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Das Horh
auf die iuteruationale revolutionäre Sozialdemokratie

grober Unfug .
Unter dem Septemberklirse ist es endlich geglückt ,

das Hoch ans die internationale rcvolntionäre Sozial »
demokratie cndgiltig zum strasivürdigeil Vergehen zu
machen . Aber schwierig ist ' s gewesen . Ohne gleich -
zeitige Zuhilfenahme des groben Unfug - P a r a -

g r a p h e n und des E v e n t u a l d o l u s ging ' s auch dies -
mal nicht ab . Wie die Kvller ' sche „ Berliner Correspondcnz "
zu Nutz und Frommen sowie zur Nachachtmig aller Gut -

gesinnten mittheilt , hat der Strafsenat des Kammer -

g c r i ch t s in der Ncvisionsiustauz am 24 . Oktober eine
das Ausbringen jenes Hochs betreffende Entscheidung gefällt ,

deren Gründe lauten :
„ Die Revision des Angellagle » , welche Verletzimg des § 360

Rr . II des Strafgesetzbuchs durch unrichtige Anwendung rügt ,
ist nicht begründet . Der Vorderrichter hat thatsächlich festgestellt ,
dap der Angeklagte in einer öffentlichen Arbeits -

l o s e n - V e r s a m m l u n g ein Hoch auf die internationale ,
revolutionäre Sozialdemokratie ausgebracht hat , und er hat
iveiter für erwiesen angenommen , daß das Wort „ revo -
lutiouär " in dem Sinne von „ ans gewaltsamen Um -
stürz gerichtet " gebraucht war , und daß das Hock ) die
anwesenden Mitglieder der sogenannten bürger -
lichen Part ei en , also einen Theil des Publik » ms ,
belästigt , ja bennruhigt und beängstigt hat . Auf
grund dieses Sachverhalts hat der Vorderrichter de » Angeklagten
wegen groben Unfugs bestraft . Dies ist nicht rechts -
i r r t h ü m l i ch.

Wenn die Revision rügt , daß grober Unfug schon deshalb
nicht vorliege , weil das Publikum als solches in seiner un -
begrenzten Allgemeinheit nicht verletzt sei , so ist dies nicht zu -
treffend . Allerdings gehört zum Thalbestande des groben Unsugs ,
daß das Publikum als solches , im Gegensätze zu einzelnen
Personen oder einem individuell begrenzten Personenkrcise ge-
fährdet oder ungebührlich belästigt wird . Nach der thatsäch -
lichen Feststellung des Vorderrichters war aber jene Versamm -
lung eine öffentliche , zn welcher jedermann Zutritt hatte . Da
eine Störung der Rechte oder Interessen des Publikums auch
in Handlungen gefunden werden kann , durch welche zunächst
und unmittelbar einzelne angegriffen oder belästigt werden , so
hal der Vorderrichter ohne Rechtsirrthum angenommen , daß
in einem Tbeil der Anwesenden in jener öffentlichen Versamm -
lung ein Theil des Publikums und in diesem Theil das
Piidlikum als solches belästigt worden ist .

Die Revision vermißt serner die Feststellung , daß der An -
geklagte das Bewußtsein gehabt hat , das Publikum zu
belästigen oder zn gefährden . Auch dieser Angriff ist im -
begründet . Abgesehen davon , daß , wie das Kammergericht an -
genommen hat , begrifflich grober Unfug auch durch fahrlässiges
Verhalten begangen werden kann , so hat im vorliegenden
Falle der Vorderrichter ansgesührt , daß der Angeklagte sich
sagen mußte , daß in der Versammlung außer den Arbeitsloscii
auch andere zugegen sein würden , welche weit entfernt sind ,
sozialdemokratischen Theorien zn huldigen und sicher nicht auf
jede , auch brüskeste Verletzimg ihrer politischen „ Auschannngen
und Wünsche gefaßt waren " . Dieser Satz ist nur dahin zu vcr -
stehen , daß der Angeklagte sich bewußt gewesen , daß diese
„ Anderen " durch das Hoch ntif die Sozialdemokratie in ihrem
politischen Empfinden mindestens belästigt werden mußten .

Clotildv . ( Nachdruck verboten . )

Ronian aus der Gegenwart von

H. W. M. von Walthausen .

Im Nu stand Rüxdorf ihr zn Häupten und ehe noch
die Freundin herbeikam , hatte er seine beiden Hände der

Daltegenden unter die Arme geschoben , um sie empor zu heben .
Dabei sah er in ein paar dankerfüllte blaue Augen , ein

schönes , jngciidfrisches Antlitz von blonden Locken umrahmt .
Es gelang ihm , die zarte , schlanke Gestalt mpor -

zurichten , die , als sie wieder ans den Füßen stand , ihrer
Freundin in die Arme eilte .

Rüxdorf holte den weit abgerollten Muff herbei und
überreichte ihn der Verlustträgerin .

Sie nahm ihn schweigend entgegen , verlegen und angst -
lich zu Boden blickend , drängte sie doch ihre Freundin vor -
wärt ? . Beide eilten , so gut sie konnten , zur nahen Bank ,
wo sie einen Fischer zum Abschnallen der Schlittschuh in

Beschlag nahmen .
Rüxdorf wendete sich schnell abseits , einestheils um

jedeni Tankesworte zu entgehen , anderntheils , weil er
merkte , die Mädchen wollten lieber allein sein und

fürchteten sich mit eineni Herrn im Gespräche gesehen zn
werden .

Kaum die Eisen von den Füßen entflohen sie wie

scheues Wild .

Rüxdorf ließ sie jedoch nicht aus den Augen . Er folgte
ihnen in angemessener Entfernung .

Wer die schlanke Blondine war , das mußte er er .

fahren . Den dankbaren Blick aus ihren großen blauen

Augen konnte er nicht vergessen . Sie hatte Eindruck ans
ihn gemacht . .

Daß endlich der grobe Unfug nicht noth wendig
in einer Störung der öffentlichen Ruhe besteht ,
vielmehr auch eine Verletzung der öffentlichen Ordnung genügt ,
die auch in anderer Weise , insbesondere durch ein gegen die Sitte
verstoßendes oder Aergerniß hervorrufendes Verfahren erfolgen
kann , hat in Uebereinstimmung mit dem früheren Obertribnnal das
Reichsgericht angenommen . Dieser Auffassung hat sich das Kammer -
gericht angeschlossen und erblickt , wie auch das Reichsgericht
neuerdings in dem Urtheil vom 14. Juni t89S ansgesührt hat ,
den Thatbestand des groben Unfuges auch in anderen Hand »
hingen , welche sich als eine Ungebühr darstellen und das Pu
bliknm — wenn auch psychisch — beunruhigen und belästigen .
Eine solche psychische B e l ä st i g u u g hat der Vorderrichter
f e st g e st e 1 1 t.

Hiernach läßt die thatsächliche Feststellniig des Vorderrichters
einen Rechtsirrthum nicht erkennen , und es war dem -
nach , wie geschehen , die Revision zurückzuweisen . "

Also das Hoch ans die internationale revolutionäre

Sozialdemokratie ist als psychische (seelische ) Belästigung
„festgestellt ".

Den Tolns , die böse Absicht einer solchen seelischen Be -

lästiguna , hat das erkennende Gericht unter Billigting des

Kammergcrichts deshalb für festgestellt erachtet , weil der
Redner sich hätte sagen müssen , daß Anwesende dadurch

seelisch belästigt werden könnten . Ans grnnd dieser
Ausführung kann man jedes Wort in öffentlicher Volks -

vcrsammlting , das eine Meinung über unser öffentliches Leben

ausdrückt , unter den groben Unsngsparagraphen zwängen .
Denn jede Ansicht enthält ein Urtheil , jedes Urtheil billigt
die eine Seite eines Ereignisses , mißbilligt die andere . Es

müßte sonderbar zugehen , wenn alle Anwesende über jedes
Urtheil eines Redners ein und derselben Meinung wären .
Wer die vorgebrachte Ansicht nicht theilt , wer das Urtheil
als ein gegen seine eigene Ucberzeugnng ergangenes feind -
lichcs empfindet , muß sich seelisch belästigt fühlen . Daß in
einer jeden Volksversammlung irgend welche Leute durch
seine Ausführungen auf solche Weise seelisch belästigt werden ,
muß sich jeder Redner sagen . In jeder öffentlichen Volks -

Versammlung wird also der grobe Unfug von jedem Redner ,
wie es in einem frühcrem Urtheil so trefflich heißt , „eventuell
gewollt " .

Würden die Gerichtshöfe jeder Ordnung sich diese
Kammergerichts - Entscheidung ernsthast zur Richtschnur
nehmen , dann müßte jeder Redner verurtheilt werden .
Doch zu einer solchen Rechtsprechung wird es nicht
kommen . Denn unsere Richter werden ja selbst mir durch
sozialdemokratische und sonstige nmstttrzlerischc Meinungs¬
äußerungen „belästigt , ja beunruhigt " und da ist es ihnen
nicht zn verdenken , daß sie auch nur in solchen Acußernngen
eine eventuell gewollte seelische Belästigung und BcnnrnHignng
anderer Personen nachempfinden können .

Was aberdie Sozialdemokratie anbetrifft , n»u,so brauchen
wir wohl kaum zu versichern , daß unsere Partei auch durch
dieses nenoste Urtheil nicht beunruhigt ja nicht einmal belästigt
werden kann und gelassen ihren Weg weiter gehen wird
nach wie vor . Es lautet zwar etwas kürzer , wirkt aber

auf unsere Parteigenossen genau so anfeuernd wie früher
wenn sie kräftia rufen :

Hoch die Sozialdemokratie !

Fühlte auch sie Interesse für ihn , daß sie so verschämt
zn Boden blickte , als er ihr den Muff überbrachte ? Hatte
es ihr gefallen , daß der , den sie erst abgewiesen , ihr hilf -
reiche Hand geleistet ?

Eilig gingen die Mädchen durch mehrere Straßen .
Rüxdorf hatte Mühe , ihnen nachzukommen .
Da plötzlich waren sie verschwunden .
Als Rüxdorf eben um eine Ecke bog , sah er die

Freundin der Blonden aus einer Hausthür treten , und

forteilen .
Er kannte dies Haus . Hier wurde das Blatt gedruckt ,

dem die Bnttelmeier ' sche Zeitung Konkurrenz machen wollte .
Die hübsche Blonde war also die Tochter des Hof -

buchdruckereibesitzers Brambach , seines Gegners .
Tags darauf brachten die Lokalblätter der Stadt Be -

richte über den tnmultuarische » Vorgang . Da sie jedoch
sehr verschiedenartig lauteten , so entstand ein Zeitnngsstreit .

Die Brambach ' sche Landeszeitung schrieb : Durch den

übergroßen Pflichteifer eines Gendarmen sei es gestern
beinah zu einem Auflaufe gekommen . Man habe geglaubt ,
ein Mädchen , welches plötzlich umgesunken war , "sei miß -

handelt worden und erkrankt . Dieselbe befinde sich aber
wieder wohl und habe zugleich auch ein Unterkommen ge -
sunde ».

Die Buddclmeier ' schen Nachrichten brachten neben dem

ausführlichen Berichte einen scharfen , satirischen Angriff
ans die Person einer Gräfin , welche andere gern wie

Sklaven , besonders aber die Dienstboten schlecht behandelte ,
deren sie beiläufig bemerkt , in zehn Jahren vierundachtzig
abgelohnt habe .

Gegen diesen Artikel vertheidigte sich die Gräfin anonym
in der Landcszeitnng . Sie nannte den Einsender einen

SkAAksvektevei .
In geheimen Zusammenkünften berathen jetzt

die K' artellparteieu der Konservaliven , Nationalliberalen und
„ Kai » mer " - Fortschrittler über — die Beseitigung der

sozialdemokratischen Abgeordneten aus dem

Landtag . Dieses kartellbrüderliche Bestreben schließt ein

gutes Zeugniß für die parlainentansche Thätigkeit unserer Ge -
nossen in sich. Trotzdem unsere Abgeordneten aus den De -
putalionen ausgeschlossen sind , entwickeln sie eine eingehende
Thätigkeit , die die Gegner beständig in Athem hält .
Streng sich die Sache haltend , lassen sie sich von
den Gegnern nicht provozircn und bleiben darum
diesen überlegen . Das sehen die Gegner ein , fürchte »
die für die Sozialdemokratie günstige Wirkung im Lande
und drängen mit dem geivaltthätigen Mittel des Verfassung ? -
bruchs ans die Enlfermuig der sozialdemokratischen Abgeordneten
ans dem Landtage hin .

Natürlich ließe sich das nicht anders als durch die Zertrümme -
rung des jetzt bestehenden Zensus - Wahlrechts
erreichen . In geheimen Zusamnienkünften gedachte man den Plan
soweit zn fördern , daß dann eine Ueberrumpelung vorgenommen
werden tonnte . Das war unmöglich ; da aber obendrein die

antisemitische „ Deutsche Wacht " Lärm schlug , erschraken die feigen
Verschwörer und setzten in ihren sauberen Organen „ Dresdner
Nachrichten " . „ Dresdner Zeitung " u. s. w. B e s ch w i ch t i -

g n n g s - L ü g e n in die Welt . Das erstere Blatt lügt , es sei
nicht wahr , daß das Wahlrecht angetastet werden solle , und das
letztere Blatt behauptet dreist , die geheimen Besprechungen
zielten keineswegs auf eine Aenderung des Zensus ab , es sei
vielmehr dabei l e d i g l i ch die Beseitigung der vela -
t i v e n S t i m m e n m e h r h e i t bei den Wahlen ins Auge ge -
faßt , die positive Stimmenmehrheit solle bei der Landtagsivahl
maßgeblich sein . Insoweit bei den geheimen Berathungen , welche
eine Beseitigung der sozialdemolratischen Abgeordneten und eine
Erhöhung des Zensus bezweckten , uatiouauiberale Kreise als
daran bctheiligt bezeichnet wurden , sei die Miltheilung unzu -
treffend . In : nationalliberalen Landesverein
sei diese Frage weder besprochen noch ein Beschluß gefaßt
worden n. s. w.

Wen will denn das Blatt mit diesen zweideutigen Be -

merkungen täuschen ? Im nationalliberalen Landcsverein braucht
kein Wort über diese Dinge geredet worden zu sein , deshalb
kann die n a t i o n a l l i b e r a l c F r a k t i o » doch thun , waS
sie gethan hat , nämlich , daß sie die Bestrebungen aus Ber -

schlechtenmg des Wahlrechts unterstützt . Ohne ihre Unterstützung
kann es die konservative Fraktion ans Wahlrückstchten nicht
wagen , die Sache allein zn betreiben . Und daß in „ national -
liberalen Kreisen " die reakiionärsten Machenschasten unterstützt
und milbetrieben werden , dafür möge die Petition des national -
liberalen Leipziger Stadtralhs Ludwig Wolf zeugen . Dieser
Mann , der seinen politischen Berns verfehlt hat und als Stadtrath die

Verwaltung des Armenamtes zn Leipzig in eine Unordnung gerathe »
ließ , daß heule noch keine Klärung der Finanzverhältniffe dieses
städtischen Verwaltnngszweiges ans jener Zeit vorhanden ist , in
der er , Ludwig Wolf , der Leiter dieses Amtes war — dieser
politisch mit seiner Partei herabgerutschtc Mann hat ein Petitum
dem Landtage zugesandt , ans dem wir den Kern hier hervor -
heben :

Die Kammer wolle der königlichen Slaatsregierung zur ge «
neigten Erwägung anheimstellen , ob nicht

I. den ständischen Wahlen für die 2. Kammer , sowie de »
städtischen Wahlen für Stadtverordneten - Bersammlungen das
in Preuße » geltende D r e i kl a s s en - W a h l sy st e n»

vom Elternhause , wie von der guten Gesellschaft ver -

stoßeneu heruntergekommenen Lohnschreiber . •

Es leuchtete aus beiden illnfsätzen hervor , daß hier sich
der persönliche Haß Lust machte .

Daß er stolz daraus sei, sich selbst ernähren zu können
als Journalist , mar es , was Rüxdorf antwortete .

Die Angreiferin möge ihn ja in Ruhe lassen , sonst
würde er eine Geschichte , die er bis jetzt geheim gehalten ,
veröffentlichen , welche die ganze Stadt in Aufregung ver¬

setzen sollte .
Alles wartete in gespannter Neugier darauf , doch die

Gräfin schwieg .
WaS mußte das wohl für eine interessante Geschichte

sein , um deren Geheimhalten sich sogar die streitbare Gräfin
Klary Schweigen auferlegte ?

Der Zeiurngskrieg der beiden Konkurrenzblättcr ver -

stummte , aber es blieb eine Gespanntheit zwischen Bram -

dach und Rüxdorf bestehen .
Obgleich "letzterer nur Mitarbeiter und Berichterstatter

war , haßte ihn Brambach , weil er — nicht für ihn , für die

Landeszeitung schrieb .
Rüxdorf hatte keine Ahnung hiervon . Er war zn stolz ,

das Hans seines politischen Gegners zu betreten , obgleich
es ihn mit tausend unsichtbaren Fäden dorthin zog , denn
das Ideal seines Herzens , die hübsche Blondine , die er nicht
aus dem Gedächtniß brachte , weilte ja dort .

Er hatte sie nicht wieder gesehen , doch er verehrte sie
noch im Stillen als ein unerreichbares Ideal , obgleich ein
volles Jahr längst verstrichen war , seit er die liebliche Ec -

stalt in seinen Armen gehalten .
( Fortsetzung folgt )



obcv ein ähnliches Klassen - Wahlverfahren z u
Grunde zn le ge n ist .

2. itiu eine illoyale Ausnutzung des Wahl -
rechts hintanzuhalleu , es angezeigt sein dürfte , ein Gesetz zu
erlassen , durch welches beftiuiint wird , daß derjenige ,
welcher sich als Anhänger der sozialdemo -
k r a t i s ch e n o d e r anarchistischen Partei bekennt
oder bethätigt , auf Antrag des passiven Wahl
rechts und der daraus hervorsließenden Aeniter
und Funktionen bei allen auf Landesgesey
beruhenden Wahlen verlustig erklärt werden
kau n.

Wie hübsch trifft es sich doch , daß diese Petition in die Zeil
der Berliner Polizei - Razzia gegen die Sozialdemokratie und
des Köller ' schen Abschiedes hineinfällt . Der heißspornige Friedolin
seiner Partei hatte freilich sowenig wie seine rückständigen Partei -
genossen eine Ahnung davon , daß ein neuer Szenen - Wechsel auf
der politischen Bühne Deutschlands vorgehen werde und wollte
in der Köller ' schen Periode Sachsen noch berühmter machen helfen ,
als es schon ist , damit es im deutschen Staatenbunde als ein
Schutzhort der „ Ordnung " gepriesen werde . Und so verfiel er
denn aus vorstehende Petition , die wohl nur ein Ruhmesblatt
für die Nationalliberalen bleiben wird .

Um aber den Mann richtig taxiren zu können , der es sich
neben H a n s B l u m in den Kopf gesetzt zu haben scheint , die
ihm recht unbequem auf die Finger sehenden „ Rothen " zu ver -
Nichten , wollen wir einiges aus der Begründung seiner Petition
zum besten geben . Weisheitsvoll verkündet er , die sozialdemo -
kratische Partei sowie die anarchistische strebten beide nach
gleichen Endzielen hin , deshalb müssen beide — vom
sächsischen Landtag und von den Genieindevertretungen fern -
gehalten werden . Der gute Mann hat wahrscheinlich noch
keinen Anarchisten gesehen , aber wir können ihm versichern , daß
die paar Querköpfe , die sich etwa noch in Sachsen Anarchisten
nennen sollten , die Anarchie sich nicht greulicher vorstelle » können ,
als die Wirthschaft , die im Rechnungsivesen des Leipziger Armen -
amtes eingerissen war zur Zeit , da L u d w i g W o l f als Vor -
steher dieses Amtes waltete .

Aber das Wortgeflunker vom Anarchismus ist dem Petenten
im Slaatsretlereifer unbewußt aus der Feder geschlüpft , es kommt
ihm nur auf die Sozialdemokratie an , die eine „ v er giftende
tlnd verhetzende Agitation , soziale und
politische Brunnenvergistung " betreibe , „ wenn
sie sich niit dem gemeinen Recht auch noch so
gut abzufinden versteht " .

Und die größten Böscwichter in der sozialdemokratischen
Partei sind natürlich die Parlamentsmitglieder .

Wie gut der Petent sie kennt und aus seiner Fülle politischen
Verständi isses zu beurtheilen versteht , das setzen wir zur ewigen
Schande dieser Böseivichter wörtlich hierher :

„ Die sozialdemokratischen Parteigröben hängen nämlich , was
sie auch) dagegen sagen mögen , niit allen Fasern ihres Herzens
an solchen öffentlichen Positionen oder erstreben sie mit heißer
Inbrunst . . . . Eine solche Position sich zu verscherzen , werden
sie sich zweimal überlegen , und da die Vorsicht des Mnthes
besserer Theil ist , so werden sie sich bestreben , an stelle des
starken Ausdrucks einen weniger starken zu setzen und das , was
sie zu sagen haben , in zulässiger Form vorbringen . "

Also — heraus mit den Schwerenölhern aus dem Landtag .
Vom jetzigen Reichstag sei doch nichts zu erwarten , darum muß
in Sachsen das Reich gerettet werden . Die Sache wird sich
ganz leicht machen . Als polizeilich erfahrener Mann gicbt der
Petent die Wege an , die sicher zum Ziele führen . Der ?t n -
trag auf Entziehung der Mandate wird
von den Kreishaupt m annschaften oder dem
M i n i st e r i u m gestellt und der S t a a t s g e r i ch t s -
Hof soll die Angelegenheit in Behandlung nehmen und
sie zur endgiltigen fund nicht weiter anfechtbaren Eni -
scheidung bringen , nach Gehör der Bezichtigten . Verwarnung
kann vorhergehen . Auch soll nicht jedem kleinen Gernegroß
Beachtung geschenkt werden , vielniehr sollen nur die großen
Böseivichter d ' ran glauben . Dabei könne eine humane Hand -
habung des Gesetzes walten — wie es beispielsweise in Sachsen
gegenüber den Sozialdemokraten jetzt üblich ist . Aber das
schönste und edelste Werk hat Ludwig - Wols als g' cker Monarchist ,
der mit den Bestrebungen seiner Parleivorgänger im Jahre 1866
nicht das mindeste zu thun hat , der Krone zugedacht . Wenn
durch die furchtbare Ausstoßung aus dem Parlamenlsparadiese
in der Landhausstraße die hartgesottenen sozialdemokratischen
Bösewichter windelweich geworden sein werden , kann „ die
Wieder Verleihung des einmal aberkannten
passiven Wahlrechts einem königlichen Gnaden -
alte vorbehalten werde n. "

So viel von dem Machwerk eines waschechten National -
liberalen , der seiner Partei damit einen Dienst leisten wollte ,
vielleicht veranlaßt durch eine freundliche Anregung .

Die Einsicht , daß dergleichen unsinnige Dinge der Sozial -
demokratie den Kampf mit ihren Gegnern erleichtern , darf man
diesen reaktionären Thoren nickt zutrauen .

Bereits drängen die Genossen aus dem Lande die sozial -
demokratischen Abgeordneten , über die feindlichen Absichten der
Karlellparteien gegen das Wahlrecht in Volksversammlungen
Ausschluv zu geben . Und so wird denn ein Entrüstungksturm
über das Land hinfegen , der den Gegnern wieder einen Theil
ihres Besitzstandes kosten wird .

polikische Aebevstchk .
Berlin 7. Dezember .

Sflles möglich ! Alles möglich , auch Köller ' s Wieder -
eintritt ins Amt , damit seine Amtsiiiederlegung nicht als

„Knistzeuge vor der Sozialdemokratie " gedeutet werden kann .
Uns geht folgende Mittheilung zu :

Die Ministerkrisis ist in das allerkritischste Stadium ge -
treten . Der Kaiser hat sich bisher nicht entschießen können ,

das Rücktrittsgesuch des Ministers von Kölker zu genehmigen .
Verbleibt es dabei , so ist mit Sicherheit zu erwarten , daß Fürst

Hohenlohe und mit ihm das gesammte Ministerium außer

Herrn M i q u e I zurücktritt . Doch ist im Augenblick noch

Aussicht vorhanden , daß diese Lösung der Krisis durch den

definitiven Rücktritt des Ministers von Kölker ver -

mieden wird .

Wir können nur den dringenden Wunsch an diese Mit -

theilung knüpfen , daß die Vermuthung , Herr von Köster
werde die Oberhand gewinnen im Ministerium , recht behält .
Es würde uns nichts mehr freuen , als wenn Matthias von
Köster auch noch Reichskanzler und Ministerpräsident wird ,
und daß sich ein ganzes Müusterium , Geist von feinent�eiste ,
um ihn gruppirt . —

Majestätsbeleidigungs - Chronik .
wurde , wie wir dem „ Hamburger Echo " eutuchmen , unter

Ausschluß der Oefsentlichkeit heute vor der Strafkammer I

des Landgerichts gegen den Arbeiter Eduard Mädeler

aus Sachsen wegen Majestätsbeleidigung verhandelt .
Der Angeklagte , der schon 23 Mal wegen Beltelns , Umher -

treibens und anderer Strasthaten vorbestraft ist . war seit An -

fang September in Klein - Zecher im Lauenbnrgischen als Kuh .
hirle beschäftigt . Am 27 . Oktober war er in Zarrentin
gewesen und kam nachmittags mit einem ziemlichen
Rausch zurück . Er machte Lärm auf der Dorfstraße , de-

leibigte , als er von einem Hufner zur Ruhe verwiesen
wurde , in einem

In A l t o n l

fort den deutschen Kaiser und setzte die

Beleidigungen noch fort , als er bei seinem Dienstherrn eingesperrt
war und von dem Ortsvorsteher vernommen und zur Ruhe ge
bracht werden sollte . Der Angeklagte erklärte , er wisse von der

ganzen Geschichte nichts . Schon früher sei er in einer Jrrein
anstalt uiuergebracht gewesen und müsse die beleidigenden
Aeiißerungen in einem geistesgestörten Zustande begangen haben
Die Zeugest behaupteten , ihrer Ansicht nach sei der Angeklagte ,
der zwar nicht zu bändigen war , nicht unzurechnungsfähig ge�
wesen ; auch früher hätten sie nicht bemerkt , daß es in
seinem Kopfe nicht vollständig richtig sei . Ter Staats
anmalt meinte , wenn der Angeklagte auch früher einmal in einer
Irrenanstalt gewesen sei , so zeugten doch seine vielen Strafen
davon , daß er später gesund gewesen sei . ( ?) Die Frage wegen
siiner Ziirechnungsfähigkeil brauche man nach den Aussagen der

Zeugen weiter nicht mehr zu erörtern . Den Angeklagten müsse
eine hohe Strafe ireffen . Er beantrage 1 Jahr 6 Monate Ge -
fängniß wegen der Majestätsbeleidigung und eine Woche Haft
wegen des durch den Lärm gemachten Unfugs . Das Lnudgericht
hielt es ebenfalls nicht für nölhig , Untersuchungen über den

Geisteszustand des Angeklagten auzusiellen . Es war der

Meinung , daß der Angeklagte geistig normal gewesen ist
Nur eine Slrasthat liege vor , erklärte es . indem durch die

Majestätsbeleidigung der Lärm gemacht worfcwi sei. In Rücksicht
auf die Vorstrafen des Angeklagten und bei der Schwere der

Beleidigung sei auf eine Gefängnißstrase von einem
Jahre erkannt worden . ( Auf uns , bemerkt dazu der Bericht -
erstaltcr des „ Echo " , machte der Angeklagte den Eindruck , als ob
derselbe an Geistesschwäche leidet , die sich beim Genuß von
Spirituosen zum Wahnsinn steigern kann . Unglaublich muß es
doch auch erscheinen , daß ein Mensch bei vollem Verstände auf
öffentlicher Straße sortwährcnd in lärmender Weife Majestäts -
beleidigungeu begeht und sich garnicht beruhigen läßt . )

Ein Denunzianten - Fiasko . Ter Handlanger
Josef Weierbroich aus Viersee hatte , wie wir der

„ Volks - Zeitnng " entnehnien , einen Maschinenschlosser aus

deniselben Orte wegen Majestätsbeleidigung
d e n u n z i r t . W. hatte den Tenunzirten in einer Wirth -
schaft belästigt und war von ihm mit einer nicht gerade
höflichen , von entsprechender Geste begleiteten Redensart

zurückgewiesen worden . Nun hingen an der gegenüber -
liegenden Wand die Bildnisse des Kaiser -
paares . Das gab W. den Gedanken ein , Worte und

Beivegnng seines Gegners als gegen jene
Bilder gerichtet zu bezeichnen . Ter Sach -

verhalt wurde bald klargestellt und Weierbroich

wegen falscher Anschuldigung unter Anklage
gestellt . Das Gericht in C r e f e l d vernrtheilte

ihn zu vier Monaten G e s ä n g n i ß. Wenn

diese Erfahrung nur einen heilsamen Einfluß auf das

Tcnnnzianten - Gesindel ausüben würde !
Ueber ein Beispiel von Nichtbegnadi -

g u n g erhält die „ Magdeburger Volksstimme " folgende Zu -

schrift : Am 6. April 1894 wurde der pensionirle Eisen -
bahn - Jnvalide Christoph Müller aus Groß - Olters -
leben wegen Majestätsbeleidigung und Gottes -
l ä st e r u n g vom Landgericht Magdeburg zu 2 Jahren und
6 Monaten Gefängniß verurtheilt . Müller , welcher weder

Sozialdemokrat ist noch sich sonstwie an Vcrsaniin -
kungelt bethciligte und im 60 . Lebensjahre steht , hatte zwei -
mal ein Gnadengesuch eingereicht , wurde beide Male

jedoch abschläglich beschieden . —

Der Einstuft der Zölle onf die Getreidcprcise .
Als die hohen Getreidezölie eingeführt wurden , haben die

Agrarier stets bestritten , daß dadurch eine entsprechende Er -

höhung der Getreidcprcise im Inland bedingt würde , ob -

gleich ihr Jammern nach der Zollerhöhung sich gar nicht
anders als durch solch cincn Hintergedanken erklären läßt .

Später wuchs mit dem größeren Appetit den Agrariern der

Muth , ihre Absicht offen einzngestehen . Jetzt giebt wieder
einmal die „ Deutsche Tagezseitnng " ganz naiv zu , daß
von den Zöllen die Gctreidepreise mitbestimmt werden . Eine
neue Enipfehliing der Getrcidczoll - Erhöhung schließt das
Blatt mit den Worten :

Von welchem Einfluß übrigens die Zölle ans die Geireide -
preise sind , das lehn ein Vergleich zwischen der Preiseewegiiiig
in Teutscblaiid und Fruiikreich . Während Deiiischland seinen
Weizenzoll im Februar 1892 von 5 M. aus 3 5 M. ermäßigte ,
erhob Frankreich bis Februar 1894 einen Zoll von 5 Fri und
hat seitdem diese » Satz aus 7 Fr . erhöht ; nur vorübergehend .
und zwar für die Zeil vom 10. Juli 1891 bis 31. Altai 1892 ,
war der französische Weizenzoll auf 3 Fr . herabgesetzt . Die
Weizenpreise sind nun , aus » eiSlich der amtlichen Tabellen , von
1891 bis 1894 zurückgegangen

in Berlin in Paris
I . Vierteljahr iim 34 pCt . um 18 pCt .
2. „ 47 „ „ 29 „
8. „ „ 45,5 , „ 28,5 „
4. „ 46,5 „ „ 80 „

Hiernach war der Preisrückgang in Paris fortgesetzt viel ge -
ring « als in Berlin , — ein V o r t h e i l , den die sraiizösiichen
Laiidwiilhe lediglich dem höheren Zollschntz zu
ver dam ken haben . Als weitere Wirkung dieses Zollschntze -
vei dienen die Verminderung der , französischen Weizeneinsuhr und
die Forlschritte , die der Weizenbau in Frankreich in letzter Zeil
gemacht hat , hervorgehoben zu werden . —

Herr Brausewetter und die Oefsentlichkeit . In
der Vrrhaiidlung gegen unseren Kollegen Dierl wegen
Münter - Beleidigung hatte Herr Landgerichtsrath Graudtke
als Vorsitzender bestritten , daß sein Amtsgenosse , Herr
Landgerichts - Direktor Brausewetter , den berühmt
gewordenen Ausspruch gethan habe : „ Die O e f f e n t -
l i ch k e i t e x i st i r t nicht ! " Der Vcrtheidiger Dierl ' s

hat auf der Stelle und der Berichterstatter im Gunmii -

schlauch - Prozeß hat später in einer Zuschrift an die

Zeitungen gegen die Bestreitung des Herrn Graudtke

Verwahrung eingelegt . Es ist aber doch nützlich ,
auch den Wortlaut des stenographischen Berichts
über jene Verhandlung vom 8. und 9. Mai 1894

zur Alisklärung heranzuziehen . Es handelte sich um die

„ Legende vom Spitzelthum " . Herr Landgerichts - Direktor

Brausewetter hatte eben erklärt ' : „ Bei allen Sachen , die

wir in den Zeitungen lesen , sind wir doch überzeugt , daß
sie zum theil nicht wahr sind . " Er fügte dem Vcrtheidiger
gegenüber hinzu : „ Ich gehöre auch zum Volk und weiß
von Lockspitzeln nichts . " Der Vertheidiger bezog sich auf
einen Fall , in dem das Berliner Gericht eine von

em Polizei - Agenten ausgegangene Aufforderung
zu�� Begehung von Verbrechen festgestellt habe :

„ Da ? würde sich mit dem Begriff des ageut provo¬
cateur decken . " Landgerichts - Direktor Brausewetter : „ Wir
sind ja auch ein Berliner Gericht . Wenn wir anders
darüber denken , existirt jener Gerichtsspruch nicht für uns . "
Es kam dann zu einer Auseinandersetzung zwischen Staats -

anmalt und Vertheidiger über die „ Legendenbildiing " , über

die nach der Ansicht des Vcrtheidigers das Polizeipräsidium
eine Aufklärung hätte geben sollen .

Vorsitzender : In welchem Interesse ?

Vertheidiger : Im Interesse der Oesseutlichkeit .

Vorsitzender : Die Oeffentlichkeit existirt nicht . �
Vertheidiger : Gott sei Dank , daß sie doch existirt !
Vorsitzender : Jeder vernünftige Mensch weiß , daß das ein

Unsinn ist und daß die Idee der Lockspitzel nur in einigen
konfusen Köpfen existirt .

Der Vertheidiger beantragte hierauf die Vor -

legung der Akten gegen Jhring - Mahlow , die wie manche

andere politische Prozesse das Bestehen des Lockspitzelthums
gerichtsnotorisch gemacht haben . Aus den vorstehend
cilirteu Auseinandersetzungen geht aber auch znr Evidenz
hervor , daß der Atisspinch : „ Die Oeffentlichkeit existirt
nicht " gefallen ist und so gemeint war , wie ihn die ge -

sanimte „Oeffentlichkeit " bisher aufgefaßt hat . Daran

wird Herrn Grandtke ' s Privatmeinung nichts ändern . —

Teutschland und die Vereinigten Staaten . Wie

aus Washington telegraphirt wird , hat dort Senator

Davis , Mitglied des Komitees für die auswärtigen An -

gelegenheiten , sich dahin geäußert , er glaube , daß keine be -

sondere Gesetzgebung nöthig sei , um den amerikafiischen

Produkten die ihnen zukommende Behandlung im Auslände

zu sichern , da der Präsident das Recht habe , die

deutschen Produkte von den Veretnigten
Staaten auszuschließen . Wenn das geschehe ,
werde Deutschland bald bereit sein , Frieden zu schließen
und die amerikanischen Produkte ohne Unterschied zulassen .

Einen wirthschaftlichen Krieg bis zu den äußersten
Mitteln durchzuführen können jedenfalls die Vereinigten
Staaten weit eher wagen als Teutschland . Und das sollten
alle die wohl bedenken , die beständig nach Prohibitivzöllen
schreien . —

Tas Attentat der sächsischen Bliemcheii - Patrioten
ans das Landtags - Wahlrecht war doch kein

bloßes Hirngespinst , wie von ordnungsparteilichen
Zeitungen betheuert ward . Daß Verhandlungen darüber

gepflogen worden sind , wie man die Sozialdeulokiatcn
aus dem sächsischen Landtag fernhalten kann , das

wird jetzt vom „Leipziger Tageblatt " zugegeben .
Es behauptet aber , blos die Frage sei aufgeworfen worden ,
ob es nicht ratbsam sei , bei Wahlen das Prinzip der

relativen Mehrheit durch das Prinzip der ,avsolnten

Mehrheit zu ersetzen — so für die Reichstagsivahlen .
Wir haben hiergegen gar nichts einznwenden , mir sei man ,
iveuii das Reichstags - Wahlgesetz für den sächsischen
Landtag zu gründe gelegt werden soll , auch so kon -

seqneiit und so ehrlich , das Reichstags - Wahlrecht
für die sächsischen Landtags - Wahlen einzuführen .

Uebrigens haben wir sehr guten Grund zu der An¬

nahme , daß das „Leipziger Tageblatt " nur einen Theil
der Wahrheit sagt , und daß die Herren Blienicheti -

Patrioten thatsächlich sich mit der Frage beschäftigt
haben und noch immer beschäftigen , wie der sächsische
Landtag den Sozialdemokraten ganz verschlossen
werden kann .

Nun — nnd wenn das gelänge ? Wäre die Sozial -
demokratie etwa weniger stark ? Hört die Hitze auf , wenn

ich den Thermometer zerschlage ? — ( Man vergleiche hicrulit
den heutigen Artikel ! )

Amerika . Folgende Notiz finden wir in bürgerlichen
Blättern :

Neu 3. Dezember . Die lang envartete Spaltung unter
de » „ tltiliern der Arbeit " ist nuiiniehr eingetreten . Von
den znr Ritterschaft gehörenden 30 000 Mann haben heute
20 000 , die zur Sozialistenveieinigung zählen , ihren Austritt
erklärt , weil sie einen selbständigen Verband gründen wollen ,
der mehr den Grundsätzen der sozialistischen Arbeiterbewegung
entspräche , als es die „ Ritter der Arbeit " für sich in Anspruch
nehmen könnten .

Hierzu ist zu bemerken , daß der einst so mächtige
„ Orden " der „Ritler der Arbeit " ( Knigdts of Labour ) ,
dem es aber stets an einer festen Organisation gefehlt hat ,
schon seit Jahren vollständig aus den Hund gekounneii ist .
Vor 10 Jahren » vurde die Zahl der „Ritter " auf eine

halbe Million und mehr geschätzt . Der „ Ordens General "

( General Master Worknian ) Powderly hat aber so

erfolgreich Zickzack - Politik getrieben , daß der „ Orden " zum
Kinder - und Fabrikantenspolt wurde . Die übrig gebliebenen
Trüninier gehen naturgemäß ins sozialistische Lager über , wo
es jedoch auch leider an einer festen Orgauisatiou fehlt . —

Die intcruationalcn Bimetallisten . Die französische
Bimeti llisteiiliga Hai die beuifoticn und englischen Vimelalllsten -
vereinigiingen zu einer am 10. Dezbr . in Paris stattfindenden Kon -

feienz eingeladen . Von deutschen Bimetallisten werden sich die

Abgeordneten Gras Mirbach , v. Kardorff und Dr . Arendt nach
Paris begeben .

Schade , daß dadurch Herr Kardorff verhindert wird , in der
Etatdebaite über die internationalen Sozialdemokraten zu
wettern und zu fluchen . - -

Dentschcs Reich .
— Herr Lorenz . Erster Staatsanwalt in Erfurt , hat

als Verurlheilier gegen das Urtheil der Berufungs - Sirafkammer
in der Privaiklagesache Hülle kontra Lorenz Revision ein -

gelegt Die Sache wird also noch das Oberlandesgeiicht Raum -

bürg beschäftigen .

— Das H i n s ch l u s - G u t a ch t e n über die rechtliche
Stellung der Privatdozenten hat selbst in nationalliberalen und
koniervaiiven Blättern Bedenken erregt . Mehrfach wurde der
bescheidene Wunsch laut , daß deren „ unbeschadet der vollen
Wahrung der akademischen Ordnung den Privatdozenten eine
rechltich mehr gesicherte Stellung werde . " Die nämlichen
Blätter verzeichnen jetzt mit Genugthuung , die offiziös « Berliner
Korrespondenz habe erklärt : Diese Frage ist , zumal
bei der großen Bedeutung , welche der Einrichtung des

Privatdozenlenthums für die Entwicklung unserer Universitäten
zukommt , als wohlbegründel anzusehen , und sie bildet dnder
schon seit längerer Zeit in Verbindung mit anderen verwandten
Fragen den Gegenstand amtlich « Erwägung . "

Da wird etwas Schönes auS diesen „ amtlichen Erwägungen "
herauskommen . —

— Hütet Eure Zunge ! Der Handarbeiter Nuß , der
einen königlich sächsischen wirklichen Gefreiten „ Knop�soldat "
genannt hatte , wurde zu einer Woche Gefängniß ver «
urtheilt . —

Hamburg , 5. Dezember . Zur Verurth eilung de ? Genossen ' '
Meyer zu 8 Monaten Gefängniß schreibt unS ein H a m <
burger Bauarbeiter :

In der heutigen Nummer unserer Zeitung „ Der Arbeiter "
lese ich, daß man Genossen Friedrich Meyer , den Vmleg « dieses
Blattes , wegen angeblicher Beleidigung des Hamburger Senats
zu acht Monaten Gesängniß „ verknurrt " hat . Wie ich aiis dieser
Nummer ferner ei iehe , knüpfen Sie in Ihrer Zeitung an die Mit -
iheilung dieser Veruriheilung die Bemerkung , daß es inier -
essant sei , zu erfahren . wie sich die Hamburger Bau -
arbeiter in der Chvlerazeit benommen haben , als der „ Wohl -
tödliche " Senai in einer argen Verlegenheit war . Darüber kann
ich Ihnen recht genaue Auskunft geben ,



Die Hamburger B�xnrbeiter habe » in jener sdperen Zeit
— wie säniuitliche Hamburger Arleiler — ihre Pflichi vollauf
gethan , in » die verderbliche Seuche zu bekämpfen , im Gegensatz
zu zahlreichen Angehörigen der besitzenden Klasse , die aus -
rissen . Trotzdem wir noch nichl vergessen hatlen , was man
» ns in den Zeiten des Belagerungszusiandes zugesügt ,
haben wir uns doch willig in den Dienst der Allgcmeinheii ge¬
stellt , und o Ironie des Schicksals , Schulter an Schulter mit den
Behörden genrdeilet .

Und ganz besonders war unser jetzt vernrtheilter Genosse
Fr . Meyer einer derjenigen , welche a in e i f r i g st e n und
a u f o p s e r u n g s v o l l st e n gewirkt haben . Davon kann
ich aus eigener Erfahrung ein Beispiel erzählen : Als im
September des Jahres 1892 täglich Svö bis 900 Menschen
der Seuche erlagen , wandte die Hamburger Behörde sich
in ihrer Noth an die sozialdemokratische Orgauisaiion um
Mithilfe im Kampfe gegen die furchtbare Seuche . In einer
Bertraiiensmänner - Veisanimlung wurde beschlossen , dem Gesuch
der Behörde zu willfahren .

Friedrich Meyer übernahm bereitwilligst die Verbreitung
des ersten Flugblaites — das im Auftrage eines hohen Senats
in unserer Parteidruckerci hergestellt war — für die Bezirke
Eilbeck , Hamm und Horn ( einen Komplex mit ca . 60 000 Ein -
wohnern ) . Mitten in der Nacht um 2 Uhr wurde er aus dein
Beile geholt uudbegann sofort die bekannteren Genossen aufzusuchen .
Ich arbeitete damals gerade an einem Neubau in Eilbeck .
Meyer wandte sich an unseren Maurermeister , um uns zum Ver -
treiben des Flugblalies * freizubekommen . D>er Maurermeister hatte
nichts Dagegen , meinte jedoch , Meyer sollte ihm zimächst eine
Beicheiiiigung darüber bringen , daß seine Angaben auf Wahrheit
beinhtert , da er es kaum glauben könne , daß sich die Polizei «
bebörde . mit den Sozialdeuiokraten in Verbindung gesetzl habe .
Es wurde ein Bote zum Polizeibureau geschickt, derselbe kam
jedrch unverrichteler Sache wieder — es war nämlich noch früh
am Morgen — weil man erklärt hatte , das Bureau werde
erst n m neun Uhr geöffnet ! ! ! Trotzdem brachte
unser Genosse es fertig , die Verlheilung zii bewerkstelligen , und
zwar mit pewobuler Präzision . Deshalb scheint es . auch den
Eilbecker Pfahlbürgern , . welche den Genossen Meyer kennen , schier
unglaublich , daß man einen solchen Mann » der sich in schwerer
Zeil um die Stadt verdient gemacht hat , wegen einer einfachen
Notiz zu acht Monaten Geängniß verurtbeilen konnte . Im
„ Hamburger Echo " bekam Meyer seinerzeit von . Estlbecker
Arbeitern « ine öffentliche Danksagung für
seine T hätigteit während der Cholerazeil —
und von anderer Seite bekommt er nun nach 3 Jahren — acht
Monate Gefängniß .

Aber wir Hainburger Arbeiter werden gelegentlich quittiren ,
denn auch gegen uns ist dies schwere Urtheil gerichtet .

Die Herren , welche an der Spitze der Nolhstandskomitee ' s
standen , bekamen für ihre Arbeit , welche in dem Veriheilen der
Spenden an sich meldende Hillsbedürftige bestand , ein Diplom
in Gestalt einer sauber lilhographirten Dauksagung eines hohen
Senats für die „ aufopfernde " Thätigkeit hinter dem grünen
Tisch . Einer derjenigen aber , die unter Hintansetzung ihres
eigenen Lebens in die Seuchenherde eindrangen , bekommt einer
unbedachlen Aeußerung wegen � acht Monate Gefängniß ! Ja ,
Bauer , das ist eben etwas anderes ! —

München , 6. Dezember . ( Eig . Bericht . ) Tie I n t e r -
pellation Grillenberger bez. der Haltung der Regierung
zur Zucker st e n er - Gesetz Novelle kommt eist Montag ,
den 9. d. M. . zur Berathnng . Der Finanzminister , so erklärlc
der Präsident , müsse erst „ Erhebungen pflegen " , um die Anfrage
beantworten zu können . Als der Präsident diese Togesoidnung
bekannt gab , rief ein „ Liberaler " : Dann brauchen wir
ja nicht anwesend zu sein ! " —

Z u in Waffen gebrauch der Wachtposten .
Nach den „ Münchener Nellesten Nachrichten " hat der bayerische
Kriegsminister Instruktionen erlassen . um dem Mißbrauch dei
Waffe bei Wachmannschaften entgegen zu wirken . Die Waffen -
anwendung soll soweit als möglich auf die blanke Waffe be-
schränkt werden . Unverändert scheint die Jnftruklion für den
Fall zu bleiben , wenn jemand dem dreimaligen Hallruf nicht
Folge leistet . —

Oesterreich .
Wien , 6. Dezember . ( Abgeordnetenhaus . ) Nach

dem Minisleipräsidenten Grafen Badeni erklärte der Abg . Graf
Kneubürg im Namen der Linken , dieselbe habe die Noth -
wendigkeit und Dringlichkeit der Wahlreform anerkannt und
erkenne dieselbe noch an . Da es sich zur Zeit nur darum
haudele , ob die noch zu bezeichnende Aufforderung an die Re
gierung noch heule oder erst nach einigen Tagen an letztere zu
richten sei , so empiehle es sich , die von der Regierung ver -
langte kurz « Frist zuzugestehen und die meritorischeu Erklärungen
der Rcgierung abzuwarten . Der Jungczeche Brcorad erklärte
es für höchst nothiuendig , die Wahlreform für dringlich anzu -
erkennen . Lueger griff das frühere Koalilionsminisieriilin an ,
sowie die Linke , welche , wenn sie eine Wahlrcforin ehrlich wollte ,

" für die Dringlichkeit stimmen müßte . Nach weiterer Debatte , in

welcher der Jungczeche Kaizl sich namentlich gegen die Ans -
. führungen Luoger ' s wandte und Graf Wurmbrand das

Koalitionsministedium , welches die Wahlresorni ehrlich ( ! ! ) und
aufopfernd ( ! ! ! ) angestrebt habe , verlheidigte , wurde die
Dringlichkeit des Antrages Pernerstorser ' s , wie bereits gemeldei ,
abgelehnt .

Schweiz .
Zürich , 3. Dezember . ( Eigener Bericht . ) Die B e -

kämpfung der Phosphornekrose wird trotz der
Verwerfung der Monopolvorlage nun doch nicht aufgegeben ,
was recht zu begrüßen ist . Sie haben bereits Notiz genommen
von der bezüglichen Motion , welche Häberlein und 60 Mit -
uulerzeichner im Nationalrath stellten und die auf völliges
Verbot der Fabrikation von Phosphor - Zündhölzchen gerichtet ist .

. Der Bundesrath hat beschloffen , die Molion anzunehmen , so daß
für die nächste Zeit wohl eine bezügluhe Vorlage zu erwarten steht .
Die kleinen Züudbölzcheu - Fabrikanten werden dann vielleicht die
Verwerfung des Monopols bedauern . — In Konsequenz der Ver -
wersung der Militärvorlage hat der S l ä n d e r a t h von der
Kreditfort erung im Betrage von 883 744 Fr . für Beschaffung
von Kriegsniaterial 24 000 Fr . gestrichen , trotzdem sie Bundesrath

. Frey warm vertheidigt hatte . — Eine bürgerliche Revo -
luti onsseier fand letzten Sonntag in Ulster statt , wobei

Regieruugsrath L o ch e r die Festrede hielt . In Ulster ( Kanton
Zürich ) fand am 22 . November 1830 eine große Volksversamin -
lung von Bürgern des ganzen Kantons statt , welche ein Pro -
gramm politischer und sozialer Postulale ausstellte und dasselbe
auch verwirklichle . Von Interesse ist dabei , daß diese 30er Be -

wegung die Liberalen zur Herrschaft brachte und nun die Er -

iiuierung an den großen Volkstag die Demokraten feiern . —

Krankreich .
— Heulen und Zähneklappern ist in den Wandel -

gongen des französischen Kammerpalastes : A r t o n soll wirklich

ausgeliefert werden — Arton . der die Geheimnisse der frauzösi -

fchen Geschäfts - und Finanzpolitiker kennt , und der nicht blos

die Geheimnisse , sondern auch die Herren selbst in seiner Tasche

hat . Nur 14 Tage Frist sind dem französischen Winkelmann

noch in England gegeben . Mit grimmigem Humor meint die

„Vossische Zeitung " , die ihre Pappenheimer kennt , die französische

Kommermajorität werde in diesen l4 Tagen wohl das Kabinet

Bourgeois stürzen Wäre gar nicht unmöglich . Jedenfalls ver -

trägt sich eine ehrliche Regierung nicht mit der Gesellschasts -

ordnung der Spitzbuben . Und nicht jeder Winkelmann stirbt so

gelegen , wie der Leipziger . —

Paris , 6. Dezember . Die Deputirtenkammer berieth beute

da ? Budget des Justizministeriums . Als die Sitzung geschlossen

worden war , gab «in Individuum auf der öffentlichen Gallerie

zwei Revo lverschüsfe in den fast leeren Saal ( ! ! >
ab , durch die Niemand getroffen wurde . Der Mann wurde so-
gleich verhaftet und zur Polizei gebracht , er verweigerte auf der

Polizei die Antwort aus alle Fragen . Er ist etwa 30 Jahr alt .
Ter Sicvolver , der beschlagnahmt wurde , ist von gewöhnlichem
Kaliber , derselbe war noch mit vier Palrouen geladen .

Unter den Panamisten , die sich vor dem ausgelieferten Arton
fürchten , mag wohl so mancher sein , der sich über solche Schüsse
freut , ja sie vielleicht veranlaßt haben konnte . Aber das Mittel
ist zu abgebraucht . Kein ernster Mann nimmt solche Streiche
tragisch . —

Ter Mann , welcher die Revolverschüsse in der Deputirten -
kanimer abgab , ist ein gewisser Lenoir ; derselbe ist 23 Jahre all ,
er ist Handlungsgehilfe , führte ein ruhiges Leben und beschäftigte
sich in keiner Weise mit politischen Dingen . Die Blätter sowohl
wie die Polizei sind überzeugt , daß Lenoir eher geistesgestört ,
als Anarchist ist . —

Belgien .
Brüssel , 7. Dezeniber . Infolge eines Beschlusses des Mi -

nistmalhs wird die Regierung in den Gemeindest keine
s o z i a l i st i s ch e n B ü r g e r m e i st e r genehmigen .

Man sieht , daß die belgische Regierung sich auf die kleinen
Praktiken unserer Regierungen sehr gut versteht , die freilich in

Belgien ebenso erfolglos sein werden wie in Deutschlanh .

— Ein Verbaiid . dersozialistischenGemeinde -
Vertretungen , ähnlich wie in Frankreich , ist in Bildung
begriffen . Sein Zweck ist , in regelmäßigen ZusammeiikünsteN ein

gemeinsames Vorgehen der sozialistischen Geineindeverlre . ter herbei¬
zuführen . Der Ring der sozialistischen Organisationen sri., ließt
sich immer fester , was Regierung und Bour�oijie iu helle Angst
versetzt . — >

_ _ _ _ _ _
■

Spanien .
Madrid , 7. Dezember . Die Lage ist unverändert kritisch .

Am nächsten Mo , tag sollen große Straßendemoustiationcn statt¬
finden . Da Unruhen befürchtet werden , hat die Behörde
Vorkehrungsmaßregeln getroffen . Tie Kausleüte hallen an diesem
Tage ihre Geschäfte geschlossen .

Der Präfekt hat die Kundgebungen gestattet , welche Montag
stattfinden sollen , um der Regierung den Wunsch der Einwohner
auszudrücken , eine Uutersuchiiiig gegen den Munizipalrath . ein -

zuleiten . . —

Türkei .

Koustaütiihopcl , 6. Dezember . Der itqlicmsche , englische ,
französische und russische Konsul in Erzerum haben eine D e - nk -

schrifl über die Metzeleien vom 3ch Oktober unter -
zeichnet , in der konstalirt wird , daß das Gemetzel - , nicht von
ren Armeniern provozirt worden ist . Die Denkschrift . lvnrde . der

Pforte überreicht . — Seit dem 26. November liegen ans dem

Innern von Armenien hier keine Nachrichten vor , da die Ver -

iindungen durch Schneeinassen unterbrochen sind .
lieber die Angelegenheit betreffend den früheren Groß -

vezier Said Pascha verlautet , daß sich derselbe Mittwoch
Abend in Begleitung seines 12jährigen Sohnes zu dem briti -
scheu Botschafter Currie begab und ihn uin ein Asyl
bat , das ihm Currie sofort gewährte . Wie versichert wird , wollte
der Sultan , daß Said Pascha in einein Chalet des Uildiz - Parkes
Wohnung nehme , das früher Midhat - Pnscha imie hatte ; allein
Said Pascha , der die Bedeutung einer derartigen Einlodniig kannte ,
weigerte sich . Es ist auch bekannt , daß der Sultan seil
einiger Zeit Said Pascha zur Wiederübernohme des Groß -
vezierates zu veraulaffen suchte , daß aber Said Pascha sich , so -
lange keine Aendernug des gegenwärtigen Ziislandes der Re -

gierniig eintrete , durchaus dagegen sträubte .
Kvustantinopel , 7. Dezember . Die Wiederherstellung der

Ordiiuug in Hauran schreitet langsam fort . Die > Drusen
haben der türkischen Garnison in Lueder die

Wasserzusuhr abgeschnitten ; in dem darüber entstandenen
Gefechte Ivurde der Gouverneur von Hauran , Bedri - Pascha , ver -
mundet . Die Hauptoperation ist in drei Kolonnen gegen Kanavl
gerichtet . Wie gemeldet wird , stehen 900 Trusen unter den
Waffen . Auf türkischer Seile in man hauptsächlich bemüht , die

Ausdehnung der Bewegung auf den Libanon zu verhindern .
Wie die „ Daily News " aus Koiistantinopel von gestern melden ,

ist etwas Sicheres über die unmittelbare Veranlassung zur Flucht
Said Pascha ' s ans seiner Wohnung nicht bekannt . Es wird

angeführt , er sei vom Sultan nach der Herkunft der aus -
rührerischen Anschläge gefragt und aufgefordert
worden , seinen Einfluß aufzubieten , » m der Wiederholimg der -

artiger Vorfälle vorzubeugen . Said habe erklärt , er kenne die
' Anstifter der Anschläge nicht und , da er nicht mehr im Amte sei ,
könne er die Wünsche des Sultans nicht erfüllen . Der Sultan
soll Said alsdann vorgeworfen haben , daß er das Haupt der
revolutionären Bewegung sei . —

Knblt .

— Vom Aufstandsgebiete . In Madrid eingetroffene
amtliche , daher mit Vorsicht aufzunehmende Depeschen aus

Havannah bestätigen , daß Abtheilungen der Aufständischen unter
dem Befehle von Maximo Gomez und Maceo von Kolonnen ,
welche von Baldes und Navarro befehligt waren , geschlagen
wurden . Die Spanier iiahnien das feindliche Lager ; die Auf -
ständischen , welche beträchtliche Verluste erlitten , ergriffen die

Flucht .
China .

Peking , 3. Dezember . Ein kaiserlicher Erlaß soll veröffent -
licht worden sein , wonach die Erbauung einer doppel -
gleisigen Eisenbahn von 72. Meilen Länge zwischen
Peking und Tientsm angeordnet wird . Die Kosten werden auf
g - 10 Millonen Mark veranschlagt .

Bisher hat sich das chinesische Mandarineuthum mit aller
Entschiedenheit gegen den Bau von Eisenbahnen gewehrt . Be -

stäligt sich die Nachricht , so ist das Ereigniß von großer
prinzipieller Bedeutung für die innere Elitivicklung China ' s . —

DsrlsmrenkKviPches ,
Dem Reichslage ist folgender vom Abg . Lenzmann eilige -

brachter nnd von der freisinnigen und süddeutschen Volkspartei
unlerstützter Antrag zugegangen : Der Reichstag wolle beschließen ,
die verbündelen Regierungen zu ersuchen , baldigst einen Gesetz -
eiitwurf vorzulegen , wodurch die Ausnahme und Unterbringung
von Patienten in Heilanstalten für Geisteskranke reichsgesetzlich
geregelt wird .

Aus der Zcntrumspartei . Der neugewählte Vertreter
des Reichstags - Wahlkreiies 7. Oppeln ( PIeß ) Radwanski , welcher
im Gegensatz zu dem offiziellen Zentriimskandidaten Freiherrn
v. Hueue mit Hilfe der großpolnischen Bewegung bei der Wahl
den Sieg davongetragen halte , hat sich nach dem Ziisamnientritt
des Reichstages zur Ansiiahliie in die Zentrninssrakiion gemeldet .
In der Fraktion ist infolge dessen die Angelegenheit zuvor be -

sprachen worden .

Tie bürgerliche » Jmpfgegner haben sich im Reichstage ver -

einigt , einen Gesetzentwurs zur Aufhebung desJmpsgesetzes von 1874

einzubringen unter Führung des aniisemitischen Dr . Förster und des

Zeiitrumsabgeordueten Metzner - Neustadt . Der Antrag ist unter «

zeichnet von S3 Abgeordneten , darunter Antisemiten , Konservative ,
Zentrumsmämier , Polen lind Deutsch - Haniioveraner .

Nartei - AsfflvWtzten .
Reichstags - Abgeordncter Herbert in Stettin ist am

5. d. M. anscheinend ohne Schaden für seine Gesundheit aus dem

hiesigen Gerichlsgesängniß in die preußisch - deutsche Freiheit

zurückgekehrt .

Polizeiliches , Gerichtliches te .
— Einem Verhör wegen angeblicher Beleidigung des

Heeres hatte sich der Redakteur des Meißener „ Volksfceuiid " ,

Genosse Thiepold , am Donnerstag , den 5. Dezember , zu unter -

werfen . Die Beleidigung wird in einer Notiz des „ Volksfreiuid "
vom 8. Oktober gefunden und soll in der Wiedergabe eines

Urlheils der evangelischen „sstirchenzeitung " über den Militaris -

mus bestehe ». Slrafantrag hat der Kriegsniinister gestellt .
— Genosse Ohl in Stettin wurde wegen eines Ar -

tikels über das Sedanfest vom Schöffengericht zu einer Woche

Hast verurtdeilt ; das Gericht nahm an , er habe groben Unstig
durch die Presse verübt . —

— Abgewiesene Beschwerde . Redakteur Wessel
von der „ Niederrheinischen Volkslribüne " in Düsseldorf ,
dem der dortige Laudgerichtspräsident den Zutritt zum Bericht -
erstattertisch im Justizgebäude verboten hatte , hatte sich schließlich
auch an den Justizininister beschwerdesührend gewandt , erhielt
aber eine abweisende Antwort .

GemerkschÄftlichcs .
Pon der Lohnkommission der Bildhauer Berlins geht

uns folgender Situationsbericht zy :
Der kürzlich zu Ungunsten der Berliner Steinbildhaner

beendigte Streik wirft noch nachträglich helle Schlaglichter auf
die „ Humanität " der fünf Großkapitalisten , Steinbruchbesitzer nnd

Hof - Sleinnietzineister . die auf fast allen Privat - , städtischen und
Staatsbaulen Berlins die Bildhauerarbeiten in Entreprise über -

nehmen . Nicht mir , daß sie ihr Versprechen , sämintliche
136 Streikende wieder einzustellen , nicht gehalten haben ,
denn es wurden bis - jetzt nur 41 wieder angenommen , sondern
es sind aucb eine ganze Anzahl ohne weiteres gemaßregelt
worden , darunter 3 Mitglieder der Sireitkoinmission . Diese sind
»ach Kühncmann ' scheni Muster durch schwarze Listen geächtet und
können nirgends — auch nicht in anderen größeren Städten —

SleUuug finden . Den Wiedereiugest ' >llten,� denen am Lohn nichts
gekürzt werden sollte , ivnrde nur noch Zlrbeit im Akkord über -

geben und ihnen die einstündige Mittagspause in eine

halbstündige verwandelt , ohne daß sie dieser Willkür
momentan Widerstand entgegensetzen können , wenn sie nicht
den sogennnnien „ Streikgegnern " unter den Gehilfen das Feld
räuinen wollen . Der von diesen , den „ Streikgegnein " , mil den
Meistern in schönster Hannouie gegründete Lokalvereiii der

Berliner Sleinbiidhaner , der bei dem Restauratenr und Bild -

hauer H o ck a u t ( Firma Stöhr , Lüneburgerstraße ) tagt ,
vermittelt auch Stellen an Arbeitslose und nur durch

diesen Arbeitsnachweis können die „ Streikbrüder " , die diesen (

Kampf , wie man flunkert , auf Betreiben der sozialdemokratischen
Partei inszenirl haben sollen , Arbeit erhalten ! — Das ist das

aufgerichtete Joch , durch welches die Besiegten kriechen müssen ,
wenn sie nicht verhungern wollen ! Aber nicht genug damit ,
werden jetzt noch , also nach Beendigung des Streiks , masseuhast
Annonce » in den Provinzialdlaliern und in der Fachpresse ein -

gerückt , um in Berlin die Reserve - Armee anschwellen zu lassen !
Die Firma Wimniel hat sich aus Genua , die Firma

Schilling aus Florenz Bildhauer kommen lassen ! Ter Gipfel
der Humanität und des Patriotismus der Junungsmeister wird

aber dadurch erreicht , daß jetzt , nach Beendigung des

Streiks , große Kapitäle vom Berliner Dom bau ,
wofür der Preis nach Angabe der Poliere zirka 1500 M. pro
Stück beträgt , über Bunzlau nach dem Mainthal , nach Fechen -
dach . Nistenhausen per Bahn geschickt wurden und dort von Bild -

Hauern für den Preis von 350 —450 M. pro Stück angeuoiiimen
worden find , da ihnen gedroht wurde , sie erhalten sonst über -

Haupt kerne Aufträge mehr .
Daß unter diesen Umständen die hiesigen Bildhauer in ihrer

Existenz aufs schwerste bedroht sind nnd den Kampf bis zum
äußersten führen müssen , um nicht der Humanität der Jnnnngs -
ineister zum Opfer zu fallen , das versteht sich von selbst . Es ist

daher Pflicht jedes Kollegen , treu zu der Kampforganisation der

Bildhauer , dem Zentialverein der Bildhauer Deutschlands , zu
halten . Bei späteren Kämpfen werden die Steinbildhauer nur

noch Schulter an Schulter mit dieser und dem Verband der

Sleinarbeiter handeln .

Tie Sattlerbewegnng iu Elberfeld - Varnien stockt voll -

kommen ; von den 150 streikenden Sattlern , die für die drer

Militäreffekten - Fabriken in Elberfeld in betracht kommen , sind

thalsächlich nur noch 35 ausständig . In einer Versaninilung
wurde über den Streik berathen ; die geheime Abstimmung ergab

schließlich 83 Stimmen für Aufnahme der Arbeit , 12 Stimmen

waren dagegen und 8 uiigiltig .

Die Steinsetzer in Hamburg , die bei der dortigen Straßen -

bahn beschäftigt sind , haben einen großen Erfolg errungen .
Während daselbst bisher der Stundenlohn für Steinsetzer 43 Pf . ,

für Rammer 38 —41 Pf . betrug , ist derselbe jetzt einheitlich auf
48 resp . 42 Pf . erhöht worden .

Depesllzen und letzke Aschvichken .
Berlin , 7. Dezember . ( W. T. B. ) Die russischen Behörden

haben die strengste Bestrafung der Personen , welche an dem

kürzlich aus preußischem Gebiete , in Polauoivo , von russischen

Grenzsoldaten verübten Raubmorde beiheiligt sind , in Aussicht

genommen . Der Oberst und der Lieutenant des Truppentheils ,
dem die Thäter angedören , sind kassirt worden . Die Thäter

selbst werden kriegsgerichtlich abgenriheilt werden .

Hamburg , 7. Dezember . ( W. T. B. ) Der Senat wählte
den Bürgermeister Dr . Johann Georg Moenckeberg zum ersten

Bürgermeister und den Senator Dr . Johmin Georg Andreas

Versmann zum zweiten Bürgermeister für 1396 .

Flensburg , 7. Dezember . ( W. T. B. ) Aus Wyk auf Föhr
wird gemeldet : Durch anhaltenden Orkan ist die Föhrer Marsch
sedr gefährdet . Im Weüen und Norden drohen Deichbrüche .

Nach den gefährdeisten Stellen wurde Militär abgesandt . Die

Buhuenarbeiten bei Olhörn erleiden große Beschädigungen .
Wangeroog , 7. Dezember . ( W. T. B. ) Meldung der

Retlungsstation : Heule wurden von der hier gestrandeten deutschen

Tjalk „ Maria " zwei Personen durch das Rettungsboot „ Fürstin
Bismarck " gerettet .

Kampen auf Sylt , 7. Dezember . ( W. T. B. ) Meldung
der Rettungsstation Kampen : Heute wurden von dem hier ge -
strandeten dänischen Schooner „ Thyra " 6 Personen durch den

Raketennpparat der Station gerettet .
Helsingborg , 7. Dezeniber . ( W. T. B. ) In der vorigen

Nacht strandete hier bei starkem Sturme der deutsche Bugfir -
dampfer „ Johann Carl " auf der Reise von Stralsund nach

Flensburg . Ein Dampfer geht zur Hilfeleistung ab .

Kaffel , 7. Dezember . ( W. T. B. ) Die Fulda ist aus den

Usern getreten , das Wasser steigt noch .
Weißenfels , 7. Dezember . ( W. T. B. Die Saale steigt

rasch und bat stellenweise die Ufer überflnthet . Die Beivohnet
der am Ufer liegenden Gebäude haben die Keller und Erde

geschoffe geräumt .
Wien , 7. Dezember . ( B. H. ) Tie Wahlreform - Vorlagi .

Badeni ' s soll nach Meldung polnischer Blätter bereits fertig -
gestellt worden sein . Danach werde eine fünfte Kurie mit
75 Mandaten auf grund des allgemeinen Wahlrechts geschaffen .
Auf je 300000 Einwohner soll ein Mandat entfallen .

Paris , 7. Dezember . ( C. N. os G. ) „ Der „Herald " hat
ein Privat - Telegramm seines Korrespondenten Oberst John
A. Cockerill aus Soeul erhalten , welches lautet : Man
erwartet hier in den nächsten Tagen ganz erstaunliche
Enthüllungen . Es ist hier offenes Geheimniß , daß Rußland
direkte Beziehungen mit der Umsturzpartei ( ? ! ? D. 3! . ) in Korea
unterhält und Japan alle erdenklichen Hindernisse in den Weg
legt , um dessen Pläne betreffs Konstituirung des dortigen Staats »
wesens zu vereiteln .
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Theater .
Sonntag , 1. Dezember .

UolKo - Vorstellung ( Ilnftonitl -
Tlscater ) . Nachinitlags 3 Uhr :
Der G' wissenswiirin . Von Anzen -
grnber .

Vp « rnl » a » s . Der fliegende Holländer .
Montag : Jvanhoe .

Kchauspirllians . Dr . Klans .
Montag : l8I2 .

Dentfetieo Tlieater . Der Misanthrop .
Das hohe Lied .

Nachm . 2>/s Uhr : Die Weber .
Montag : Talisman .

Kerliuer Theater . Hasemann ' s
Töchter .

Nachmittag 2V2 Uhr : Des Meeres
und der Liebe Wellen .

Montag : Pan Cezar .
kesstng - Theater , ' s Nullerl .

Nachmittag 2Vs Uhr : Nathan der
Weise .

Montag : Fiti .
Vene » Theater . Lili .

Montag : La fernrne k Papa
Schiller - Theater . Der zerbrochene

Krug . Die zärtlichen Verwandten .
Nachmittag 3 Uhr : Der Meineid -

bauer .
Montag : Wilhelm Tell .

Ftrüdenz - Theater . Hals über Kopf .
Vorher : In doppelter Bekehrung .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Adolph Grnst - Theatrr . Der kleine

Lord . Hierauf : Die ewige Braut .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Urntral - Thrater . Eine tolle Nacht .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

A lrranderp lah - Th eate - ! . Die kleinen
Lämmer . Vorher : Nr . 66 .

Nachmittag 4 Uhr : Die kleinen
Lämmer .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Vatlouat » Theater . Der Hütten -

besitzer .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Theater Zluter de » Linden . Der
Obersteiger .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Neichehallen - Theater . Spezialitäten -

Vorstellung .
Ameriran - Theater . Spezialitäten -

Vorstellung .
Apoll » » Theater . Spezialitäten - Vor -

stellung .
fmanu ' s Variötö . Spezialitäten -
Vorstellung .

_

Kchiller - Theater .
( Wallner - Theater . )

Sonntag nachm . : Der Weineids -
dauer . — Abends : Der zerbrochene
Krug . Die zärtlichen Verwandte » .

Montag : Wilhelm Tell .
_

National - Theater .
Große Frankfurter strahe 133 .

Direktion ; Hax Sarnst .
VolksTorstellaug zu bedeutend er -

mäßigten Preisen .

„ Der Httttenbesitzer ".
Schauspiel in 5 Akten von Georg

Ohnet .
Regie : Max Samst .

Nachmittags 3 Uhr :
llar G ' wiesenswurm .

Regie : Julius Türk .
Montag : Der Hüttenbesitzer .

ZM " Mittwoch : „ Der Jude " .
Deutsches Sittengemälde aus der ersten
Hälfte des 1ö. Jahrhunderts in fünf
Akten nach dem gleichnamigen Roman
des Berliner „ Vorwärts " von Carl
Spindler . _

Centrai - Theater .
Alte Iakobstr . 30 .

Sonntag , den 8 . Dezember :

SM " Anfang 8 Uhr . " WE
Emil Thomas a . G .

Zum 94 . Male :

Eine tolle Nacht.
Große Posse mit Gesang und Tanz

i » S Akten von
älllius krenua und Villi . Hanustädt .

Musik von Julius Einödsbofer .

AM - Anfang : 8 Uhr . - ML
Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Von Montag wieder VzS Uhr .

Kaufmaun ' s

Variete - Theater .
Königstraße , Kolonnaden .

Sensationeller Erfolg des

neuen Programms !
Um 10 Uhr :

Die pikante und tolle

Knrlesk «

Geheimnisse ,
Arthur Frankel , Benny

Schntid , Edi Blum ,

mehr braucht man nicht
zu sagen ! ! ! das genügt .

Urania
Anstalt für Tolksthümliche

Naturkunde .
Am Landes - Ausstellungspark

( Lehrter Bahnhof ) .
Geöffnet von 5 —10 Uhr .

Täglich Torstellung im wissenschait -
lichen Theater .

Näheres die Anschlagzettel .

Castan ' s Panopticum .
! ! Neueste Illusion ! !

Mierseelen .
- WC

Die syrischen Fechter .

Sie Siinie.

Kaiser - Panorama
( Passage ) .

Zum ersten Male :
V. Reise nach Konstantinopel u. Athen

Erste Wanderung durch d. malerische
holsteinische Schweiz .

Eine Reise nur 20 Pf . " W
Tausende Abonnenten .

Passage - Panopticuin.
43

MW «
vom

andern Ende

der Welt
( Kamoa ) .

Adolph Ernst - Theater .

Der Kleine Kork .
Lebensbild in 3 Akten nach dem gleich
namiaen Roman v. Mr. HodgsonBurnett ,

übersetzt von Bolren - Bäckers .

DM - In Amerika 3340 Mal , i »

London 1303 Mal anfgrfiihrt .
Hierauf :

Die rmige Vemek .
Operette in l Alt von W. Mannstädt

und Jean Kren .

Anfang 7Vs Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Apollo - Theater
Friedrichstr . 218 . Dir . J . Glück .

V » Broher Erfolg de » neuen »

The Harweys . Irma Orbosani ,
Ralph Terry . Les Picchianis .

H" ! Duclerc
Forest u. King . Frören Nandronz .

Düring - Quintett .
Hasen u. Fordes . Little Alhertine .

Kiliany' s lebende Bilder
n . f. w. u . f. «i .

Kassencröffnuug 0 Uhr . Anfang der
Vorstellung 7l/2 Uhr . _

Feen - Palast
Bnrgstrasse 22 .

Direktion : Winkler & Lröliel .
Wen ! Angely - Gertiny - Trio
die besten fliegenden Hochturner am

patentirten Lust - Apparat ,
dazu 4 neue
das 1 1 ) Dezember .

große A . V Programm .

Spezialisten .
Sonntags 6 Uhr .

3lnfonfl| Wochentags 7' /2 Uhr . ;
Entree 30 Pf . bis 1,50 M.

Das Theater ist gut geheizt .

VM" * Neuer Circus .

Circns BUSCH
( Bahnhof Börse )

Sonntag , de » 8 . Dezember :

2 große MWnigen 2
Nachm . 4 Uhr ( ermäßigte Preise und

1 Kind unter 10 Jahren frei ) .
Kochst komilche » Programm .

Bros . Bnz , die lustige » Chinese » .
Bär und Lchildwache , höchst komische
Episode . Die KlownS Gebr . Boss ! als

BaUspieler . Auftrete » d. Klowus Gebr .

llavaUini , Mr . Veldeman , Tom - Tom zc.
Mr . vooke als Jongleur zu Pserbe .
Der Jocleyreiter Herr Althotk . 61a -

diatenr , schweb . Prämienhengst , ger .
von Herrn Gerrnauu . The Belampagoe ,
Elite - Akrobaten .

Abends 7- /S Uhr :
Sensationeller Erfolg !

Zschrus .
SV Sennor Fessi mit dem groß¬

artig bress . spanischen Stier .

Außerdem Reiten und Vorführen der
hestdressirten Schul - und Freiheits¬

pferde .
Austreten der Specialiläten 1. Ranges .

Montag : Zschen » , das Waldmadchen .

AIexa »derplatx - Theater .
Alexanderstraße 40.

Sonnlag nachmittags 4 Uhr " WE
zu halben Preisen :

Die Kleinen Lämmer .
Abends 8 Uhr :

Die Kleinen Lämmer .
Vorher :

Nuinnrev 66 .
Montag : Zum 50 . Male :

Jttbilänlns - Vorftellttug .
Die Kleinen Lämmer . Vorher :
Zlv . « 0 .

Eorns Keller ' s Festsäle
Koppenstraße 29 .

Grösstes u. schönstes Etablissement
der Residenz .

Jeden Sonntag und Mittwoch :

Hamoristische Soiree
der beliebten

imbiirger Mger

8 Herren

Jedesmal neues Programm !
Heute Sonntag außerdem

Grosses Konzert des Berliner
Konzert - Orchesters unter Leitung

des Herrn Musikdir . G. Grass .

Nach dem Konzert :

Großer Kall.
2 Mnsikchöre .

Anfang 5 Uhr . Entree 30 Uf .
P. S. Zu den Mittwochs - Soirden

der Hamburger Sänger haben Bons

Giltigkeit .

■ ■ Alcazar . " "

Variete - u. Spezialitäten - Theater .
Dresdenerstr . 52/53 , Annenstr . 42/43

( City - Passage ) .
Aeu ! Ue » !

Auf Helgoland !
Ausstattungsposse mit Gesang und

Tanz in 1 Akt von Reichard n.

Schmasow . Musik von R. Martin .

Biesen - Programm .

Ans . Wochent . T1/», Sonnt . 6 Uhr .
Entree „ 10 Pf . , „ 30 Pf .

B. Vlnkler . BH

Concerthaus Sanssouci
Kottbuserstraße 4a .

Heute , Sonntag , den 8. Dezember :

Soiree der allbeliebten

Stettlilkr
Mgkr

( Messel ,
pietre ,

Britton ,
Steidl ,
Krone ,
Böhl
und

Schräder )

Anfang 7 Uhr . Entree 50 Pf .
VM " Großartiges Ensemble . " MC

Sonntags - Programm !
Montag : Victoria - Brauerei .

( Letzte Soiree vor Weihnachten . )

Ahfien - Brauvrvi

Friedrichshain
( Königethor ) .

Heute Sonntag :

Grosses Militär -

Konzert
Przywarski .
Eintritt 20 Pf .

P r o g r a in mun entgeltlich .

Lerl . Lllekdrauerki
Ternpelhofor Borg .

Heute - WW
sowie jeden Sonntag

StettinerSänpr
Herren Hippel ,
Vaguer , Lud¬
wig , Küster ,
Little - Bobby ,
Chlebns und

Blank .

Urkomisches
neues

Urogramm .

Anfang O' /s Uhr . Entree 50 Ufg .

An die Berlilter Parttisfllsßtli !
Zur Stellungnahme gegenüber den polizeilichen Auf¬

lösungen der sozialdemokratischen Organisationen und

Vertrauensmänner tagen

Dienstag, den 10. Dezember,
nbend - s Mlzr ,

in nachstehenden Lokalen

> 2 " Wg

Vck8- VePÄWlllllW.
Tages - Ordnilng :

Polizeiliclie Staatsrettung und Sozialdemokratie .
I . Wahlkreis : Scheffer ' s Salon , Jnselstraße 10 .

2 . Wahlkreis : Bock - Brauerei , Tempelhofer Berg .
ßeinhardt ' s Neues Gesellschafts¬

haus , Hasenhaide 57 .

3 . Wahlkreis : Berliner Ressource , Kommandanten¬

straße 57 .

Märkischer Hof, Admiralstr . iSo .

4 . Wahlkreis : Keller ' s Festsäle , Koppenstr . 20 .

Sanssouci , Kottbuserstr . 4a .

Joel ' s Salon , Andreasstr . 21 .

5 . Wahlkreis : Lips * Brauerei am Friedrichshain .
6 . Wahlkreis : Berliner Frater , Kastanien - Allee 7 .

Kronen - Brauerei , Alt - Moabit 47149 .
Schulz ' Salon , Stettinerstr . 57 .

Referenten sind die Reichstags - Abgeordneten :

Auer , Bebel , Fischer , Gerisch , Diebknecht , Singer ,
Schnitze - Könixsderx , Stadthagen , Tutzaner , Vogtherr ,

Wurm , Bubeil .

Todes - Nnzeige .
Allen Freunden , Genossen und Be -

kannten , sowie seinen Kollegen die
traurige Nachricht , daß am Donners -
tag . den 5. d. M. , früh 7�/« Uhr , mein
lieber Mann , unser guter Vater , der
Stuckateur

Otto Heindorf
plötzlich am Herzschlage verstorben ist .

Die Beerdigung findet Sonntag , den
8. d. M. , nachm . 2 Uhr , vom Trauer -
hause Krautsstr . 17 aus nach dem Be -

gräbnißplatz der Freireligiösen Gemeinde
m der Pappel - Allee statt .
Die trauernde Wittwe Math . Hoiudorl

nebst Kindern . _

Stuckateure !
Allen Kollegen zur Nachricht , daß

unser Kollege 171/10

HeiHdori
am Donnerstag früh verstorben ist .

Die Beerdigung findet Sonntag Nach¬
mittag 2 Uhr von der Krautstr . 17 nach
dem Freireligiösen Friedhofe , Pappel -
Allee , statt .

Um rege Betheiligung ersucht
vor Vorstand dos Fachvoroina .

I . A. : I ä n i ck e.

ZellM- KrMli- ll . SttrbtkM
der

deutschen Wagenbauer .
Am Freitag , den 6. Dezember , ver -

starb das Mitglied , der Schmied

Karl Karrosat
im Alter von 45 Jahren . 253/2

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 8. Dezember , nachmittags 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des Augusta -
Hospitals nach dem Nazarelh - Kirchhof
statt . _ Dir Grtovrrmaltung .

Unterstütznngs - Verein aller iu

der Hut - u. Fiizwaaren - Indnstrie

bescliäftigten Arbeiter und

Arbeiterinnen .

Wodos - Anzeige .
Den Mitgliedern zur Stachruht , daß

der Kollege
Varl Haubitz

gestorben ist .
Die Beerdigung findet am Sonntag ,

nachm . 2>/2 Uhr , von der Leichenhalle
des Neuen Jerusalemer Kirchhofes
Hermannstraße ( Rixdors ) ans statt .

Um zahlreiche Betheiliguug ersucht
86/7 _ Der Horstnud .

Kleines Grundstück , ans welchem voni
größeres Haus gebaut werden kann ,
Lichtenberg bei Berlin , Miethsertrag
1500 M. , Preis 28 000 M. , Anzahlung
nach Uebereinkunit . 15060

M . Pohl , Röderplatz , Lichtenberg .

Allen Kollegen und Genossen empfehle
mein Weih - «. Bairisch - Bier - Lokal ,

Pereiuszimmer , geeignet alsir .
Zahlstelle und Arbeitsnachweis , zwei
Kegelbahnen mit Gasglühlicht , passend
für Klubs . 16S6b

Wiiliolui Beichstein
Mtxfikenpkv . 34 , Ecke .

ArbeitUM .
Wullg , Klaviertirbtittt !

Die Kollegen in der Pianowerkstelle
von W. S t e n e r . Krautstr . 52 , haben

wegen Lohndiflerenzen die Arbeit

niedergelegt .
Die Kotttfollkoutmission .

Ein Malerlehrlittg verlangt von
B. Helm & Breidingp

Blumenstr . 67 B.

Polirer ,
welche im Beizen und Wachsen von
eichenen und Nnßbanm - Möbeln geübt
sind , erhallen dauernde Beschäftigung
bei 24 —27 M. Wochenlohn .

Z » melden per Postkarte bei
P . Radcmachcr , Leipzig > Eutritzsch ,
Marieustr . 20 , I .

Arbeiterinnen
auf Knabenblusen und Kleidchen , welche
schon für größere Geschäfte gearbeitet
haben , verlangen gegen Vorzeigung von
Probearbeit

"
Löb & Oertelt ,

22/10 Spandauerstraße 59 —61 .

Knnben - Anziige -
Arbeitet auf Stapel - Genres , die große
Posten liesern können , sucht M. Hannes ,
Köllnischer Fischmarkt 5.

lwilimviiaml - Wrik
sucht Vorarbeiter und Vorarbeiterin ,
die in chir . Patent - Gnmmiwaaren ers . ,
ebenso für Präserv . Uollrr u. Dläfrv .
sowie Mifchmristcr für die tochn .
Abtheilnng . Offert . 8. B. 90 Exp . d.

Zeitung erbeten .
_

3849S *

Zacket - « nd Paletot - Schneider
gesucht . Probe - Arbeit mitbringen .
Spittelmarkt 16/17 .

Schnrivev
auf Anzüge 1 —6 besseren u. mittleren
Genres werden gegen Vorlage sofort
verlangt . 1703b

Kcbr . Caspcr , Jägerstr . 25 .

Der hrntige » Auflage liegen
Prospekte der Kirn, » » Gusfnw
Lamm , Krunnenstr . 106 , und

, , Germania " , E ommanditgesell »
schuft , Kesselstraffe , bei .

Verantwortlicher Redakteur : Fritz Knnrrt , Schöneberg - Berlin . Für den Jnseratknlheil verantwortlich : Th . Gloete in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin . Hierzu 4 Beilage »
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UoKales «
Parteigenossen ? Um den Berliner Genossen Gelegenhei

zu geben , zu den Koller - Windheim ' schen Auslösungsmaßregeln
Etellung zu nehmen , haben aus nächsten Dienstag , den 10. d. M. ,
die Berliner Reichstags - Abgeordneten

12 Protest - Versammlungen
einbernsen mit folgender Tagesordnung :

Polizeiliche Staatsrettung und Sozialdemokratie .
Die Volksversammlungen finden in folgenden Lokalen statt :

>. Wahlkreis .
S ch e f f e r ' s Salon . Jnselstr . 10.

tt . Wahlkreis .

Bock - Branerei , Tempelhofer Berg .
Reinhardt ' s Neues Gesellschaftshans , Hasenhaide 57 .

III . Wahlkreis .
Berliner Ressource , Kommandanten st r. 57 .

Märkischer Hof , Admiralftr . ISo .

IV . Wahlkreis .
Keller ' s F e st s ä l e , Koppenstr . 29 .

Sanssouci , Kottbuserstr . 4 a.

I o ö l ' s Salon . Andreasstr . 21 .

V. Wahlkreis .

Lips ' Brauerei am Friedrichshain .
VI . Wahlkreis .

Berliner Prater , Kastanien - Allee 7.

Kronen - Brauerei , Alt - Moabit 47/43 .

Schulz ' Salon , Stetlinerstr . 57 .

Referenten sind die Reichstags - Abgeordneten :

Auer , Bebel , Fischer , Gerisch , Liebknecht ,

Singer , Schultz e - Kö» igsberg , Stadthagen , Tutzaner ,

Vogtherr , Wurm , Zu beil .

Bei der Bedeutung dieser Versammlungen wollen wir die

Berliner Arbeiterschaft ausdrücklich an dieser Stelle darauf auf -

merksam machen ; wir sind überzeugt , ihre Antwort auf die

neuesten Versolgungs - Mastregeln wird nur ein neuer Beweis für
de » ungebrochene » Mnth und das unbesiegbare Krastgesühl der
Berliner Sozialdemokratie sein .

Die Arbeiterinnen Perlins werden daraus aufmerksam
gemacht , daß Donnerstag dieser Woche in Keller ' s großem Saal ,

Koppenstr . 29 , eine Volksversammlung abgehalten werden

wird , wo Reichstags - Abgeordneter Stadthagen über das

Thema spricht : „ Die Stellung der Kaffeeschwester und der werk -

thätigen Frau im Entwurf zum bürgerliche » Gesetzbuch " . Es

wird ersucht , für diese Versammlnug fleißig zu agitircn .

Lokal - Liste von Spandau . Folgende Säle sind zu haben :
Picheledorfer Brauerei , Voigt ' s Lokal in Pichelsdorf . Der
„ Vorwärts " liegt aus bei Ratcke , Neinneisterstrave 5; iklinsch ,
Pichelsdorferstr . 103 ; Hallecker , Frobenstr . 12 ; Feierferd , Scharfe
Lank « 1; Ducksch , Bismarcks� . 6; Nenmann , Lnltcrstr . 4.

Eine bemerkenswerthc Haussuchung wurde am Donuerstag
Morgen Il�/c Uhr bei dem Vertrauensnian » unserer Partei in
Friedenau , Otto Hille . Schmargendorserstraße 5, vor -
genommen . Zwei Gendarmen suchten in Abwesenheit Hille ' ?
nach irgendwelchem „ Material " . Alle möglichen Broschüren
wurden von den beiden Beamten eingepackt ; selbst barmlose
Sachen , wie das Lied vom Bruder Heinrich und der Sang an
Haminerstein entginge » ihnen nicht . Die Betten , die i » der Wohnung
hängenden Beinkleider Hille ' s , ja sogar die Röcke der allein im Hause
anwesenden Frau durchsuchte man gleichfalls . Der Erfolg ent¬
sprach wohl nicht völlig den Bemühungen , denn es wurde absolut
nichts gefunden , was zur Rettung des Staates von Werth sein
könnte . Beim Anblick der Schrijten gab der eine der Beamten
seine Meinung dahin zum besten , daß es angebrachter wäre , das
Geld , was die Broschüren kosteten , der Familie zu gute kommen
zu lassen . Des ferneren wurde die Frau von dem Beamten ge -
fragt , ob sie in Bersammlungen gehe . ob sie einen Weihnachts -
banm nmche und ob ihr Mann nichts gegen die herkömmliche
Weihnachtsfeier hätte ? Auch ei » Zeitbild !

Allgemeine unentgeltliche Lieferung der Lehrmittel hat .
wie die „ Soziale Praxis " mittheilt , in Genf der Große Rath so -
ivohl für Volks - , als auch für höhere Bürgerschulen beschlossen .
In Nürnberg hat der Magistrat eine Petition um Lehrmittel -
freiheit für die Volksschulen abgelehnt , iveil man sonst auch
Kinderspeisuug n. s. w. verlangen werde . Iii Stuttgart dagegen
bat der Gcnieinderath beschlossen , sämmtlichen Schüler » der
F o r t b i l v u n g s s ch u l e n die Lehrmittel , auch Hefte undFedern .
umsonst zu tiefern . In Berlin , wo man de » Gemeindeschul -
kindern mit gegen den Nachweis „ hinreichender Bedürftig -
kein Lehrmittel schenkt , wird an den Fortbildungsschulen ,
deren Unterricht nur für die Elementarsncher unentgeltlich
ist , von den Theilnehmern am Modellir - Nnterricht sogar
für verbrauchten Thon u. s. w. ein Beitrag ( 1 M. pro Halbjahr )
eingefordert . Auch können von den Theilnehmern am Unterricht
im sigürlichen Zeichnen . sobald ein Modell angeschafft wird .
4 M. pro Halbjahr erhoben werden . Die Fortbildungsschulen der
Stadt Berlin stehen in diesem Punkte ungefähr ans einer Stufe
mit kleinstädtischen Privalschulen . in denen zu Neujahr jedes
Kind seinen Tinlengroschen mitbringen muß . Die Beiträge zu de »
Kosten des Thons u. f. w. haben in den letzten Jahre » selten die
Suninie von 400 M. pro Halbjahr erreicht . Der Verzicht auf diese
im Vergleich zu den Kosten der Fortbildungsschulen überaus un -
bedeutende Einnahme würde vielleicht manchem , der heute die Ausgabe
auch nur von 1 M. scheut , die Theilnahme am Modellir - Nnterricht
ermöglichen . Dieselbe Wirkung wäre in weitestem Umfange von
der völlige » Beseitigung des Schulgeldes für alle Lehrfächer zu
erwarten . In den Magistratsberichten über das städtische Fort -
bildungs - Schulwesen wird zwar regelmäßig versichert , die Er -

Hebung von Schulgeld habe auf die Frequenz keinen nachtheiligen
Einfluß ausgeübt , doch wird nicht angegeben , auf welche Weise
man das ermittelt hat . Daß die Einrichtung von Freistelle »
lbiS zu einem Zehntel der zahlenden Schüler ) kein ausreichender

Ersatz für die Schnlgeld - Feiheit ist , bedarf kaum der Erwähnung .
Die Berichte geben übrigens nie au . wieviel Freistellen bewilligt
sind , wenigstens nicht für die Fortbildungsschulen . In de »

„Fortbildungsanstalten " ( für Erwachsene ) kamen 1894/95 auf
1041 Theilnehmer 53 Freistellen , also nur 3V « pCt .

Die Volkszählung Hot den diätarisch angestellten Bureau -
Arbeitern des Gewerbegerichts eine unangenehme Ueberraschung
gebracht . Dieselben «varen dem Rufe gefolgt , als Zähler zu
jungiren . Natürlich nahmen sie als ganz selbstverständlich an ,
daß ihnen ihr Tagelohn von 3 M. ( die Diäten ) auch für de »

Zähltag gewährt werde , an welchem sie wie sonst , wenn auch
, »cht bei ihrer gewöhnlichen Thäiigkeit , im Dienste des

Magistrats beschäftigt waren . Es wurde ihnen indessen nach
der Zählung anheimgegeben , beim Magistrat ein Gesuch um die
Bewilligung der Diäten für jenen bedeutungsvollen Tag ein
zureichen . Man kann sich recht lebhast den Eindruck vorstellen ,
welchen diese Eröffnung auf die Herren machte , und nmsomehr
machen mußte , als de » Deputirlen , die meist ein auskömmliches
Einkommen haben , für ihre Mühe bei der Zählung 150 M. ge -
zahlt werden .

Vom siegreiche »» Fortschritt freiheitlicher Lebens -
anffassung weiß die aintliche Statistik , welche von dem
Konsistorium der Provinz Brandenburg über die Taufen ,
Trauungen , Geburten und bürgerlichen Eheschließungen in den
evangelischen Gemeinden der Provinz Brandenburg iin Jahre
1894 veröffentlicht wird , rühmliches zu melden . Aus der Statistik
ist zu entnehmen , daß in Berlin in dem gedachten Zeiträume
42 809 Kinder geboren »vurden , und zwar 32 035 aus rein
evangelischen Ehen , 5354 aus Mischeheu und 5370 uneheliche
Kinder evangelischer Mütter . Von der Gesamnitzahl haben
aber nur 35 563 die Taufe empfangen , dabei sind die
Kinder aus rein evangelischen Ehen mit 29 191 , aus Mischehen
mit 2643 , uneheliche Kinder mit 3729 belheiligt . Es sind also
im Jahre 1894 7246 Kinder ungetauft geblieben .

Die Gesamnitzahl der bürgerlichen Eheschließungen im
Jahre 1894 betrug in Berlin 15 569 . Darunter sind Ehe -
schließungen rein evangelischer Paare 12 881 , gemischler
Paare 2683 . Von diesen Ehepaaren ließen sich nur 9337 kirch -
lich „ einsegnen " , und zivar von den rein evangelischen Paaren
3511 , von den geinischten Paaren 826 . In 6232 Fällen fand die
kirchliche „ Einsegnung " nicht statt . Weil über ein Drittel aller
Ehepaare hat also von der kirchlichen Trauung abgesehen . I »
welchem Verhältniß mag die Zunahme der Kirchevbauten in
Berlin zu der Abnahme der kirchlichen Trauungen und Ta»lf -
Handlungen stehen ?

Tie Volkszählung in Tenipelhof hat eine Zunahme von
1225 Personen ergeben . Tempelhos , das bei der letzten Volks -
zählung im Jahre 1890 5243 Bewohner aufwies , hat jetzt
6473 Bewohner zu verzeichnen .

So ein Buchbinder ? Vor kurzem entnahmen wir der

„ Franks . Zlg . " eine kleine Plauderei , in der Herrn Maximilian
Harden launig nachgewiesen wurde , daß er sich bei Erwähnung
Bossuet ' s einen fatalen chronologischen Schnitzer , sowie einige
bösartige sranzösisch - deutsche Sprachdummheiten habe zu schulden
kommen lassen . In der neuesten Nummer der „ Zukunft " ver -
lheidigt Herr Harden sich . Er weist überzeugend »ach , daß nicht
ihm , sondern einein — Buchbinder aus dem vorigen Jahrhundert
die Schuld an dem lluglückssall zuzumessen ist ; der Buchbinder
hat nämlich , heimtückisch wie Buchbinder sind , der Fortsetzung
der Weltgeschichte von Bossuet zusammen mit dem von dem

heiligen Manne selber geschriebenen Werke einen Namen auf dem
schweinsledernen Rücken gegeben . So ist die wissenfchaflliche
llnantastbarkeit des „ Zukunfks " - Ncdaklenrs überzeugend nach -
gewiesen und vor aller Welt offenkundig dargelegt , daß schon vor
über 150 Jahren ein Kerl darauf gesonnen hat , Herrn
Maximilian Harden schnöde z » ärgern .

Tie „ Krcuz - Zeitutlg " schreibt : „ Wir haben schon früher
einmal vor einem Schnorrer gewarnt , der ans grund seiner an -
geblichen Beziehungen zu Redakleuren der „ Kreuz - Zeitung " alle
möglichen Lcule brandschatzt . Da er sein „ Gewerbe " wieder auf -
genommen hat , so »viederhole » »vir die Warnung hiermit . Der
Schnorrer heißt doch nicht am Ende gar Freiherr von Hammer -
stein ?

Tie Polizei und die Wissenschaft . Dein Vorstand der
neugegründeteu sozialwiffenschafttichen Studenten - Vereinigung ist
eine polizeiliche Verfüguug zugegangen , »velche die Aufforderung
enthält , den Verein binnen acht Tagen polizeilich anzumelden .
Der sozialwissenschaftliche Verein ist dem polizeilichen Verlangen
nicht nachgekommen , trotzdem aber ist die nächste Sitzung , die
öffentlich angezeigt »var , nicht aufgelöst worden . Der Rektor

Professor Wagner soll versprochen haben , eo. dem Eingreifen der
Polizei in die Rechte der Universität entgegenzutreten .

Gestörter Tclcgraphcnvcrkehr . Nach amtlicher Mit¬
theilung sind infolge Sturmes fast sänimtliche ober -
irdische Telegraphenleilungeu unlerbrocheu . — Die gesammle
telegraphische Korrespondenz erleidet bedeutende Verzögerung .

Das Gctvitter , welches in der Nacht zum Sonnabend über
Berlin tobte , ist bereits viele Stunden vorher beobachtet ivorden .
Echo » Freilag Abend gegen 6 Uhr konnte man von Charlotten -
bürg aus ei » starkes Wetterleuchte » beobachte » und am »vestlichen
Horizont zuckte » intensive Blitze hernieder . Man koniite ganz
deutlich » vahrnehmen , wie die zwei Umvetter — denn thalsächlich
handelte es sich um zwei selbständige Wolkenwände — sich nach
Berlin hinzogen , die Havelländischen , Teiloiver und Nieder -
barnimer Kreise berührend . Kurz nach 12 Uhr nachts
kam das erste Geivitter in Berlin zum Ausbruch , nach -
dem ein heftiges Schneegestöber vorangegangen und
die Temperatur auf 1 Grad unter Null gefallen war . Die Blitze
zuckten , schnell aufeinander folgend , i » fahlweißem , gespenstischem
Schein ans die Schneedecke nieder und die Donnerschläge ivaren
so intensiv , daß selbst Leute , die sich sonst eines recht festen
Schlafes erfreuten , aus der Ruhe gestört wurden . Nach etwa
halbstündiger Dauer verzog sich die Naturerscheinung , aber bereits
kurz nach 1 Uhr morgens folgte das ziveile Gewitter , »velches ,
ein wenig heftiger austretend , sich bis 2 Uhr früh über Berlin

hielt . Aus den Vororten wird übrigens übereinstimmend
gemeldet , daß hier das Gewitter noch weit intensiver
als in Berlin aufgetreten und durch den nachfolgen -
den Sturm große Verwüstungen in den Waldungen und Forsten
angerichtet habe .

Gegen Mitternacht waren bei eingetretenem Schneesturm die
Straßen Berlins fast unpassirbar . Den Pferdebohnen war es
fast unmöglich , namentlich auf de » asphaltirten Slraßendämmen ,
weiter zu fahren , die Pferde stürzte » fortwährend , so daß die
meisten Passagiere es vorzogen , auszusteigen und trotz des
Sturmes zu Fuß zu gehen . Gegen 2 Uhr morgens hob sich die
Temperatur wieder auf 3 Grad Wärnie und der massenhast ge-
fallene Schnee schmolz ebmso schnell , als er gekommen war .

Durch den seit der Sonuabcud - Nacht herrschenden
Sturm sind die Telcphonleitungen der Fern - und Bororts -
Strecke », insbesonders aber die Hauptleitungen der Aemter unter
einander stark in Mitleidenschaft gezogen und gestört worden .

Erst gegen gestern Mittag war es möglich , telephonisch mit den
Vororten verkehren zu können .

Die Nixdorfer Gemeiude - Vertretung lehnte das An -

suchen der königlichen Regierung zu Polsvam , ein Ortsstatut zu
erlassen , » ach welchem an stelle des bisherigen Schulvorstandes
eine Schulkommissio » gebildet wird , einstimmig ab .

Pcnfioniruug des Stadtbauraths Blankenstei » . In ihrer

geheime » Sitzung am letzten Donnerstag hat die Stadlverordneten -

Versammlung a » f Antrag des Stadtverordneten Wohlgemuth » nd

noch 83 Stadtverordnete » beschlossen , dem Stadtbanrath Blanken -

stein bei Ablauf seiner Amtsperiode das volle Gehalt incl .

pensionsfähiaer Zulage als Pension z » gewähren und den Ma -

gistrat zu ersuchen , diesem Beschlüsse beizutreten .

Der Vortrag über Kuustbautcn der Thlere , der in

Nr . 255 von uns besprochen ist , wird , wie uns der Vorsitzende

der Gesellschaft für volksthümliche Naturkunde mittheilt , am

heutigen Sonntag Nachmittag 5 Uhr im erweiterten Umfange

im Lokale Skalitzerstr . 55 wiederholt werden . Der Eintrittspreis

beträgt für Erwachsene 20 Pf . , für Kinder 10 Ps .

Dem Berliner Aquarium gingen in mehreren Sendungen

Meeresthieren einige merkwürdige Lebewesen zu. Zu denselben

gehört vor allen ein in dem großen Bassin der Seerosen mit

untergebrachter , ebenso auffallend schöner wie merkwürdig

gebauter Blumenpolyp , der den ihm beigelegten Namen „ See -

feder " wirklich verdient , da er das Aussehen einer fußhohen

röthliche » Feder gewinnt , sobald er straff aufgerichtet und mit

ausgebreiteter Fahne dasteht . Der unlere Theit des Stockes , der

Stiel , steckt jrei im Sand und Schlamm des Bodens und der

obere Theil des Stammes trägt zweizeilig angeordnete zarte ,

blaltartige , stachelrandige Gebilde , an deren freien Rändern die

Polypeulöpsche » hervorragen . Die Schönheit und der eigen -

artige Reiz des Ganzen lassen sich allerdings nicht ahnen , wenn

es sich auf den Boden gesenkt oder sich zusammengezogen hat .

Der Verei » „ Cauaria " , der älteste hiesige Verein der

Kauarienziichler und - Liebhaber , hat heute in der Leipziger -

straße 132 seine 14. Allgemeine Ausstellung eröffnet .

Eine Eiuseliliuie Liihowplah —9Wolkeumarkt soll zur

Weihnachtszeit neben der Pferdebahnlinie Kursürstendamm -

Küstriner Platz vom 7. Dezember a » in Betrieb gesetzt werden .

Es wird dadurch ein Drei - Minuten - Verkehr geschaffen . Die

Signalfarbe der Einsehwagen ist violet , die Tarifsätze sind die -

selben , wie auf der durchgehenden Linie .

Ter Konkursmassen - Verwalter der Urania - Uhren - und

- Täulcn - Gescllschaft hat dem Magistrat mitgetheilt . daß er be -

adsichtige , mit dem 15. Dezember er . den . Betrieb der Säulen .

namentlich aber der Uhren , einzustellen . Mit . Rücksicht auf das

öffentliche Interesse jedoch hat das Magistratskollegium , nachdem
die Versuche , den Fortbetrieb in anderer Weise herbeizuführen ,
gescheitert sind , beschlossen , den Vertrag über die Errichtung und

den Betrieb der Uraniasäulen mit der in demselben vorgesehenen
breimonatlichen Frist zu kündigen und die Stadtverordneten -

Versammlung zu ersuchen , sie möge zur Erhaltung des Uhren -
detriebes zunächst auf drei Moiiate den erforderlichen monat »

lichen Kostenbetrag von 1500 M. , zusammen also 4500 M. , be¬

willigen .

Ein ilitcrcssauier Fund wurde dieser Tage in einer Rix -
dorfer Kiesgrube gemacht . Dort beschäftigte Arbeiter legten
nämlich einen !"/ -> Meter laugen Stoßzahn des Mammnth

frei , der in einer Kiesschicht lagerte . Leider ist das selten große
Exemplar beim Transport zerbrochen .

Weit » ma » » nicht verhungern will . Auf die Polizeiwache
ist am Freitag Abend ein „ Died " geflohen , der aus Noth die

That ausgesährt hat . Gegen 6 Uhr betrat ein reduzirt ans -

sehender Mann das Konfetlionsgeschäst von Mosers , machte dem

gerade beschäftigten Inhaber eine höfliche Verbeugnng , nahm
dann ein zur Schau stehendes Plüschjncket vom Nagel und ent -

sernte sich mit den Worten : „ Ich empfehle mich Ihnen ganz
ergebenst " . Der sofort verfolgte Manu rannte in scharfem Trabe

durch die Georgen , und Lietzmannstraße und flüchtete , seine Beute
fest im Anne haltend , » ach der in der letzteren Straße im Hause
Nr . 7 belegene » Polizeiwache , wo er in dem Moment sestgehalten
ivnrde , als er in das Hans eintreten wollte . Der Festgenommen ? ,
ein obdachloser Arbeiter S. . gestand den Diebstahl sofort ein mit
der Erklärung , daß er nur gestohlen habe , um in Uiitersuchungs -
Haft zu kommen , wo er doch wieder einmal warmes Essen und

Obdach erhalten könne !

Der „ Unifornigeist " . Was heute alles „ Uniform " trägt ,
das geht auf keine Kuhhaut zu schreiben . „ So ' n bisken zweierlei
Tuch " , das soll ja n n t e r U n> st ä n d e » ganz nett sei » und

schließlich lebe » wir Glücklichen in einem Militärstaat , der seine
Schalten ganz selbstverständlich auch ins praktische Leben hinüber -
greisen läßt . Aber alles muß seine Grenze » haben , damit es

nicht dahin kommt , daß fast jeder dritte Mensch , dem man auf
der Straße begegnet , in einem bunten Rock steckt . Wenn
eine Gesellschaft oder ein großes Geschäftshaus , das

hunderte niederer Angestellten beschäftigt , diese auf
Geschäftskosten gleichmäßig kleidet , ohne daß dies «
Kleidung auffällig oder gar geschmacklos wirkt , so mag das ver -
ständlich und vielleicht auch nicht unpraktisch sein . Sonderbar

dagegen berührt es , zu sehe », daß ein Geschäftsmann , der einen
Lausburschen engagirl , auch eine grellbunte Uniform besorgt , zu
deren Kosten nicht selten der Bursche selbst bei -

tragen muß ! Eine starte Zumnthung ist es , Portiers und

ähnliche Bedienstete gewisser Sehenswürdigkeiten in eine Kluft
steigen zu lassen , die oft fast an de » Affeuzirkus erinnert .
Und geradezu widerlich ist die heutige Gepflogenheit ,
Leute , die um des täglichen BroteS willen für jeden
Preis und zu jeder Arbeit sich hergeben , Reklamen durch die

Straßen tragen zu lassen in einem vom Trödler erhandelten
Kostüm , mit dem niemand auf den gewöhnlichsten Maskenball
sich wagen würde . Bei solchem „großstädtischen " Anblick muß
man ebensosehr de » Mann in seinein Plunderstaat bedauern
als sich über die Schäbigkeit des meist gntgestellten Brolgebers
entrüste ». Rumie , der Matador des „ Ulk " , würde sagen :
„ Wat n' bisken wat is oder sind will , schmeißt sich in Uniform ,
aber wat zu ville is , del is von Jbel ! "

Von Herrn I . Jscuheim , Urbanstraße 65 , ll , erhalten wir

folgende Zuschrift :
In Nr . 281 Ihres geschätzten Blattes vom 1. d. M. haben

Sie unter der Spitziuarke „ Was nmi , einer Auswärteriu zu bieten

ivagt " eine der ultramontanen „ Märkischen Volks - Zeitnng " ent -
nommene Notiz veröffentlicht , »velche , trotzdem das erwähnte
Blatt versichert , „ der Vorfall sei ihm völlig verbürgt " , eine ganze
Reihe von Unrichtigkeiten enthält . Die von Ihnen anssesüglen
Schlußzeilen veranlassen mich , Ihnen gegenüber , nicht das
niir als betheiligte » Privatperson auf grund deS § 11
des Reichs - Preßgesetzes zustehende Recht , die Aufnahme
einer sachlich gehaltenen Berichtigung zu verlangen , geltenv zu
machen , sondern einfach an Ihr Rechts - und Billigkeilsgesübl zu
appelliren und Sie zu bitten , durch Konstatirung folgender Thut -
fachen in der n ä ch st e n Sonntagsnummer Ihres geschätzten
Blattes der Wahrheit die Ehre zu geben : Es ist unwahr .
daß Frau Guttniaun sich bei meiner Frau um eine Aufwarte -
stelle beworben hat , sie erbat sich e i n A l m o s e n , ebenso auch
von meiner Nachbarin , Frau Töpfermeister Schmidt , von welcher
sie ein Geldstück erhielt und vo » meiner Frau zwei gestrichene
Stullen und auch Angebot von Arbeit , da sie jainmerte , keine
bekommen zu können . — Es ist unwahr , daß ihr dabei zu -
gemuthet wurde , täglich in der Zeit von 8 — II Uhr 4 oder
5 Zimmer zu reinigen . — Es ist unwahr , daß Frau Gult -
mau » nebenbei schneidern und wcißnähen sollte , höchstens in der
erübrigten Zeit etwas ausbesser ». — Es ist unwahr , daß
ich resp . meine Frau für die Arbeit von 8 —11 Uhr täglich eine »
Monaisloh » von 3 M. nngebolen habe , fondern 6 M. —
Es i st n ii iv a h r , dnß gesagt worden ist , eS solle auch mit¬
unter ein Stückchen Brot absallen . — Sondern ist meine Frau ,



wie auch ich im ganzen Hause dafür bekannt , daß unsere Leute
anständig behandelt und beköstigt werden . Hochachtungsvoll
auch im Auftrage meiner Ehefrau I . I s e n h e i m.

Die Fcrusprcch - und Telegraphen - Leitungen , die infolge
de » orkanartige » Sturmes gestört wurden , werden mit Auf -
bietung aller Kräfte ausgebessert . Schon gestern gegen Mittag
ist ein Theil der beschädigten Leitungen wieder betriebsfähig her -
gestellt worden . Inzwischen wird der Betrieb soweit als mög -
Iich aufrecht erhalten , wobei die Leitungen der großen unter -
irdischen Telegraphenlinien die ausgezeichnetsten Dienste leisten .

Mit durchschossenem Kopfe wurde am Freitag Abenv ver
in der Nene » Königstr . 15 wohnende Kaufmann Band in das
jüdische Krankenhaus eingeliefert . Derselbe hatte sich gegen
5 Uhr Nachmittags in seinem Wohnzimmer zu erschießen gesucht ,
indem er den Lauf des Revolvers in den Mund steckte und als -
dann die Waffe abdrückte . Die Kugel durchschlug den Hals und
kam am Genick wieder heraus , dem Lebensmüden eine schmerz -
hafte aber nicht tödtliche Wunde zufügend . Die Veranlassung
zur That ist in Familien - Angelegenheiten zu suchen .

Ei « Dieb in Frauenkleidern wird von der Kriminal -
Polizei gesucht . In ein Pensionat kehrte am Bußtage abends
lim 8 Uhr eine junge Dame von 18 bis 19 Jahren ein . die sich
Charlotte Linde nannte und die Tochter eines Gutsbesitzers
aus Leulsch bei Leipzig sein wollte . Sie berief sich auf zwei
Damen , die früher in dem Hause gewohnt hatten , und wurde
gern ausgenommen . Bald aber fiel es der Inhaberin des
Pensionates und dem Dienstpersonal auf , daß sie die Berliner
Mundart sprach und mit allen Verhältnissen Berlins vertraut
war . Auch hatte sie für eine Dame auffallend große Hände .
Am 23 . November war sie auf einmal verschwunden , ohne die
Rechnung bezahlt zu haben , außerdem hatte sie ein Kleiderspind
erbrochen und einen Anzug nebst Ueberzieher gestohlen .

Nicht ganz aufgeklärt ist ein Unfall , der sich am Freitag
Abend um 10 Uhr in der Jorkstraße abspielte . Dort fiel aus
dem Hause 36 die 20 jährige Lehrerin Margarethe Böhme , die
bei ihrer Mutter im dritten Stock wohnte , aus dem Fenster
heraus und blieb mit zerschmetterten Gliedmaßen todt liegen .
Die junge Dame hat von dem Hängeboden , auf dem sie schlief ,
zum Fenster hinausgesehen . Es ist wahrscheinlich , daß sie dabei
das Gleichgewicht verloren hat und verunglückt ist , da man einen
Grund für einen Selbstmord nicht kennt .

Als die 43jährige Gesellschafterin Elisabeth St . ist die
Danie festgestellt worden , die vorgestern , Freitag , Nachmittag
gegen 1 Uhr von der Schleusenbrücke ins Wasser sprang , und
sich ihrer Rettung heftig widersetzte . Die Dame liegt in dem
Kraukenhause , wohin der Schutzmann Hostbahr sie gebracht hat ,
noch schwer danieder . Fräulein St . ist bei einem Kaufmann am
Schöneberger Ufer in Stellung . Was sie zum Selbstmordversuche
veranlaßt haben mag , ist nicht bekannt .

Zum Teltower Morde . Der muthmaßliche Mörder Karl
Kurz ist gestern zum ersten Male vor dem ersuchten Richter ani
Amtsgericht II gerichtlich vernommen worden . Dem Vernehmen
nach bestreitet Kurz die Thäterschaft und bezeichnet einen gewisse »
W o l l a n als den Mörder . Dieser habe ihm am Morgen nach
dem Morde 500 M. gegeben . Auf die Frage , wo er das Geld
her habe , habe Wollan erwidert : „ Das geht Dich nichts an !
Nimm nur Er habe dann auch das Geld genommen und sei
dann nach Nowawcs zu seiner Schwester gegangen , dort habe er
deren Bräutigam , den Zigarrenarbeiter Schwarz getroffen ,
mit diesem sei er kneipen gegangen und habe demselben erzählt ,
das Geld habe er von seine » Eltern erhalte ». Aus Wollan , der

unbekannten Zlufenthaltes ist , wird eifrig gefahndet . Bevor die
Ergreifung desselben nicht gelungen ist , dürste das Untersuchungs -
verfahre » wenig Fortschritte machen .

Witteruugsübersicht vom 7 . Dezember 1893 .

Stationen .

Sivinemünde
ambnrg .
erli » . .

Wiesbaden .
München .
Wien . . .
Haparauda .
Petersburg .
Cork . . .
Aberdee » . .
Paris . . .

Wetter - Proguose für Sonntag , de » 8 . Dezember 1893 .
Kühles , zeilweise heiteres , vielfach wolkiges Wetter mit

Niederschlägen und starken westlichen Winden .
Berliner Wetterb ureau .

Polizeibericht . Au » 6. d. M. morgens wurde in der
Admiralnraße ein Knabe durch einen Bierwagen überfahren und
am Oberschenkel anscheinend schwer verletzt . — In der Madai -
straße gerielh vormittags eine Frau unter die Räder eines Roll -

wagcns und erlitt erhebliche Quetschungen an den Beinen . —

Mittags sprang eine Frau an der Schleusenbrücke in den Spree -
kanal , wurde jedoch noch lebend wieder herausgezogen . — Ein
in der Mendelssobnstraße wohnhafter Kaufmann versuchte sich
durch einen Schuß in den Kopf zu tödten und wurde in ein
Krankenhaus gebracht . — Auf dem Stralauerplatze wurde eine

Frau überfahren und am Kopfe , sowie am Fuße bedeutend ver -
letzt . — Abends stürzte ein Mädchen aus der im dritten Stocke
in der Aorksiraße belegenen Wohnung ihrer Mutter auf den Hof
hinab und starb auf der Stelle . Im Lause des Tages fanden
fünf unbedeutende Feuer statt .

Gerichts - Zeitung .
Gegen nnsere Parteigenossen Kurt Vaake » nd Lux

ivurde gestern vor der zweiten Strafkammer ( Brausewetter ) eine
Anklage wegen Beleidigung durch die Presse verhandelt . Im
November vorigen Jahres erschien im Verlage des „ Vorwärts "
eine Broschüre , welche das Protokoll über die Verhandlungen des
im Oktober zu Frankfurt a. M. stattgehabten sozialdemokratischen
Parteitags enthielt . Es war darin u. a. eine Rede dem Wort -
laut nach wiedergegeben , welche der Friseur Seige aus Pößneck
auf dem Parteitage gehalten hatte . Er beklagte sich über die

mangelhafte Fabrikrevision im Meiningenschen . Die lilngaben , die
er hierüber machte , erwiesen sich als unzutreffend , und der Berg -
rath Vollhardt , der als einziger Fabrikinspektor im Meiningenschen
die Angabe » auf sich bezog , fühlte sich beleidigt . Auf den
von der meiningenschen Regierung gestellten Strafantrag wurde

zunächst der Expedient Glocke , der auf der Broschüre als Ver -
leger bezeichnet war , zur Aerantivortung gezogen . Als die

Hauptverhandlung gegen ihn stattfand , benannte Rechtsanwalt
Heinemann die jetzige » Angeklagten als diejenigen , welche die
Broschüre aus Berichten im „ Vorwärts " , welche sie über den
Parteitag geliefert , zusammengestellt halte ». Glocke wurde des -
halb freigesprochen » nd das Verfahren gegen Vaake und Lux
eröffnet . Die Beschuldigten hoben hervor , daß sie wahrheits -
getreu berichtet hätten . Ihre Arbeit am eigentliche »
Protokoll sei nur vorbereitender Natur gewesen , sie

hätten nur das Material zum Protokoll geliefert , die
schließliche Gestaltung desselben hätte nickt in ihrer Hand
gelegen . Staatsanwalt Dietz beantragte eine Gefängnißstrafe von
je drei Monaten . Der Verlheidiger , Rechtsanwalt Heine ,
plädirte auf Freisprechung , da die Angeklagten nur eine vor -
bereitende Thäligkeit enisaltet und zur Verbreitung nicht bei -
gelrapen hätten . Der Gerichtshof trat den Ausführungen des
Staatsanivalts bei und verurtheilte die Angeklagte » zu je drei
Monaten Gesängniß .

Ju dem Bericht , betreffend den Schlächtermeister Hillmann ,
der wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt und Beleidigung
eines Polizeilientenants angeklagt war , ist angegeben , daß eine
Fachzeitung dem Hillmann den Rath crtheilt hat , er brauche
seine Arbeitsräunie einer polizeilichen Besichtigung nicht unter -
werfen zu lassen . Hierzu schreibt uns die Redaktion der „All -
gemeinen Fleischer - Zeitung " , daß sie nicht die erwähnte Fach -
zeilung sei , die den verhängnißvollen Rath eriheilt habe .

GemerKMaftliifzes .
SSunnlltqe MUtheilungen von Organtsatto »«! , vor allem solche über

Ausstände oder Aussperrungen , müssen stet « den Stempel der belresscnden
Organisatio » tragen .

Tlchtung , Sattler ! Sämmtliche Gelder , die für die Lohn -
und Agrlationskommission resp . sür die streikenden Kollege » von
Scholz Nachf . bestimmt sind , sind von jetzt ab an den Unter -
zeichneten abzuführen . Die Lohn - und A g i t a i i o » s -
k o m m i s s i o n. I . A. : B r u n o P ö r s ch , Rixdorf , Steinmetz -
straße 24 .

Achtung , Schneider und Näherinnen aller Branchen
Berlins ! Montag , den 9. Dezember , abends
80 » U hr , wird in der Berliner Ressource , Koiumandauteustr . 57 ,
cine öffentliche Versammlung abgehalten , wo der zur Kon -
sektions - Arveiter - und Näherinnen - Kon -
ferenz in Erfurt entsandt gewesene Delegirte T i vi in Ve -

richt erstatten soll . Die Enlstelluiige », die von im Interesse der
Unternehmer arbeitende » Personen in Kurs gesetzt wurde » , und
die Anerkennung , die dieses Treiben durch die arbeiterfeindliche
Presse fand , wird dabei die gebührende Beleuchtung finde ». Die
wichtige Tagesordnung macht es alle » Kollegen und Kolleginnen
zur Pflicht , sür zahlreichen Besuch der Versammlung zu wirken .
D i e A g i t a l i o n s l o rn rn i s s i o » der Schneider » n d
Schneiderinnen Berlins . I . A. : J . Timm , Ver -
lrauensmann .

VevsÄtttinluttüen .
Privat - Prrgniignug « - und Kli - atrrvrrrin ,. Jasmin " . Sonntag

« Uhr Sitzung , Tanz , Borträge , bei Wernau , vioseuthalerslr . 67. Säsie will -
kommen .

Kerei »» deutscher Schuhmacher . Montag , den ». Dezeinbir , Zahl »
stelle I bei Rautenberg , Oranienstr . iso ; Zahlstelle 2 bei Gründet , Brunnen¬
strabe t »8 ; Zahlstelle 3 bei Mtnner , Hannoverscheftr . 10.

Sterbekali » von Arbeiter » der Kerliuer Wasch » uenban - Alitien »
gesell schaft . Heule Zahltag : Allerstr . 123 bei Marten .

Zandsmaunschaft der Schtesmig - Kolsteiner >u Kerlin . Tonntag ,
den 8 Dezember 1336, vormittags 10 Uhr, Vorstandssitzung im Restaurant
deS Landsmanns Claus Marquardsen , Blumenthalür . s.

Kerband der in Kuchbindereien . der Papier - und Zederivaar » » -
Industrie beschäftigten Arbeiter - und Arbeiterinnen , Mitgliedschaft Beilln .
Sonntag , den 8. Dezember lS36, abends 6 Uhr : Gemüt hlich es Beisammen¬
sein , verbunden mit Gesangsvorträgen des „Buchbinder - Männerchor " und Tanz
tm Köniastadt - Kafino , Holzmarktstr . 72.

Vernrifihkes ,
Sturnmachrichten . Gifhorn . 7. Dezember . In der

Lüneburger Haide herrschen schwere Schneestürme ; der Verkehr
stockt . — Hildburghausen , 7. Dezember . Durch anhalten -

en Rege » wurden zwischen Lindenau und Untetneubrunn ( auf
Linie Eisfeld - Unternenbrunn ) Felsmassen losgelöst und auf

d ? I� Geleis gerollt . Hierdurch kam , als der Zug 6 die Sttlle

pasMe , die Lokomotive

Wagen blieben im Geleise ;
letzt . Die Verkehrsstörung
heute früh herrscht hier
Schneesturm . Das Wasser
lich . — Rendsburg , 7.
zwischen hier und Friedrichstadt sind
gebrochen . Die Niederungen der� Sorge

zur Entgleisung . Tje
auch wurde niemand ver -

ist wieder beseitigt . Seit
ein außerordentlich starker
der Werra steigt bedenk -
Dezember . Die Eiderdeiche

an mehreren Stellen
sind meilenweit über -

schwemmt . — Hamburg , 7. Dezember . Der Sturm hat seit
gestern wenig nachgelassen . Die Finthen der Elbe überspülen
am Hafen entlang die Schienen der Straßenbahn , so daß t er
Betrieb unterbrochen ist . Sehr viele Keller sind unter Wasser .
auch in der Mitte der Stadt . Da das Waffer bei der Ebbe

wenig abläuft , ist das Auspumpen durck die Fencrivehr
eingestellt . Abends wird wieder bedeutendes Steige »
des " Waffers erwartet . Auch die Alster ist sehr hoch ,
so daß viele Anlegestege überschwemmt siud und die

Dampfbote den Betrieb nur theilweise aufrecht halten können .
Die Telephonleitungen i » Stadt und Umgebung sind wenig be -

schädigt , dagegen nach auswärts nur mit Harburg , Stade ,
Pinneberg , Schwerin und Lübeck intakt . Wie die „ Hamburgische
Börseuhalle " aus Cuxhaven vo » nachmittags 33/4 Uhr meldet , ist
der Wind nördlicher gegangen , eS herrschen starke Böen ; sür
Hamburg ist eine starke Fiuth zu erwarten ; bei Döse wurden

einige Löcher in den Damm gerissen ; dieselben werden

eifrigst verstopft . Man glaubt die Gefahr abzuwenden .
Militär ist bisher nicht rcquirirt worden . Besonders
Schiffsunfäll « sind noch nicht bekannt geworden . — Schwerin
in Mecklenburg , 7. Dezember . Gestern Abend und in der

vergangenen Nachl fanden hier heftige Gewitter statt , begleitet
von starkem Schneefall und Sturm . Die Telegraphenleitungen
sind mehrfach gestört . — Köln , 7. Dezember . Die erste Post
von London über Ostende vom 6. d. M. hat in Köln den An -

schluß an Zug 91 nach Hamburg bcziv . Berlin nicht erreicht .
Grund : Zugverspätnng ans deutscher Strecke wegen Glatteis . —

S e r b e s t h a l , 7. Dezember . Die zweite Post aus London über

stende vom 6. d. M. ist ausgeblieben . Dampferfahrt von Dover

ist wegen Sturmes ausgefallen . Die dritte Post von London über
Ostende vom 6. d. ist ansgeblieben . Grund : Stürmisches Wetter . —

Köln , 7. Dezember . Die Mosel steigt stark und hat bei Zell
bereits die User überschritten . Hier herrscht Schneesturm . —

Flensburg , 7. Dezeniber . Seit gestern herrscht ein orkan »

artiger Sturm , welcher in der vergangenen Nackt seine größte
Stärke erreichte und große Verheerungen anrichtete . Aus allen

Gegenden der Provinz Schleswig - Holstein laufen Unglücks -
bolschaften ein ; namentlich die Westküste hat durch Hochwasser
und Dammbrüche sehr gelitten . Bei Bnesum ist ein größeres
Schiff gestrandet . Näheres darüber ist bisher noch rncht be¬
kannt " Auch aus Jütland werden große Ueberschivemmungen und
Unglücksfälle gemeldet . Der Sturm läßt heute nach .

Der Brand in Maricstadt , von dem wir gestern berichteten .
entstand nach den letzte » Nachrichten nachts 3 Uhr in einer

Bäckerei ; gegen Mittag wurde der Brand lokalisirl . Der Schaden
wird auf 1 Million Kronen geschätzt , 600 Personen sind obdach -
los . Verluste an Menschenleben sind nicht zu bellagen , nur eiuige
Personen wurden leicht verletzt .

Total niedergebrannt ist die große massiv gebaute
Spinnerei der Gebnider Schröter in Pollnow im Regierung ? -
bezirk Kösliu , wodurch über 200 Arbciier und ebensoviel Arbritt »
rinnen ftcllungs - und brotlos geworden sind .

Briefkasten der Redaklion .
Wir biite » bei jeder Anfrage eine Chiffre ( zwei Vuchflaben oder ein « Zahl )

a»t »aebe », um « der die Auiworl erlheüt werden soll.

Die juristische Sprechstnnde findet vo » jetzt ab am Montag .
Dienstag , Freilag und Sonnabend , abends von 6 —7 Uhr stall .

Ludwig . Während der gesammten Zeit ; aber es kommt auf die
Arl der Arbeil an . — S . 42 . 1. u. 2. : Ja . — Brett , P . 22 . : Nein .

E . I . 199 . Ter Redakteur Dierl führte als Schauspieler
das Pseuvonym Emil Roland .

Mguttr - A. Zm. - Politt - Wlc
Triftstr . 5. Sonntag 9 —1 . Mlttw 7 —9 .

• » > Bliithenhonig , garantirt reiner
Bienenhonig ( Schleuder - u. Leckhonig ) ,
"Postkolli 9i/s Pfd . nur M. 5, - . Ver -
sandt franko Nachnahme . Haide -
scheidenhonig 30 Pf . 4 Pfd . Ver¬
packung frei ! 25 Mal prämiirt , viel «
hundert Anerkennungen . Mcyer ' S
Imkerei , Oberhode b Walsrode . *

Knaiien - Garileroben
für das Alter v. 2 —16 Jahren empfiehlt
in größter Auswahl zu billigsten Preisen .
33118 * j Flicken gratis .

K. Hustädt , 0. fistS ' 85 pt .

2 Min , v. Schlesischen Bahnhof .
27 Jahre bestehend ,

1, volle Konzession , ver -
kauft billig Lausitzerstr . 43 . 1674k

Paul Caspari ' s [ 1718

Cilichl ' tWezWTlllivMr
66 , Chnnssrrstrahe 66 .

Täglich :

Concertn . Spezialit . - Vorstellnng .

Bei voWndig freiem Met !

Den Vereinen zur Verloosnng ic. ver -
kaufe ich ca . 1000 Slück Metillgegen -
stände : Schreibzeuge , Rauchservice .
Zündholzständer , Cigarren - Abschneider .
Schaalen , Photographierahme » , Brief -
beschwerer zc. , um damit zu räumen ,
zu 8/s des Engros - Preises . 1710b
Ttallschreiberstr . 21 in der Fabrik .

Prinzenstr . 56 . Frau jjrllfig .

Seidenstoffe
Sammete , Plüsche , Velvets , Cravatteu -

stoffe . Alles in größter Auswahl .
Billiger als in jedem Laden .

Stralauerstr . 44 , 1 Tr . Kein Lade » . '

Herrenhüte 1 M.
Extra prima Qualitäten enorm villig ,
giebt ab Fabrik im Komptoir Reichen -

bergerstraße 166 . 1711b '

ElMern , ledpifern
ertheilr Ingenieur billig Unterricht in
Elekt >otechnik , Maschinenbau , Mathe -
matik , Mechanik n. s. w. E. L. 100

Postamt 24 . 1715b

T eppich - Reste ,
Teppiche aller Größen zu Fabrikpreisen .
Wrinbergsweg IIb part . 4Id . I . eus

Sammetreste

Klagen , Eingaben ,
! , ?utZ! ger,Sleglitzerstr . 65

( Velvets )
per Meter und

» ach Gewicht . Plüsch . Kriininer . Stoff -
reste ic. Reslerhandlnng A. Beerbaum ,
Alte Jacobstr . 94/95 . 1. , a. d. Seydelstr .

�eppich - Ausverkauf .
�Portieren » Gardinen , Lnufer ,

Tisch - « . Steppdecken , spottbillig ,
MUnxstrtjrr . _

MihIIhi .
OtT ' Anzüge nach Maah - �S
Tomporowski , Schneidermeister ,

Berlin 0. , Judenstr . 87 , 1 Zt .

Brockhaus ' , Meyer ' s
Lexikon , Brehni ' s Thicrlebe », Welt -
geschichten , Bücher , ganze Bibliotheken
kauft Antiquariat Kochstr . 56. I .

Speml - Oescltatt
f. Pnppeiiwage » ,

Kinderwagen ,
Kinder bettstrllen ,
Kinderkiappstühle

Sportwagen ,
Schankelpserde .

Tbeitznhl . gestaltet .

L. nmerwageii - Bszar „ Baby " .
Hauptgesch . : Fandsbergerstr . 79

( am Alexanderplatz ) .
Filialen : I » u » lidcnstr . 169 , uu der
Brnnnenftr , Ueinickrndorferstr . 2a ,

Markthalle ; CkaHottsnilui - g ,
Kaiser Friedrichstr . 5äa .

Feinste Nürnberger Spezialität

Ochsenmaulsalat
Postkilo 3,50 franko ver Nach » , empfiehl t
E. Gubsch , Nürnberg , Gräslein 6.

50

Für 15 Mark
fertige Anzug nach Maaß mit Prima -
zulbalen unler Garantie ! Mit Stoff
liefere Anzug sür 25 M

S Mötll »! « Oranienburgerstr . 91
» TvUjll , ( Näde Hackescher Marli . )

GoidMdren-ztliiitßrje
Kelmonte & Co .

Einzelverkauf vo » Gold - ,
Silber - , Korall - , Granat -
Waaren , Uhren w. , da tKr -
sparung der Laden iniethe , nur

'

. 11, ßss ml r .

Strick , voll - Reste , Zephyr . RockwoUe
zu Partiepreisen jetzt Holzmarktstr . 60 ,
Hof links 1 Tr .

»nt . Ladenpreis kauft man
Ithrcu , Goldsachen . Bril -

» lnnicn ic im Leihhaus
« . Grs » , Benthstr . 5 l.

Gardinen - Reste
passenv zu 1 —4 Fenster unter Fabrik¬
preis ! Nur gute , dauerhaste Quali -
täten werden angefertigt . 3286L '

Id . Hildebrand ,

Dvesdvnovltv . 117 » pt .

Fants » , « gende Schwarzpiättchen ,
Schwarzdrosseln , chmefischeNachiiaallen ,
Rothkehlcken . blutrothe Donipfaffe » ,
Stieglitze , Zeisige , edle Harzer Kanarien -
rolier , Eichdörnchen 2 M, 1717b
Alb . Hoffmann , Reinickendorfer¬
straße 64 c ( Bahuhoj Wedding ) .

Streng reelle Bedienung !

Kanarienhähne 4,50 M. , Weib¬
chen 1 M. Kemker,Schö » hauserAllee32 .

Kanarienhähne , 50 , auch im
ganzen , verk . Heisert , Quitzowstr . 130 .

Kanarienhähne , sehr billig , Baun « ,
Chornierstr . L4. Quergeb . 3 Tr. . auch
abends . 1698b '

50 Kanarienvögel verk . billig ( auch im
ganzen ) Fiater , Moabit , Tdurmstr . 63 .

Kanarienroüer ff . , preisgekr . . verk .
F. S cv u t z , Bülowstr . 105 —106 .

Bereinszimnier zu vergeben
Hofmann , Reichenbergerstr . 16 .

»Äisil. ° h " o

Uli «, Vorpahl ' s Zahnklinik ,
Brunueunr . 7.

Theilnehmer an englischem Zirkel
gesucht . Privatunterricht .

G . Liebknecht , Kantstr . 160 .

Tafelklavicr verkauit billig Lemke ,
Oderdergerstr . 22 , v. 4 Tr .

_
Büffets , Ladentische , Regale , Brot -

spind , Säulenapparats billig Paukst . 29 .

Kleiderspind 35 , Wäschespind 35 ,
Beltstelle » mit Matratzen 23 M. , Küchen »
spind billig Pankstr . 29 . _

Rankcstraste Nr . 9
1 schöner Laden mit Stube , Küche ,
Korridor , gr . Keller und Boden , zn
Grünkram - , Mehl - u. Vorkost - Geschäft zc.
passend , soiort billig zu vermieihen .

Alles Nähere daselbst beini Eigen -
ihümer , Hochparterre r .

ßHinan G' Lin « ' enhajrnl
ul Uilau . Gastwirlh .
hält seine Lokalitäten best , empfoblen .

Uhrmacher F. Meissner ,
Reickenbergerftr . 138 , Ecke Lausitzer »
straße , reparirt gut und hat auch gute
neue Uhren . 1632b

Möbl . Schlafstelle für Herren , sep .
Eing . , Pr . 7 M. , Fürstenstr . 15, Hof
3 Tr . bei Gröule .

Schlafstelle sep . sof . Kreutzstr . 1, III .

Rettmöbl . Schlafstelle . ? M. . sof . od . sp .
Genthinerstr . 39 b. Engelmann .

Frdl . Schlafstelle für 2 Herren , sep . .
Hekker , Britzerstr . 32 . H. 2 Tr . l7L0d



Unferm Kollegen Wilhelm Gutte
senden wir zu seiner Eheschließung die
herzlichsten Gratulationen .

Na , Wilhelm , wir können ja lachen ? ? ?
lind platzen wird der alte Drachen .

Die Kollegen vou S . n. H. ,
Charlottenburg .

n • , , ■ Klippfleins

Brunhilde , ■ rs ; »
webter unverwüstlich , und echt -
farbiger Hauskleiderstoff ; „ Mer¬
cedes " und „ Cola " elegante , da¬
bei solide Proinenaden - Kleider -
stoffe . Altdeutsche Portiören in

sehr schönen Mustern .
. . Anzug - u. Ueber -

Hp. rrp . n . zieherstoffe . nur mo -
IIUI I Uli Herne u. haltbarste
Qualitäten , zu Fabrik - Preisen .
Große Auswahl . Aufträge von
20 Mk . an und Muster stets

franko .
vttrl II . Ivlippstdii & Co. ,

Weberei und Versandt . Geschäft ,
Mühlhausen i. Thiir .

Kriinoteppiche .
einzelne bei der Fabrikation verbliebene
Exemplare aller Größen ( auch etivas
fedlerhafte ) unserer Spezial - Marke
( Smyrna - Jmitation ) werden in unserem
Comtoir Zimmerstr . S4 , I. Etage ,
auch an Private nuter Fabrikpreis
ausverkauft .

GustGottschalkSölme
fr . Jean Brüne & Co .

Hur nuch kurze Zeit
dauert der

KoMsuichll - AMrkallf .
Da zufolge Magisiratsbeschlusses das

Haus „ Alte Post " ,

Königs tr . 5, s „ ra0 «ÄM. ,
Ende dieses Monats abgerissen wird ,
sollen die noch vorhandenen großen

Vorräthe von

LelpDeii , KuchMen ,
Sttthlstitsxen .

Lithographien , Haussegen u.
Spiegeln zu jedem annehmbaren Preise

verkauft werden .

Große

Varenpsfen
zu nie dagewesenen Ausnahme -
preisen , soweit der Vorrath reicht .

Cheviot
gezwirnt L Mir . doppelt breit 3 . 30 M.

Diagonal - Chcviot
reine Wolle 6 Mir . doppelt Kreil 4,20 M

Travcrs - Rips
d. beste r . Wolle 6 Mtr . dopp . br . S,70 M.

Tuch Lama
für Hauskleider ö Mtr . dopp . br . 3 . 2S M

Cheviot
für Hanskleider b Mir . dop . br . 1,75 M.
vamou ll - mäeu starkfädig 68 Pfg .
vamon vntorröollö Velour I,lO M
vamon - Lsilllllslä . imit . Flanell 70 Pfg
Vamsll - Vlltgrjsvlloll Normal 68 Pfg
Vamsu - Ltrümpl « gestrickt Paar 25 Pfg
norrsn - llormalbomäsu schwer 63 Pfg
nsrrsn . kkorm . - volulel . Tricot 70 Pfg .
Herren Westen fest gestrickt 1,45 M.

Herren - Strümpfe gestnett Paar 2ü Pfg .
Arbeiter - Hemden richtige Größe93 Pfg
Arbeiier - Datbrhosen mollig 90 Pfg .
Uädcben Hosen in allen Größen 35 Pfg
Hiiider - I ' rioots in allen Größen 27 Pfg
Kiuder - Strüaipfe diainantfchw . 88 Pfg

Teppiche
imit . Brüssel u. Plüsch 3,40 M . 6. 50 M

Vorlagen 75 Pfg . , 1. 65 M. . 2. 40 M.

Steppdecke »
rein wollener All >s , groß 4,öOM

Tischdecken
Einfarbig mit u. ohne Bordüre 2,50 M

1
extra

Pch » Ctubeilhandtilllitr
groß u. derbe , Stück 22 Pf . , 33 Pf .

I Kosten Schirme

schwerer seiden . Köperstofi mit Stahl -
stock u. eleganten Krücken , statt 3 M.

jetzt 3,20 U.

W. Pestachowski ,
86 Grosse Frankfurterstrasse 86

zwischen der Markus - und Marstliuestr .

Die schönsten u. billigst Spielsiloben der

�UtsiZellnug
und Einzelverkauf .

Deber 10000 Stück
der schönsten Puppen und

Spielwaaren l3736L *

zur Auswahl

Berliner Engros- Lager
100 Bellealliaueestr . 100 .

Herren - Ueberzieher u. andere Sachen ,
gut erhallen , verkauft Todesfall halber
Wiltwe Rolff , Zivinglistr . 8, Querg . l .
Auch ist ein mödl . Zimmer od . Schläfst .
zu vermiethen . 1721b

mit Fl .| Rnm
| Cognac „

Punsch

I Glühwein „

ßothwein , „

| Ungar , m- die . .

per Liter 2,00 .
3e438«i Beyer * !
Chausseestrasso 103 . i

1,00 ,
1,50,
1,50,
1,50,
1,00,
1,50 ,

WeihnachtS '
ftusueeftatif .

"
Kinderwagen

Puppenwagen
Sportwagen

Kinderstühle
Kiuderschreibpnlie

■ tiesen - Auswahl

billigst . Vtincoiiv Berlin C.
OUdbMiy nur Wallstr . 21

Zahn- Klinik .
Preise

event .
»Theilzahl .

Frau Olga llscobson , Jnvalidenflr . >45

tostcii »>:> mit »t >« us iil -l Ttexzet
„«>>»>»" verfiheii «», von «cht. Sold «
nicht unteo>cheideiU>cn
«Orig . iKoldin - Rem . -

Anker - Herren - Ullren .
«oldin - Damen »Rem. - Nnker - Nhreu

2 Jahre schriftl. Garantie , i M. 5�X)
«vldltt - Ui rtetten f . H. u. D k M. 1,50
Goldin - Ykinge f. H. u. D. — Vravat -

ten - Nadelil m. Caprub. . Perl. , ToraÜ.
od. and. grwünfcht . Steinen AM. 1,50

Gotdiii ' Äriudattder m. neuer Vorricht. ,
„jedem Arm" passend, mit Corallen ,
Perlen , Caprubin :c. . . A M. 2, —

stZoidin - Okraev . m' Lorall. tc i» M. 1,50
i W- ek - rnhr . . . k M. 3, —

[ Versand gegen Nachnahme oder vorher, j
Geldeiusendung (auch Briesmarken) .

VeiLsndbiws „ verkur "
! Lommlllldit - eezellsckslt . !

Btrlln Leipzig erftra he 113 —116.

Moritz Seidel
45, Grüner Weg 45,

Ecke Koppenstrasse .
Wäsche - Ausstahnngsmagazin ,

Bettfedern Pfd . von 50 Ft . an ,
Daunen Pfd . von 2,50 M an ,

fertige Betten ,

Steppdecken , ÄK .
1 Portihren Gardinen

Wir Kleiderstoffe .
■ 8 Wollwaaren . BS

Tischzeuge , Tischdecken

Taschentücher , Ki. Imj
VM - Streng feste , sehr

' ilige Preise . 3980S *

Echt chinesische

Sfondarinendaunen
das Psund Mk. 2,85

übtrtreffen a» Haltbarl «It »nd grok-
nrtlgrr Fnlttraft alle inländischen
Daunen ! in Farbe ähiU' ch den Eider -
dnunen, garaulirl neu und bestens
gereinigt ! 3 Pfund zum gröblei! Ober-
dett ausreichend. Tnnhudc von Auer -
leiiniingSschreibcn . Verpackung wird
nichl berechnet. Versand tnichl unier
9 Pfund ! gegen Nnchnghnie von der
«. Pen Bclisedernsabril mit ttcc -
trischem Betriebe

Gustav Lustig , Berlin 8.
� Prinzenslrabe 46.

( C

Achtung!
Küchen - Einrichtung en .

Eisernes oder Emaille - Geschirre ,
Messer , Gabeln , Löfiel , Glas und Por¬
zellan , Bürsten , sowie sämmtliche
Complettirunysartikel f. Hans u. Küche

kaufen Sie am billigsten im

Bürgerli cli en Kaufhaus
G . Gei * stel sssgl *

für den Sttdvtesten :
100 Krlle - KUianrr Strnfiz 100 ,

für den Norden :
105 b Frirdrichllrahe 105b

an der Weldendammer Brücke .

Billigste Bezugsquelle für Schuh -
waaren aller Art . nnmeutllch für Leser
des „ Vorwärts " . Keine Ramsch -
waare , sondern nur gediegene , halt¬
bare Schnhwaarcn nur bei 392bL '

I . Roseuthal , Laudsbergerstr . 76 , 1.

Sotten

giinstigo

Gelegenheit !
Nur rinmatige » Inserat !

So lange der Vorrath reicht .
versende unter Nachnahme
nach allen deutschen Postorten

sitrtittrfMltrkl
6 Meter

doppeltbreit Damrnknch zu
einem vollständigen Kostüme .
in Farben : blau , grün , bor -

deaux . grau und braun . Uur
fofortigr Kestrllnngr »
merdrn erledigt . E '

Veisandgelchäft

Gar ! llottmann ,
jerborn in Zsastau .

Neu ! Kein EaSeu . Neu !

Direkter Verktiiisii! der Falrik.
Feinste Sahnen - Margarine äPsd . 65 Pf .
Feinster frischer Speisetalg üPfd . 42 Pf.
Feinstes Bratenschmalz ä Pfd . 44 Pf .

Sämmtliche Sorte » Dntier u. Käse ,
alles bedeutend billiger wie in der Halle .

Georg Jocobus ,

WulMser Allee Mc. ,
bei Krauerei Pfefferberg .

RIM " Verkauf ( gnergebände ; von
5 Pfund an frei ins Haus . 33S6L '

Uhreil- ii « Mmtlren - FMik
von

H . Heyne 9
Landsberger - St r « 61

( am Alexanderplatz )
empfiehlt ihr großes Lager aller Arte »

Uhren und Goldwaaren in jeder
Preislage unter Garantie . 32891 . *

Enorm billig
Knaben - Anzüge von 3, - M. an

Knaben - Paletots v. 3,50 M. an

Mädchen - Kleider v. 1,50 M. an

Mädchen - Jacken v . 1 M. an

Mädchen - Mäntel v. 2,50 M. an

Tuch - Reste , Sammet - Reste ,
Seiden - Stoffe , Krimmer in

enormer Answ . 1. d . Resterbandlang von

J . Rosenberg ,
Kalb » pv ' if » !

Billig ti . gilt!

Großer
WellMochts -

Ansverkanf .

Teppiche i
Eine großePartieTeppichemit

kleine » Farbenfehlern zu spott -
billigen Preisen . hl '

Größe Mark
133X 200 cm ~ 3. 50, 5. - , 8. ° °
170X250 „ = 5,76 , 11,60,13,60
200X800 „ =8,bo ( 13 . - ,17, -

Ptttiell « LtSZt :
etfpiMf « " Ä " &
160x200cm , das Stück 5,50 M.

Otto Biichlcr,BerUn C

Königstr . 26 , EckeKlosterst .
Aeiiost . Versandgeschält Be. I .

Wer aus erster Quelle ,
direkt zu Fabrikpreise », die Hoch-
nobelste Herren - und Knaben -
Garderobe HW für die Halste
Geld beziehen will , eile uur zum
berühmten Kleider - Pascha .
USV 10 000 Winter - Paletots ,
um zu räumen nur 3 —24 M.
Prima . VXf 12 000 hochfeine
Jacket - und lltock - Anzüge jetzt zu
halben Preise » nur 8 30 M.
jjßf 80( 10 Gesellschaflsanzüge
v. 15 - 35 M. per 8000 Joppen .
Hosen , einzelne Röcke , Jackels und
6000 Knabenanzüge jetzt halb um -
sonst .

Äleihet ' -Pgslhg
ZZ Rüstiilhiilnililize K.
Ctde Saphirnstr . , Gib laden .

Heute bis 7 Uhr offen !

Pelzwaren
Einzelverkauf nur zu wirk «

liehen Fabrikpreisen

bei V. Burdzik ,
0. , Hoizmarktstr . 60 .

zu Bezügen ausreichend
in phankaste , Rh » « , Dc - mall ,
Ciöp » , Gobelin , Moquctke
und Plüsch sowie Sattel -

tnfchrn spottbillig .

3m Adlei *
Teppich - Fabrik , 20/3

Spattdauerstraße30
vis - ä - vis dem Rathhause .

Honigkuchen
Honigkuchen - Fabrik von

Herman Neetze ! ,
Berlin , 32 Anklamerstrasse 32 ,

empfiehlt ,
tum bevotstebende » Weihnachlsfeste
ihre eigene » Fabrikate bei hohem

� StAbAt ! » nd bittet um ge-
1 neigten Zuspruch . 169öb |
Z vetatl Verkauk Hok parterre .

Achtung I Achtung I
Künzll . Zähne v. 3 M au , Tdeiiz .

wöcheiiil . 1 M. , wird abgeholt . Zahn -
ziehen , Zahnreiuigen , Siervlödlen bei
Bestellung umsonst .
Gucket , Lunsitzerplatz 2, Elsasserstr . 12.

H s i s n v w' »

ittlkbekiiiiiltes Clirklei' libtiihliils
Friedrich str .

V Käufer vom Kelle - Allianreptah .

IZW WletsiS . » ( Häl .
120(10 Mg[ . äiiiiiiie . 8-

n-
Züge 10- 33

8000K«st >. W>. 3- 13 -

Kuttli-A>lj .».ßl>l. . . 3M.n.
Sonntags bis 2 Uhr geöffnet .

Fl — �irrnifftr ninnilfit —

PickdhAAAdAAA

W . Noack ' s
Konzert - nnd Gesellscliafts - Säle ,

Krunnenftr . 16 .

Jeden Sonntag , Montag , Dienstag
und Donnerstag :

"

BorßMlig .
ckohann Harllng , Liedersänger . Frl .
Berger , Lieder - und Walzersängerin .
Franz Feld , Gesangshumorist . Frl .
Narion . Kostümsoubretle . Gnst . Conrad ,
Charakter -- Komiker . Goschv . Till ?,
Duettisten .
Jeden Sonntag , Dienstag u. Donnerstag

nach der Uorlletlung :

_ Tanzkräuzche » . _

Möbkl KuilfgelkgeuHcil
Passendste Belegeiilictt für Krantleute .
In meinem größten Möbelfpeicher , Neu »

Könio - Ktvast » Z9, 1, sollen ca. Mo Wohnung » -
«tnrtchwngen , verliehen gewesene und neue
Möbel , zu jedem annehmbaren Preise verlauft
werden . Pheilzahlnng gestattet . Beamten ohne
Anzahlung , «leidersptnd 12 Ml. , Kommoden
6 Mk. , Küchenspind 12 Ml. , Stühle 2 Ml. Neue
Nußbaum - Kl - iderspindenundP - rl ! lowsMMl . .
Muschelspinden und Vertilows ' iö Ml. . Bettstellen
mit Malratzen 18 Ml. , Sopha » 18 Ml. , Säulen -
Kletderspind 56 Ml. , Trumeaux m. Säut . 80 Ml. ,
Zyltnderbureaur . Herren - Schreibtische , Damen -
Echretblische , Schretbselretäre SO Mk. . Plüsch¬
garnituren 60 Mk. , Paneelsopha » 75 Ml. , Stepp¬
decken, Tischdecken , Sardinen , Fenster 5 Ml.

Sekauste Möbel können S Monate lostenfret
lagern u. werden durch eigneSespanne tranSport .

S-scheinI mir dteßmat.

von einer Liesenm»
lurückgebüeben »

sooo Stück sogniamth

Armee -
Pferde Decken

werveu wegen verivevter , (nicht ganj
sauber) ausgeführter Bordüre znm spott -
billige « Preise von Mk. 4, ' ek»ver Stuck
direkt an Laudwirthe ausverkauft .

Diese dicke » — ituv «rwtt »t -
llcUcit — Decken sind warm wie
dn Pelz , ca. 150x180 cm groß, (also
beinahe da? gauze Pferd bedeckend), dun -
k»lb,attn mit benähten Räudnn und
g breiten Streifm ( Bordüre) versehen.

Kl. Posten

engt . Sport -
Rfeede - Dectreir »

goldgelb und erbsgelb , Grösse ca.
100X ! IU5 - bciuiht mit imiujluoatii <
brcüen Su' eifcn versehen, osserne wegen
gai » geringem (nur vom Fachmann
nurlbarrni ) Welielchler i> vtl . «. iiti per
Glück, ions. Ml. >5, —.

Deutlich geschriebene Lestellnngcn,
welche nur gegen Lorbersendnng oder
Nachnahme de» veiragc « anvgejührt
werde», an den aenkral - Lertreier der

. Lcninigteu Wollwaaren - gadrtle »»
a . Sci ' iihcvt , eorUn w. , Leipziger »
ftrasse 115 .

KB giw nicht Zus - g - ude »
perpsttcht « ich mich, dm erhalte »«»
Betrag »ueücktnlenden.

{ i - r y v » t t v y nh Si

MHhol zu Fabrikpreisen *
mUnei Dresdenerstr . 40 .

Kind erwägen »
Kazar

Max Brinner ,
Jerusaleiuerstr . 42
amDöuhoffplatzund
Brunnenstraße 6 .
Großartig . Auswahl
von Kinderwagen ,

Sportwagen billigst .
Viele Anerkennungen , bestes Fabrikat .
Musterb grat . Theitzahtuna gestattet .

Weihnachts - Ausverkauf .

Trauringe 8578 £ *

reell , Dukaten gestempelt 980 .
2 Dukaten 22 . 50 . V/t Dukalen 17,50 .
Alle anderen Goldsachen ebenso reell .

Ä Hugo Lemke , ®Z:
Zluguststrafie Nr . 91 , part . .

nahe der Orauienburger Straße .

. Uorwärts� .
Beliebter [ ww

Berliner Bitter .
R . Hubert ,

W, , GöbenstvaLe 31 .

feste
von _ _
Haus - und Küchengerälhe . flb43b

6 . Nichclchcn , �i?-?'
1. Geschäft : Kottbnfer - Damm 03 .
2. „ Drrsdenrrstr . 15 .

8pc2iAlni ' ?t vr . UeiiiS )
Berlin , Friedrichstr . 200 , Ecke Krausen -
straße , behandelt Unterleibs - und
Magenkranke nach seinem Spezial -
Heilverfahre » mit sicherem Erfolge in
kürzester Zeit . Sprechst . 10 —1 , 5 —7 .
Fernspr . - A. I 7971 . Eigene kouzessio -
nute Privatheilanstalt . Auswärts bnef -
lich diskret und gewissenhaft . _

*

Landwolle ,
Wiitirt nidjt mlWllh ,

besonders empfe hlens wer lh gegen
Schweißfüße , Schock 25 Pfennig .

Alleinverkauf :
R. Sfock , Wrangrl Ktraß « 119 .

Gleichzeitig enipfehle aus besonderen ,
hallbaren Garnen : Strümpfe , Socken ,

Trikeh��nwnw�j�ttH��n�� '
Keffere Zeiten

von Bllz . Dieses Werk versteht nur
Derjenige , welcher eine gewisse Reife
in der politischen u. natürliche » An -
schauung erlaugt hat . Preis 50 Pf .
auch in Briefin . d. Bilz ' Verlag , Leipzig

Lammet - Reste
zu Kinderkleidern , Knabenanzügen , auch
pfundiveise , Plüsch . llieste . Krimmer -
Reste , Astrachmi - Reste , Reste s. Mäntel ,
Capes , Kleiderstoff - Reste , Satiu - Reste .
Parchend - Reste . Stoff - Reste zu Knaben -
Anzügen , Kaltun - Reste . Beste Bezngs -
quelle für Wiederverkänfer .

Neue Königstr . 30 , I . Tr .

B Q ■ B ■ ■ ■ B H

Auf Theiizahlung I gz

B
Schlag - Regulal . 14 Tg geh . 18 M.
Silb . Herren - Remo » t . - Uhr 15 „ «
2jübr . Garant . Charlottenstr . lü .

Kein Abzahlungsschivindel . B

BBBBBBBBBBB B

WeltbeküNiite Kostil - Wlik
verk . Hervenfiofen , Prima Stoff , u.
Leder v. 2 — 10M K» ab « n » > >» liigr ,
Pelerinen - Mäntrt von 3 — 9M . Ein¬
maliger Besuch wird die Reellität und
Wahrheit bestätigen . Nur Pallisadcn -
straße Rothe 7 , Frankfurter Allee
Nr . 105 .

_

Zum Bruder HeinriGii!
Allen Genossen , s

und Kollegen zur
freunden , Bekannten
lackricht , daß ich

Blumenstr . 14,
nahe am Grünen Iveg , ein

Vvtss - , Bairisch - Bier - und

Frühstücks - Lokal
übernommen habe . Für gute Speisen
und Getränke wird bestens Sorge ge -
tragen . Um geneigte » Zuspruch bittet

Heinrich Tornow .



Gegfü"!u89i. Geschäfts - Häuser Beer Sohn mllm
1 Jfofrtfifcatian uon Hevven - und Wnudeu - Vekleivung .

24a LdauLLkestr . 24a 11 öruekeustr . 11 1k Kr . Frankfurt�rstr . 16
l�wiscben luTalidenstrasse u. Friedrich - Wülielmstädt . Theater . mit dem grossen Erweiternngsban Ecke Rangestrasse , schrägüber dem National - Theater .

WDT Alle Preise sind sehr hillig , streng fest und in Zahlen sichtbar gezeichnet .

Winter * Loden - Joppen . Hohenzollern - und Pelerinen - Mäntel .

Guter glatter Loden mit

Fancyfutt . u. Mufftasch ,

Kirchberg . gutStoff . grau
u. braun m. schwer . Futt .

61 .

gl .
Schwer . , grauer u. braun .

Noppstoff gut gefüttert

Sehreleg . Büding . Fabrik .
wasserdicht m f. Lamagcf .

12 1 .

15 1 .

Winter - Paletots .

Hohenzollern -

Mäntel

graues Tuch mit grauem Futter
und ringsherumgehender Pelerine

feines reinwollenes Tuch m. feinem
wolU Lamafutter 55, — ,45 , — , 40 , —

21 M.

36 1 .

Pelerinen -
Mäntel

einfacher glatter Loden , schönes

Futter , Pelerine ringsherumgehend

derber Loden , in verschied . Farben
mit Plaidfutter 36, — , 25, — . .

18 M.

21 M.

a,35 M.
Winter - ,0, 8,
Hosen 6' 6' 4 M.

Festtajs -
Kosen M Mäntel

Winter -

Paletots

S

Einfacher glatter Double
schönem Futter 18, — , 15, -
Kachemir - F. skimo in eleg . Farben Qfl Wf
m. prächt . - farb . Plaid 30, — ,25 , — U\ J Iii .

Krimmerart . gut . Noppstoff i. sehr OB TW
schön . Farbenstellg . 42 , — , 30 , — " <■' HI -

Echt alizarinf . Eskimos , Floconne , O C M
Montagnac u. s. w. 55 , — , 40 . — Öö Iii ,

Knaben - ,5.
l ', k,

Meute , Sonntag , sind unsere 3 Wltagazine bis Wachmittag 7 Uhr geöffnet .

Biauetiasclij - d
nisten -Hnziigew-65!

GvuHo Vouel Ausstellung
des Berliner Manarienziichter - Bercius

NV Nsisoi - Viilkvlm - Stnss « « Uli - . 27 , I . Ltsgv ' HMR
vom 5. bis 10. d. M. von 9 Nbr früh bis 8 Uhr abends . Eintritt 50 Pf .
Kinder 25 Pf . Mit der Ausstellung ist eine Lotterie verbunden . Loose a 1 M.
an der Kasse und in den mit Plakaten belegten Handlunge » . Am 14. Dezbr . ,
nachm . 6 Uhr , findet im Ausstellnngslokal eine Auktion der etwa nicht ab -

gehobenen Gewinne sowie von übrig gebliebenen Verkaufsvögeln statt .

Knnltl schmerzlos eingesetzt , festsitzend . Reparaturen sofort . Weniger
oimi | lu y) lll | llu Bemittelte Ermäßignng . Krcslawski , Spittelmarkt 13

Mövrttifchlrrei
und Volfkertnnttroll - LÄlirik

« » . . k. Schulz , Reichenbergerstr. 5,
an der Ritterstrasse . — Gegründet 1878 .

Liefere Wolinnngs - Ginrichtungr » unter Garantie in zluszbaum
und Mahagoni von 240 , 300 , 400 , 500 , 600 bis 0000 Mk . in anerkannt gc.
diegener Ausführung . Auch Cinzriverkauf zu Fabrikpreise « . Willigste
Preioberechnnng . Zlrrivliften franko . _

0532L *

Albuiil - uiil) Ledemailttu -Filbrik
O . GundaU } 8945L *

30 Ornnionstvatze 30 ,
C rkc Adalbert st raste ,

empfiehlt sein großes Lager aller Arten
Ledermaare » n » d Kchmncksache » , wie

Braches , Ohrringe , Armbänder , Colliers ,
Ringe , Uhrkette », Kämme tc. zu den

billigsten Preisen . — Zigarren - Taschen
in Schafleder mit Stickerei und Gold -

Monogramm von 1,25 Mark an .

Homöopath.
Arzt Dr . Hösch , Linienstr . 149 . 8 —10 , 5 —7 ,
Sonntags 8 —10 Uhr , für Brust , Unterleibs - ,
Frauen - , Nerven - , Hautkrankheiten , Gicht , Rheumat

lOlöb '

Carl Schindler ,
Chanlseestr . 55 ( Liköre , Cognao , Rum , üngatweine etc . ) Amt III 8917

Empfehle alten Uordhiinser Llr . - Fl . 1 M. , 5 Fl . 4,89 M. , 10 FI . 9,19 M

Große Allsuillhl in MeihnachtsMenlien .
8. Xeumauu ' s Leutral La�ar .

I . Geschäft : Andreasstr . No . 62 . 3852L *
2 . Geschäft : Gr . Frankfurterstr . No . 90 ( Ecke Markusstrabe ) .

Kpielmaaren , ünr » - und Galanteriemaare » . Puppen . Puppenbalge
und - Köpfe , Kuchen - und Wirthschafts - Gegenstände « . f . m.

■ Billigste Einkäufe für Wiederverkäuser und Berloosungen . VWWSM

Kchuhmaaren - Fabrik C. Hübner ,
Oranien - Strasse 206 und Rosenthaler » Strasse 13 .

Zu außergewöhnlich billigen Preisen werden verkauft : Kerrenstirfel

zu 5 , 9 . 7,59 bis 19 M. , pamenstiefel von 3,59 M. an bis

»zu den elegantesten , sowie jede Sorte pelz - ». Filzstiefel . ( 37931 - *

8. vvgör.

Ein

Teppioli -
Weberei

S. | OranTenstr . 40 ,
ältestes

und reellstes
Speziaigeschäfr

Berlins . S � a

> oV �

> S grosser Posten j

fpyr Teppiche
S mit kleinen Fehler » ,

darunter f3920L \
Pracht - Exemplare

in Plüsch , Brüssel u. Tournay zu I
den bekannt spottbilligen Preisen |

von 5, 6, 8. 10 —100 M.

Katalox gratis und franko .

Seine anerkannt vorzüglichen

MßsfaHssp - lsn ,
per Pfund von 10 bis 18 Pf, , sowie
alle Backzuthaten billigst , empfiehlt

P. Herrgutb , Mfilleratr . 180 ,
Wedding - Platz , 38910 *

gegenüber der Post .

Arbeiter - Verkehrs- Aliiiaiiacli " uZli : "Soeben _ _
erschien : Hl Uöllöl " " Böl ftliHI Umgebung ,

Winter - Ausgabe 1895/96 . Mit einem Plan von Berlin , preis 29 pf .
Enthaltend die neuesten Fahrpläne , Adressen der Organisationen n. f. rv>.
Zu beziehen durch alle Partei - Buchhandlungen , Kolporteure und Zeitungs -
spediteure , sowie vom Verlage : » ans Daake , Berlin S. , City - Passage

Möbel - AusvkMlls
deS MöbelspelcherS rtu >- ?»tl >i »lvr »>, ' . Ii .
Wegen ganz dedeulendcr Bergröftsrung meiner
Raumlichleilen verkaufe ich mein Waaren -
lager zu noch nie dagewesene » Preisen voll¬
ständig a»-?. Zum Umzüge und für Brautteitte
ist soniii die einzig reelle Gelegenhcil gegeben ,
Nusstallimge », sowie einzelne Stücke gediegen
und billigst einzukause ». Man lasse sich nicht
durch unmögliche elnpreislmgcn blenden ,
sondern besichtige sich die Möbel , lvelche man
lausen ivill , genau und vergleiche dieselben mit
meinen nur gediegenen Möbeln und anerlannl
billigsten Preisen . Durch Sinlauf von s großen
Möbellagcrn zn günstige » Bedingungen verkaufe
ich ganze Einrichlnngen , sowie einzelne Siliae
ganz bedeutend billiger als jeder andere Möbel -
Händler . Auch größtes Lager gebrauchter und
verliehen gewesener Möbel zu wahrhafte » Spott -
preisen . Kleiderspind is Mark , Nußbaum »
ileiderspind 30, Muschelkleiderspindaa . Kommode
9, Sopha 16. Bettstelle mit Sprungfedermatratze
n. lkciltissen is , Spiegel s. Stühle e, Nußbaum -
tnuneaux mit Stufe co, Plüschgarnilur c>o,
neue , hochselne Pliifchaarnitur >05 Mark . Hoch-
feine Nußbaum - und Mahagoni - Möbel spott -
billig . Auch gebe ich Einrichtungen aus Theil -
zahlung . Brautleute , welche ihre Möbel bei
mir kaufen , erhalten ein HochzeitSgeschenk gratis .
Kein Abzahlungsgeschäft . Eigene Tapezier -
u. Tischlerwerkstätten , vier große Möbelspeicher .
lSekaufre Möbel können kostenfrei aus meinen
Lagerspcichern -> Monate stehen bleiben und
werde » dann durch eigeneKespanne sauber tranS -
porlirt und ausgestellt , auch nach außerhalb .

» G0G » » » « G » » » see

Weberstr . 16 u . 3931�
Gericlitsstr

31 .

Tafelbutter

Pfd . M. i, - .

Pelzwaren
zu de » billigsten Fabrikpreisen empfiehlt

Adolf Göbel ,
JopttfAlesnev�tp . 3 » ,
( Laben an der Kirche ) . Sämmtliche
Waaren sind aus besten Winterfellen
unter eigener fachmännischer Leitung
hergestellt und in jeder Preislage vor -
räthig . Teleph . - Auil IV Nr . 1407 .

3imi(fjie)f| te ( wenig fehlerhafte ) »

Teppiche ! ! !

! portibreu ! ! !
* Gardine « ! ! »

zSteppdeckeu ! ! ;

Uinsig in SSnIin .

Willy Reinhard
ca . 10 Jahre als erste Kraft thälig
gewesen bei Herrn Oonrad ,
Berlin NO. , sowie längere Zeil
in der Uniuersitäts - Klinik bei
Herrn Prof . vr . t . . Ukarnslci - os .

Berlin , Prinzenstr . 103 ,
Ecke Wasserthorstraße .

Sprechstunden v. 8 —1 u. 3 —8 Uhr ,
Sonntags v. 9 —2 Uhr .

Rimstiiche Zähne
thatsächlich das Beste auf diesem
Gebiete . Garantie . Thsilzablung
pro Woche 1 H. gestattet . Nur
ein Preis . 3 CN. p bisher

4,50 M. M'

Plomben
in Emaille , Silber , Kupfer , exkl .

Gold 2 M , bisher 3 M.
Nur ein Preis .

ZäHnereinigen sowie Zahnziehen
wird bei künstlichen Zähnen und

Plomben nicht berechnet .
Pen ! Pollständig Pen !

slhiiienloses Zahiizicheii
Nittel » Gleittr itität . Rur eii

s

. erstaunli inder�iivtizvon�
Ssrlin S.

ötmll

: PrachtlSM :
• «
D mit knutfarbig » » Teppich - G
- Illultrationrn , sowie zirka 200 _

Gardinen - und Portisren - Ab- *:
•

bildungen in künstlerischer Ans - ®
• führung auf Wunsch gratis und ®
O franko ! " ME v

ZGrHtcsTtpjjiGliilSZttliiisZ
« « » » « « « » » »

gebrauchte , kauft Lurov ,
Rofenthalerstr . 13.

» O « « «

Möbel ,

ufsv . z. Vevnn .

Martert

mittrls Glektrizität . Rur ein
Preis . 50 Pf . , bisher 1 Mark .

Extraberechnung ausgeschlossen .
« illp Reinhard , Drntist ,

Mitgl . d. Kaufin . Hilfsv . z. Berlin .

Deutscher
Dessert - u . Malzkr aftbicr I . Naugcs .

Brauerei Bnrghaltcr , PotSdam »
gegr . 473 « ,

besonders für Blut »
arme , Brustkranke .
Bleichsnchtige , Wöd) -
. lerinnen , Rekonvales -
zenten w. das leicht
bekömmlichste , nah . - -
Haft kräftigste Bier .
Ist blutbildend u. des -
halb bessere Gesichts -
färbe und Gewichts -
zunähme überraschend .

14 Flaschen drei , 50 zehn Mark crkl .
In Gebinden ( Vt, 1/8 Vte ) zum Selbst »
abziehen wesentlich billiger . Allein . Bcr -
saudstelle für Berlin und Provinz :
Porterkellerei R i u g l e r , Berlin .
Brunne » - Strafte 152 . IKSF ' Nicht

i
die Faschenanzahl — die Qualität ent «

- scheidet !

Verantwortlicher Redakteur : Fritz Knurrt , Schöneberg - Berlin . Für den Inseratentheil verantwortlich : Dh . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .



2. Beilage zum „ Vorwärts " Berliner VoWlatt .
Nr . 387 . Sonntag , dru 8 . Dmmder 1895 . 13 . Jahrg .

Gevl�szls - Äeikung .
Die frühere Frane « ' Agitationsko »» » ission ist bekanntlich

durch Gerichtsurlheit für einen Verein erklärt und wegen Ver -
gehcnS gegen das Vereinsgesetz aufgelöst worden ; jedes der sechs
Mitglieder der Kommission wurde zu einer Geldstrafe vernrtheilt .
Die von unserer Parteigenossin Frau Emma Ihrer gegen ihre
Berurcheilung eingelegte Revision ist am 6. Dezember vom Reichs -
gericht v e r m o r s e n worden .

Der nnsern Leser « bereits bekannte Zusamnicnstost
zwischen der Luckruwalder Polizei und dem dortigen Turn -
verein führte am 6. d. Dt . zu einem Nachspiel vor dem
Schöffengericht zu Luckenwalde . Angeklagt waren
der Arbeiter Pose , der Vorsitzende des Turnvereins , und seine
Kollegen Schröder , Haube nreyß er und E r d m a n n
wegen thätlichen Angrists auf die Liickcnwalder Polizei , Pöse
auch wegen Beleidigung . Tie Slrasthatcn sollten begangen sein
bei der Feier des Stiftungsfestes des Vereins , zu welcher die
Beainten im Austrage ihrer vorgesetzten Dienstbehörde den Ein -
tritt behufs Kontrolle über die Eiudaltnng der polizeiliche » Vor -

schristcn forderten , während Pöse sie daran zu hindern suchte ,
da es sich seiner Ansicht nach hier um einen geschlossenen
Verein handelte , zu dem niemand ohne Erlaubuiß des
Vorstandes Zutritt habe . Infolge des Wortwechsels zwischen
diesem und der Polizei kam es zu einem allgemeinen Tumult , in
dem die Beamten ihrer Bekundung nach geschlagen und mit Bier -
gläsern geworfen wurden , so daß sie schließlich blank zogen und
mehrere der Theiluehmer verwundeten . Der A m t s a n w a l t
beantragte , da A u s r u h r vorliege , Unzuständigkeit des Schöffen -
gerichts und Verweisung der Sache an die Strafkammer eventuell
Gejängniß . resp . Geldstrafen . Der Berlheidiger , Rcchtsanivalt
Dr . H e i n e »> a u n aus Berlin widersprach diesem Antrage
und beantragte Freisprechung der sänuntlichen Angeklagten ,
schon deshalb , weil die Beamten sich nicht in rechtmäßiger Ans -
Übung ihres Amtes befanden , als sie den Zutritt zu dem ge-
schlvsscne » Verein durchzusetzen suchten . Ter Vertheidiger über -
reichte eine Verfügung des Regierungspräsidenten ,
in welcher dieser selbst die Feste des Vereins als geschlossene
Gesellschaften erklärte . Das Gericht erkannte demnächst auch
nach längerer Berathung auf Freisprechung aller An -
geklagten , indem es den Beamten zwar die Berechtigung zur
Beaufsichtigung des Festes als einer nicht rein geschlossenen Ver -
austaltung zuerkannte , jedoch der Ansicht war , daß sich mit Be -
stiminlheil nicht feststellen lasse , daß die Angeklagten an dem
Angriff auf die Polizei theilgeuommen haben .

Ter Gendarm ist keine Behörde . Das Landgericht
Oppeln hat am 2. August den Maurer Paul Wilon wegen
wissentlich falscher Anschuldigung zu Strafe vernrtheilt . Er hatte
wider besseres Wissen bei einem Gendarm die falsche Anzeige er -
stattet , zwei Forstbeamte hätten W Mark unterschlagen . Auf die
Revision des Angeklagten hob das Reichsgericht das Urtheil
a u f und verwies die Sache an die Vorinstanz zurück , weil die
Anzeige bei einer Behörde erstattet sein muß und der Gen -
darm , der dieselbe nicht weiter gegeben hatte , als Behörde nicht
gelten kann .

Versammlungen .
Tie Berichte sind nur aus einer , nicht auf beiden Teilen deS Papiers , und
mit Tinte , nicht mit Bletsiift zu schreiben .

~ " "
ge n Lgend Raum » um korrigireu zu lassen.

voltständiae Adresse anzugeben

W einbe

Zwischen bell Zeilen ist
Ter Bersasser hat feine

Die „ Ttaatsbürgcr - Zcitnilg " vor dem Forum einer
utisemitischeu Volkoversammlüug In der Tonhalle tagte

am Freitag eine vom deutsch - sozialen Resormverein zu Sieglitz
einberufene Anttsemitenversanimlung , wo ein Herr Michaelis ,
Leiter des Geschäfts „Christliche Damenkonfektion " , die „ Staats -
bürger - Zeitung " beschuldigte , schon feit längerer Zeit
ein für »ine antisemitische Zeitung allerdings unerhörtes

Soitnkttgsplsutdevvi .
Geduld ? „ Staudard " und „ Times " haben leicht ver -

Ivnndcrt thun , woher die Deutschen die Geduld hernehmen ,
allem Druck gegenüber zu schweigen . Tie englische Presse
weiß nicht oder sie hat es vergessen , daß Geduld , ausgiebige
Geduld , ein altes deutsches Erbtheil sei. Schon Ludivig
Börne war über diese Philistcrtugeud verdrossen , und er

verglich seine publizistische Wirksamkeit mit dem Schivirren
und Surren einer Fliege , die den Deutschen in seiner schlaf -
süchtigen Geduld aufstöre .

Es ist neuerdings Mode geworden , auf altgermanische
Charaktcrzüge im deutschen Volke hinzuweisen und ein

mephistophelisch - tückischer Rath in den „ Hamburger Nach -
richten " wollte sogar das geheinieNeichstagsivählrecht abgeschafft
wissen , weil die Oeffentlichkcit , die freie Aussprache ein alt -

germanischer Grundzug sei ! Sehr schön gesagt . Wie die

Herren so trefflich alle Entwicklung zu unterschlagen ver -

flehen , wenn es in ihren Kram paßt . Heute , da die Macht
freier Oeffentlichkeit nicht anerkannt wird , da jedes
offenherzige Wort mit Strafen bedroht ist , da die wirth -
schafllich Gewaltigen vom Schärfen der Waffen reden
und da sie in jedem Augenblick den wirthschaftlich Schwachen ,
der um die tägliche Lebensnothdurst ringen muß , nieder -

werfen können : heute ist es mehr als boshaft und eine

Tartüfferie sonder gleichen , auf altgermanische Tugenden
hinzudeuten . Man hat den Feeimuth erstickt , man hat die

. nendeutsche , gut bürgerliche Unterthanenlugend der Geduld

geschaffen und hinterher poltert mau über die entarteten

Söhne so wackerer Altvordern .

In Geduld muß sich jetzt auch Herr v. Köller üben .

Wenn sein streitbares Temperament von ehedem sich
noch ein wenig aufrecht erhalten hat , so wird ihn das

Warten auf die endliche Entscheidung hart ankommen ;
und wir , die wir in altgewohnter Ergebenheit darauf
harren , zu erfahren , wer nun das Werk Köller ' s neu

aufzunehmen berufen sei , wir wissen ebenfalls noch nicht ,
ob wir ausrufen dürfen : Er w a r unser ! Oder ob wir

nicht am Ende noch die Ueberraschung erleben : Er bleibt

uns erhalten ! Es laufen Nachrichten in der Welt um ,

nach denen die endgiltige Entlassung Köller ' s darum noch

nicht ausgesprochen sei, weil jeder Schein vermieden werden

solle , als sei Köller unmittelbar nach einer verlorenen

Schlacht gegen die Sozialdemokratie seines Amtes enthoben
worden . Ja , ja , man darf den Bösen nicht triumphire »
laffen und der sozialdemokratische Hochmuth darf nicht
noch geflissentlich gesteigert werden . Darum der

Standpunkt : Nun gerade nicht , und Herr v. Köller

würde aus seltsamer Ironie dank einer Macht

gehalten werden , der er Urfehde geschworen hatte mit

Verbrechen begangen zu haben , indem sie Inserate
von jüdischen G e s ch ä s t s l e u t e n in ihren Spalten
aufgenommen hat . Dieses „ Gebahren " soll schon viel
böses Blut in den Reihen der waschechten Antisemiten gc -
macht haben . Ja — schrecklich ! — ehrsame christlich - gcrmanische
Hausfrauen sollen , im guten Glauben , daß in einem so juden -
feindlichen Blatte wie der „Staatsbürger - Zeitnng " nur Anzeigen
rasscnreiner Urgermanen zu finden wären , ihre Einkäufe bei den

t userenten der genannten Zeitung gemacht haben , und ihres
rrlhums erst gewahr geworden sein , als ihnen die verlangten

Waaren von einem s ch w a r z I o ck i g e n Jüngling mit
k r u m m e r Nase vorgelegt wurden ! Herr Michaelis hat nun
— wie er weiter ausführte — als guter Christ und treuer Anti -
semit der „ Staatsbürger - Zeitung " Vorhaltungen über die von
ihr zum Schaden christlich - deutscher Geschäfte betriebene jüdische
Reklame gemacht , ist aber damit abgewiesen worden , ja auf erneute
schriftliche Einwendungen habe man ihm sogar mit dem Staats -
anmalt gedroht . Endlich habe die „ Staatsbürger - Zeitung " mit

Beziehung auf das gegen sie gerichtete Treiben des Herrn
Michaelis und seiner Freunde in einem Leitartikel vom 27 . No -
vember von „ bübischen Lumpereien , die gegen sie im Gange
sind " , von Verleumdungen , die von „ dummen böswilligen
Burschen ausgehen " u. s. iv . gesprochen . Er sehe nunmehr keinen
anderen Weg , als diese Angelegenheit der Oeffenllichleit zu
unterbreiten .

Der zweite Ankläger der „ Staatsbürger - Zeilung " , Herr
Schneidermeister V o l k m a n n von der „Christlichen Damen -

konfektion " , machte in heftigen Ausdrücken über das juden -
sreuudliche Verhalten der genannten Zeitung seinem Herze » Lust
und behauptete , daß die jüdischen Annoncen der „ Staatsbürger -
Zeitung " schuld daranseien , „ daß das deutsche Handwerk so rapide
zu gründe gegangen ist ". Ter Beifall , von dem die Redner

oft unterbrochen wurden , sowie die kräftigen Ausdrücke ,
durch die die Versammelten deren Ausführungen zustimmten ,
ließen erkennen , daß die Mehrheit der Versammlung aus Anti «

semiten vom reinsten Wasser bestand , sodaß der nächste Redner ,
Redakteur W i l d b e r g , der als Beauftragter der angegriffenen
Zeitung deren Vertheidignng übernommen halte , erst zum
Wort kommen konnte , nachdem der Vorsitzende die Versammlung
ermahnt hatte , auch diesen Redner , weil derselbe ein -

geladen sei , ruhig anzuhören . Herr Wildberg erklärt nunmehr
im Namen der „ Staatsbürger - Zeitung " , es sei eine Anmaßung
und Arroganz sondergleichen , daß zwei einzelne Personen es

wagten , die „ Staatsbürger - Zeitung " vor das Forum der Ver -

sammlung zu laden . ( Unruhe . ) Dieser Kanipf habe einen ge -
s ch ä f t l i ch e n Beigeschmack , weil er von den Vertretern der
„Christlichen Damenkonfektion " geführt werde . ( Erneute Unruhe . )
Man könne den Inserenten doch nicht ansehen , ob sie Juden sind.
Tie ganze Sache sei nur zum Vortheil des Geschäfts „Christliche
Tameukonsektion " arraugirt . ( Sehr richtig ! — Oho , oho ! )
Die christlich - dentsckien Kaufleute , die am Bierlisch „ den
großen Mund ausreißen " , aunoiicirteii im „ Berliner Tageblatt " ,
weil sie nicht den Mnth hätten , in der „ Staatsbürger - Zeitung "
zu inseriren . Ja , meine Herreu , es giebt viele
faule I u n g e n s unter uns . ( Unruhe . ) Wenn die
christlich ' deutschen Geschäslslente bei uns inseriren lassen , dann
schmeißen wir die Juden ' raus ! I e tz t aber k ö n n e n w i r n i ch t
ohne deren Inserate bestehen . Es ist bedauerlich ,
daß gerade Herr Vollmann es wagt , die „ Staatsbürger -
Zeitung " anzugreifen — Herr Vollmann , der auf Staatskosten
als Diener Ahlwardt ' s die Kieler Festlichkeiien mitgemacht hat !
( Großer Tumult und Schlußruse . Der Vorsitzende entzieht dem
Redner das Wort , und unter erneutem Tumult und Bravo tritt
derselbe ab . ) Der „deutsche Gastwirlh " B o d e ck hält nun eine
lange Lobrede auf den Antisemitismus , dessen „ blankes
Schwert durch jüdisches Gold befleckt " sei . Lieber
solle eine Zeitung zu gründe gehen , ehe sie jüdische
Inserate aufnehme . Nach dieser Rede machte noch Herr
P r a u s e den angesichts der Stimmung der Versanuiilung ge-

Prozessen , mit Beschlagnahmen , Hausdurchsuchungen und

Auflösungen .
Uebrigcus , ob heute oder morgen , uns kann es gleich

sein . Gilt es , die Sozialdeniokratie durch Schrecken zu
bändigen , so ist es im Wesen gleich , ob Herr von Köller

sie bis in die geheimsten Schlupfwinkel verfolgt , oder ob
ein Nachfolger ganze Arbeit zu machen bestimmt ist . Hat
denn irgend jemand in den Reihen der Sozialdemokratie auf -
gejubelt : „ Ein Alp ist von uns genommen , der große Köller

fiel ? "
Die herbe Schule , die die Sozialdemokratie dnrchzu -

machen gezwungen war , hat sie gewiß zu allem eher er -

zogen , als zu leichtgläubiger , saiigiiinischer Hoffnungs -
seligkcit . Wozu erst mit feierlichem Pathos versichern :
Glaubt nur ja nicht , ihr habt einen großen Sieg errungen ,
weil euer intimer Feind , Herr v. Köller , geht ! Glaubt nur

ja nicht , daß der Septembcrkurs in sein Gegentheil um -

schlage . Dieser Feierlichkeit hätte es nicht bedurft , die

Sozialdemokratie ist wahrlich nicht verwöhnt . Sie war es

auch nicht , bevor der Septemberknrs mit Stnrni herein -
brach . An dem guten Willen ihrer Hasser hat sie nie ge -
zweifelt . Die aber werden sich jetzt ihrerseits in Geduld
üben müssen . Ihnen , denen stagnirendes Leben am will -

komniensten ist , ihnen , die am liebsten jedes Körnchen von

Widerstandskraft im Volkskörper ertödten möchten , nahen
jetzt unangenehme Tage . Nun wird die Parlamentsbühne ,
die einzige , auf der noch ein freier Athemzug sich regen
darf , zum Tribunal ; und manche goldene Rücksichts¬
losigkeit wird sich Bahn schaffen und einschlagen und zünden
in der Volksseele , die keineswegs so verarmt ist , so geduckt
und geduldig , wie „ Times " und „ Standard " wähnen . Ob

nun Herr v. Köller in seiner bekannten legeren Haltung
am Ministertisch die Schaar der allergetrcuestcn Vor -

kämpfer für Sitte und Ordnung mustert , oder ein neuer

Mann , das ist doch wirklich nicht von Belang . Ich kann

mir sicherlich nicht die Bebel und Singer , Liebknecht und

Auer wie ängstliche Jünglinge vorstellen , die etwa ein

Blumenorakel befragen : geht er , oder geht er nicht , unser
grimmiger Gegner , dessen Angenblitzen schon Verderben

über uns spie , der Herr v. Köller ?

Vorerst dürfen allerdings noch die allergetreuesten Vor -

kämpfer für Tugend und Sittlichkeit ein launiges

Intermezzo genießen . Der Seelenhirten eifrigster Herr ,
Slöcker , feiert in wenigen Tagen seinen sechzigsten Geburts -

tag . In ausrechter Kraft steht er da , der Jubilar . Kein

Scheiterhausenbrief stört seine salbungsvolle Ruhe ; kein

t ammerstein - Angedenken belastet sein robustes Gewissen .
! it befriedigtem Lächeln wird er die Glückwünsche seiner

Getreuen enlgegennehnien und wenn in gehobener Jubel -
freude die Hochrufe aus den allzeit markigen Netter der

Gesellschaft erklingen werden , so wird er , der

wagten Versuch , die „Staatsbürger - Zeitung " zu vertheidigen ,
konnte aber nur schwer zu Worte kommen und wurde fort -

während durch Zwischeiirnse unterbrochen . Endlich meinte er , die

„ Slaalsbürger - Zeitung " sei ein geschäftliches Unternehmen, . wiejedes
andere , und könne auch Geschäfte mit Inden nicht zurückweisen .

( Rufe : G e s ch ä f t s a ii t i s e m i t !) Ich glaube , daß auch Herr

Michaelis Mäntel an Juden verkaufen würde , wenn solche zu
ihm kämen . Durch lebhafte Gesten protcstirt Michaelis gegen
diese Anzweiflung seiner echt antisemitischen Gesinnung , und auch
die Versammlung fand diese Unterstellung so beleidigend , daß sie
unter großem Tumult durch fortwährende Schlußruse den Redner ,

welcher mit dem Rufe : „ Ich bleibe hier !" dem Sturm zu trotzen
suchte , zum Abtreten zwang . Einzelne Anhänger der „ Staats «
bürger - Zeitung " proiestirlen erfolglos gegen diese Bergewaltigung .
Ein Herr K a m st , seines Zeichens Literat , konstatirt

„ leider mit Vergnügen " , daß es ein Sieg „ unserer
gerechten Sache " sei , wenn Juden in antisemitischen Blättern

inseriren , wünscht aber trotzdem , daß die „ Staatebürger - Ztg . "
jüdische Inserate nicht aufnehme . Nachdem Herr Schindler ,
Redakteur des Antisemitenblatles „Frci - Deutschland " , eine Ne -
klame - Rede für sein Blatt gehalten hatte , nahm die Versammlung
eine Resolution an , worin die Aufnahme jüdischer Inserate
seitens der „ Staatsbürger - Zeitung " , sowie deren Verhalten �

die Herren Michaelis und Volkmaiin ans das entschiedenste
urtheilt wird .

Ju einer iibersiillten Mitglieder - Versaiiimlnng
Fachvereins der Mnsikiilstrnmenten - Arbeiter berichiele am
2. Dezember B l o ß i e s über die Errungenschaften des Streiks
bei Langer u. Ko. Tann hielt Dr . Joel einen mit großem

Beifall aufgenommenen Vortrag über die neuesten Errungen -
schaffen der Astronomie . Hieraus debattirte man über folgenden
Antrag :

„ In anbetracht dessen , daß das Unteriiehmerthum das

schlimmste für die Kollegen , die Arbeitslosigkeit , dazu be -

nutzt , — ja dessen beste Waffe es ist — die Löhne immer liefer ,
resp . immer wieder tiefer herabzudrücken , beschließt die Ver «

sammlung :
1. Ter Verein erhebt es zur moralischen Pflicht eines jeden

Kollegen , bei bevorstehender Entlassung von Kollegen , die wegen
Arbeilsmangels erfolgen soll , die Solidarität zu beweisen und den

betreffenden Unternehmer zu veranlassen , die tägliche Arbeitszeit um

so viel , als nothwendig erscheint , herabzusetzen ;
2. jedem Werkstnttdelegirteii zur besonderen Pflicht zu

machen , dem Vorstande des Vereins sofort von solchem Vor -

kommniß Miltheiliing zu machen , vaniit die betreffenden Kollegen
zu dem erwähnten Vorgehen ermuntert werden können ;

ll . die Kollegen aller Werkstellen , die bis jetzt keine Dele -

girtcn entsandt haben , zu Werkstattbesprechllugeii in iiaheliegendeli
Lokale einzuladen , um sie zu veranlassen , das Versännite nach -
zuholen . "

Dieser Antrag wurde nach kurzer Debatte gegen 5 Stimmen

angenommen . Eine Angelegenheit des Kollegen M enzel , der
vor 5 Jahren Streikbrecher bei Matz war und mit dem zusammen
zu arbeiten sich die Kollegen geweigert hatten , wurde für erledigt
erklärt , da sich der genannte ' seitdem als tüchtiger Kollege gezeigt
hat , weshalb man ruhig mit ihm zusaillinen arbeiten könne . Zum
Schluß erging ein feuriger Appell an die Kollegen , rege auf die

Listen zu zeichnen .

Die Tttiekateure Berlins und Umgegend hörten in ihrer
Vereinsversammlung am 2. Dezember einen Vortrag des Schrift -
stellers Schulz über die Dichtkunst vor und nach der 18 er Rc -
volution beisällig an und erörterten dann gewerkschaftliche An -

gelegenheiten . Ein Antrag Fritz B o r ch a r t ' s , die Zahlstelle
in Moabit zu verlegen , wurde , da der Hilfskassirer Kerber nicht

zugegen war , bis zur nächsten Versammlung zurückgestellt .
Scheck berichtete , daß in der Ausstellung auf dem

Platz Alt - Berlin die Sluckateure cutlassen und dafür
Maurer und Arbeitslente eingestellt würden , da nach An -

immer ein vortrefflicher Schauspieler war , bescheiden
sich verbengen und dankend abwehren : „ Zu viel des

Ruhmes , Ihr lieben Freunde ! " Ein letztes Aufflackern
noch , krampfhaft geäußertes Lustgefühl und ein letztes
Hinwegtäuschen darüber , daß wer gerichtet ist , wie Slöcker ,

nimmermehr zu frischem , fröhlichem Kampf ausspielen kann .

Wer in Unterthanen - Geduld sich sonst gern aller Sorgen
um öffentliches Leben entschlägt , wer sich um Köller nicht
kümmert und nicht um Stöcker , mein es gleichgiltig ist ,
wie die zivilisirte Welt über die gegenwärtigen Kultur -

zustände denken mag , wenn er nur in Gemächlichkeit sein
Eisbein verzehren kann und seinen Sauerkohl , auch der

bat , falls er dem Berliner Bürgerthum angehört , in diesen
Tagen sein kleines Kreuz . Ihn plagt das Ergebniß der

Berliner Volkszählung . An den Stammtischen der Lokal -

Patrioten giebt es die bedenklichsten Gesichter und herrscht
lautes Wehklagen . Also nur um 6,03 Prozent hat sich
die Bevölkerung Berlins in den letzten fünf Jahren ver -

mehrt ! Und man schwelgte in den Tagen jungen Volk -

gefühls , neuen Ailfschwnngs in stolzen Träumen . Ein

Lieblingsspiel war es , nachzurechnen , wann Berlins Ein -

ivohnerzahl die von Paris erreicht haben werde . Kundige
Thcbaner sahen das Ereigniß ganz genau voraus und ver -
kündeten das Ergebniß für das Jahr 1900 . Bei jedem neuen

Hunderttausend , um das die Bevölkerung Berlins zunahm ,
schwoll das Herz des vaterstädtischen Mannes höher . Und
nun die Enttäuschung ! Ein schwacher Trost ist ihm das

rapide Anwachsen der Vororte . Sein Berlinischer Stolz
fragt nicht danach , was die Leute über die Peripherie der
Stadt hinausdrängt . Der Wohnungsjammer der Groß -
stadt ist für ihn nicht da . Freilich sieht es in den Vor -
orten auch nur ein Geringfügiges besser aus . Daß es so
vielen Arbeitsamen unmöglich geworden ist , in der Nähe
ihrer Arbeitsstätte ein menschliches Heim aufzuschlagen, was

scheert es ihn ? Wozu das Geschrei um Licht und Lust ?
Was rücken die begehrlichen Racker nicht noch enger zu -
sammen ? Sein Hochmuth soll des ferneren begreifen , daß
sozialmirthschaftliche Momente zu dem Ergebniß mitgewirkt
hatten ? Daß dadurch gleichfalls der verhältuißmäßige
Stillstand mit zu erklären sei ? Nimmermehr ! „ In Berlin
kann jeder Arbeit finden , wenn er nur will ;
und wer Arbeit hat . der kann auch leben in Berlin . Wer

hätte diese stehende Philisterphrase nicht schon Dutzend Male

gehört ? „ Und rüsten wir uns nicht eben zu einem Aus -

stellungsunternehmen , das an Größe die letzte Pariser Aus -
ftellnug erreicht ? " Gemach ! Die feurigste lokalpatriotische
Entrüstung nützt da nicht viel . Die Zahlen haben gesprochen ;
und die am eifrigsten « m die . „ Größe " ihrer Vaterstadt be -
sorgt waren , auch sie müssen sich nun einmal in Geduld
fügen , bis Berlin das heißersehnte Ziel erreicht und Zwei -
Millionenstadt wird . �. Ixba .



fintie des Meisters I e » u t a t S M. für einen Stuckaienr pro
Tag zu viel wäre . Das ke theilte mit , daß die Kollegen Robert
Lorenz und Wilhelm Krause auf dem Bau Lankwitzstraße bei
Koakskörbeu arbeiteten und es doch Sache der Polizei sei , da
gegen einzuschreiten . Von Martin Müller wurden die
Kollegen , die nodh Listen von den streikenden Steinbildhanern
haben , aufgefordert , diese so schnell wie möglich abzuliefern .
Die nächste Vereinsversammlung fällt aus , dafür wird eine
öffentliche Versammlung abgehalten .

I » einer gut besuchten Versammlung der Freien Ber -
cinigung der Graveure , Ziseleure : c. , die am 3. Dezember
tagte , wurde auf den in der V u ch d r u ck e r e i von T r o -
w i tz s ch u. S o h n ausgebrochenen Ausstand aufmerksam ge¬
macht , an dem auch zwei Kollegen belheiligt sind . Nachdem auf
die am Dienstag , de » 7. Januar , stattfindende Generalversamm -
lnng verwiesen und weiter mitgeiheilt worden war , daß
im November beim Arbeitsnachweis 14 Gehilfe » verlangt
wurden , während lö sich angemeldet hatten . hielt Kollege K.
einen anregenden Vortrag über das Thema „ Die Kunst und ihre
Mache " . In der Diskussion wurde im Sinne des Referats
darauf hingewiesen , daß unter den heutigen Verhältnissen die
Kunst meist nur nach Brot geht und infolge dessen ein trauriges
Dasein fristet . Zum Schluß wurde ein die Unterstützungsfrage
betreffender Antrag an eine Kommission von söns Mitgliedern
verwiesen .

Deutscher Holzarbeiter - Verband . In der letzten
Branchen - Versa mnilung der Parquetboden -
leger wnrde beschlossen , unter keinen Umständen für das Ver -
legen von Stabfußboden weniger als 1 M. pro Quadrat - Meter
zu fordern . Wo das Verlegen der Stäbe nach Dimensionen
bezahlt wird , soll darauf gesehen werden , daß der Durchschnitts -
preis nicht unter 1 M. pro Quadrat - Meter beträgt . In diesem
Falle soll die Firma E. Schramm , Charlottenburg als muster -
giltig angesehen werden . Lebhaft getadelt wurde das indifferente
Verhalten der Kollegen , auch der dem Verband angehörigen , von

denen manche den Versammlungen schon 2 —3 mal fern geblieben
sind . Die Anregung , bei den gedrückten Preisen und der gegen -
wärlig kurzen Arbeitszeit bei Licht arbeiten zu dürfen , wurde

allseitig zurückgewiesen .

Die Freie Vereinigung der Zivil - Bernfsmusiker bis -
kutirte am 3. d. M. in einer von über 250 Mitgliedern besuchten

Versammlung die Frage : Wie stellt sich die Freie Vereinigung
zu den Beschlüssen der Arbeiter den Saalinhabern gegenüber ?
Referent war M i l l a r g. Er hob hervor , daß , wie die Er -

fahrung gelehrt habe , von manchen Saalinhabern ihren eigenen ,
durch Unterschrift übernommenen Verpflichtungen entgegen -
gehandelt würde , indem sie sich u. a. Hobe Löhne für ihre
Musiker zahlen ließen , diesen aber — die sie nicht durch den

Arbeitsnachweis beschafften — nur sehr gekürzte Löhne

verabfolgten . Der Referent kam rt . a. auch ans die

gegenwärtige gewerblich rechtlose Stellung der Musiker

zu sprechen , wobei er betonte . daß es wohl nur eines

Anstoßes beim Gewerbegericht bedürfe , um dieses zu einer

Aeußerung über diese Frage zu veranlassen . Es sprachen
hiernach die Kollegen Hoch , Kummer , B l a n ch e f s k y ,
Schauert u. a. , wobei mehrere Fälle davon mitgeiheilt
wurden , daß Saalinhaber den Arbeitsnachweis ec. umgangen
hätten . In einer Resolntion erklärte sich die Versammlung für

überzeugt , daß die Berliner Saaliubaber die Beschlüsse der

Arbeiterschaft höchst ungenügend respektirt hätten und beschloß
durch Wahl einer siebengliedrigen Lokal - Kontrollkommission , die

Interessen des Berufes wahrnehmen zu lassen . Die Kommission
wurde beauftragt , mit den Saalinhabern in Verhandlungen zu
treten . Weiter wurde folgende Resolution gefaßt : „ Die heutige
Versammlung beauftragt den Vorstand in beireff der rechtlichen
Stellung der Musiker als G e w e r b e g e h i l f e n in Berathung

zu treten und das Ergebniß der nächsten Versammlung zu unter -

breiten , um dementsprechend ein Gutachten in dieser Frage vom

hiesigen Gewerbegericht demnächst zu fordern . "

Der Fachvcrci » der Tischler hielt am 4. Dezember seine
regelncäßige Generalversammlung ab . Es waren nur geschäst -

liche Angelegenheiten zu erledigen . Nach dem Bericht des KassirerS

beträgt der Kassenbestand 4231,39 M. und der Bestand des

Unterstützungsfonds 39 . 25 M. Bei der Ersatzwahl wurden

Thiel als 2. Vorsitzender , Schulz als Rendant , Streit

als Ersatzmann , W i e d e m a n n als Bibliothekar , Geich « und

S e. i p t als Kontrolleure wiedergewählt .

Cöpcnilk . In der zum 5. Dezember , abends 8 Uhr , nach
dem Kaiserhof einberufenen öffentlichen Versammlung sollte Reichs -
tags - Abgeordneter Arthur S t a d t h a g e n über die Ent -

Wickelung des Rechts atts Prügel und Hunger in Deutschland
referiren . Da er der Berliner Stadtverordneten - Sitzung wegen
zur festgesetzten Zeit noch nicht erschienen war , wollte der Vor -

sitzende zunächst über den dritten Punkt der Tagesordnung „ Ver -
schiedenes " verhandeln lassen . Ehe jedoch jemand das Wort er -

hielt , machte der überwachende Beamte den Vorsitzenden darauf
aufmerksam , daß Frauen und Lehrlinge aus dem Ver¬

sammlungslokal entfernt werden „ müßten " , widrigenfalls er die

Versammlung auflösen würde . Um die Versammlung , die

sehr gut besucht war , nicht zu vereiteln , kam man dem Verlangen
nach , beschloß aber , Beschwerde zu führen . Hierauf besprach der

Vorsitzende die Gerichtsverhandlung , in welcher Reichstags »
Abgeordneter Schulze aus Königsberg freigesprochen wurde ,
trotzdem der Staatsanwalt ein Jahr Gesängniß beantragt halte .
und kritisirte dabei das Verhalten der Polizeibeamten , derselben ,
die auch die heutige Versammlung überwachten . Der inzwischen
erschienene Referent Stadthagen begann dann feinen Vortrag ,
der mit großem Interesse angehört wurde , leider aber nur ' /z Stunde
dauern konnte , denn pnnkt 10 Uhr erhob sich der überwachende
Beamte mit den Worten : „ Ich schließe die Versammlung . " Die

Versammlungsbefucher brachen über diese Handlung des Beamten
in Heiterkeit aus , worauf dieser einige Augenblicke verwundert um

sich sah und dann die Anwesenden aufforderte , in fünf Minuten
den Saal zu verlassen .

Das Reckt , eine Versammlung zu schließe » , steht be -

kanntlich der Polizei nicht zu ; sie ist lediglich zur Auflösung
befugt .

Aufsehen erregend billig . . . gut
offerire ich ein durch eigeuthümliche Ueranlussuitg erstilndeiles lager von zirka

80 000 RS. Herren- und SUen- Barder ebe.
Die Waare ist durchweg auf das prinlichNe — sauber — wie nach Bestellung gearbeitet und übernehme ich
wie bei all ' meinen Artikeln für die Güte durch gedruckte Garantiescheine volle Garantie . Die Stoffe
bestehen ausdeutschen , englischen und französische » hervorragend « . , guten Fabrikaten , steine Schundwaare .
JütHtlit - fritai * ! » für Meihnachtogrschenste passend , in elegantester Ansführnng zu 8,7ä , 1t » —»
ZsUjIUflVUfr , 14, —, 17,60 , 24, - bis 36 zu .
Herren Iaquet Anzüge , ein - und zweireihig , zu 12,50 , 15, —, 17,50 , 20, —, 22, —, 24, — bis 35 M .
Kammgarn - Iaquet - und Kock - Anzüge , einreihig , zu 25, —, 27, —, 30, —, 32 , 34 bis 45 M.

f ammgarn - Gehrock - » der GeseUfchafts - AnzLge , zweireihig , zu 28, - , 33, —, 38 bis 45 ZU.
legante Fracks aus schwarzem Croiso , mit Seidenfutter , peinlich sauber ansgeführl , zu 25 , 30 n . 35 M.

Katetot » in allen Farbenstelluugen , deutschen und englischen Fagotts , zu 9, — , 11,50 , 13,50 , 15, —, 18 - 30 M.
zUstermäntel mit Pelerine zu 22, —, 24, —, 28, —, 32 bis 40 M.
Hohenzellern - Mäntet aus Doslin m. Lamafutter : c. zu 24 bis 34 M. ( aus schlechterer Qualität auch schon

für L8 M . herzustellen ) .
31 . 11 * 1 »4- 1*1 >". stoffreicher , einniithiger , abknöpfbarer Pelerine aus rein wollenem

DVIj £ UZ V Upr H - J . w n II Dsfiziersbüff ei m. schwerem reinwollenem Lamafutter zu 42 Warst ;
desgleichen in blau und schwarz zu 48 W.

Kaisermantel m. Gurt , Mufftaschen u. warmem Plaidfutter zu 17,50 bis 25 M.

Echt batzerifche Lodenjoppen lÄÄÄ m .
' ' 50 ,

- f�utiiltliiiNoi « von Cheviot , Kammgarn , Velour , Burkin und sonstigen guten wollenen dauerhaften Stoffen ,
tadellos sitzend , zu 3,75 , 4 . 50 , 5 . - . 5,50 , 0, - . 7 . - . 7 . 50 . 8,50 bis 13 Kl .

Einzelne Iaqnrt « und Westen in großer Auswahl zu den billigsten Preisen .

Äl ' ftpifatlVlI ' hl ' M ~- 0n dauerhaftestem Material , in gediegenster Näharbeit sind in großer

führe : Z»
' " '

- - - - - - - - -

_ . Auswahl am Lager , wovon ich die gangbarsten Artikel nachstehend auf -
ihre : Zwirnstos «». 1,35 , 1,80 , 2. 25 . 2. 50. 2,75 , 3,50 M. Englisch L« d « rhos « > » zu 2,50 , 3, - , 3,75 , 4,50

. ntb 5 M. Gestreifte «. »gl . Lederhosen 2,60 , 3,50 , 4,50 M. Weiße englisch Lederhosen 3,50 und 4,50 M.

Futter 7,25 , 8,50
. . . . . . .. . . . .Jedenhofen 2,60 , 3,50 , 4,50 M.

Zmirnsaqnets mit und ohne Futter 2,75 , 3,50 und 4 M. Englisch Lederjaqnets mit
und 9,75 M. Blaue Maschinisten - Blusen zu 1 . 80 M. . desgl . Hosen 1,70 Kl .

Knaben - AnzSge für das Alter zwischen 3 — S Jahren in verschiedenen Stoffen und Fagotts zu 2,50 , 8, —,
3,50 , 4, —, 4,50 bis 11 M .

Knaben - Anzüge für das Alter zwischen S — 13 Jahren mit kurzen oder langen Hosen zu 7,50 , 8,50 bis 13 Kl .
Knrschen - AnzLge für das Aller zwischen 13 —18 Kabren »u 10 . 50 . 12 . 50 . 14 . —. 15 bis 2518 Jahren zu 10,50 , 12,50 , 14 . - . 15 bis 25 M.

4,50 , 5, — bis 9,50 Kl .
. 7 . - . 8, —, 9 . - bis 12

13 —18 Jahren mit warmem Futter zu 11,50 , 13, —,

Knaben - pelerinen - Miintel für das Alter zwischen 3 —8 Jahren zu 4, —, 4,50 , 5, — bis 9,50 M.
Knaben - Kel « rtn «»»- Nlä »» tel für das Alter zwischen 8 —13 Jahren zu 6 ,
Knrschin - Kelerinen - Kläntel für das Alter zwischen

15 . - bis 25 M .
31lt ■* Ii Ii ■> II int «* t Reichste Auswahl in Stoffen , für beste und schnellste Arbeit wie nobelsten

WK" - ♦ Sitz wird garantirt . IstM - Gehandelt wird nicht ! - ME Kie mar
ich in der Lag « » gute Gnatitiite » so billig ?»» vrrkansrn ; bin auch zum th « il durch den im
Iannar stattfindenden Zlmzng hierzu gezwungen .

Jacques Raphael ! , Berlin ,

Tat

Fabrik für Gigarren , Schuh « und Stiefel . Herren - Garderobe , Liköre . MT GrOsstes und
Sites tes Versandhaus der Residenz . " WE Hauptgeschäft : Neue Promenade 8 ,

gegenüber Stadtbahnhof „ Körse " , Zweiggeschäft : Spandauer Brliche 2 .

Sammtttche AbtheUnnge » meines Etablissements find
am heutigen Sanntag bis 7 Uhr abenbs geassnet .

Mein Inserat Schuhe und Stiefel , wie Cigarren betreffend , siehe Seite 4 , 2 . Beiblatt . _

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
1 Gesch . : Andreasstr . 23 , H. pl . , gegenüb . Andreaspl .

Dilllil / 2. Gesch . : Brannenstr . 95 , gegenüb . Humboldtshain .

ITinilopUrQfiail gröütes Lager Berlins , « uator -
IxlUUCI w al�Cll , tzuvdsr gratis , Thellsahlung ge¬
stattet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nackweist , daß
ich nicht das größte Kinderwagen - Lager Kerlin » habe .

Christbaumschmuck für Händler
von 25 Pf . per Dutzend an bei M . Müller , Albrechtstr . 16, Hof IV . sl573b

KIkIiaI Tischler .

lODBr * "
Mömtfiirc

stellen Wohnungseinrichtungen z. Ver -
kauf in ttyseren größten ttitd hellsten
Geschäftsräumen d. ehem . Ostbadodok -
Hauptgebändes am Kfistriner Platz .

Paul Scholz .

™ feinster Liqueur »

pro Flasche Mk . 1 50

zu haben in allen besseren

Colonial - und Delikatessgeschäftens
Engros ■ Vertrieb nur durch Wclkß & Kr6UtZi( | 6I \

Inhaber : Hasse * Brllnn ,
Berlin v . » Stralauerstrasse No . 25 . H*

Dr. Thonpson' s Seifenpulver
M* ist das beste

uud im Gebranch billigste nnd bequemste

Waschmittel der Welt .

Rnh - Tahalk - *• Frankel ,
IlUll I wuwn Bepün p , Klosterstrasse Ma . 72

Ernst Förster ,
Berlin NO. , Kaiserstr . 30 .

Rohiabak

lloljtalmlt
Größte Auswahl . Billigste Preise .

8eh . OröbeB ,
11 K r u n n e n - S t r a st « K r . 11 .

iRoh - Tabakl
( sehr preisw . Sumatra ' s )
ßud . Völcker & Sohn ,

Köpnickersir . 45 .

Cigarren - Gigaretten,
gediegenes , eigenes Fabrikat , unüber -
trefflich an Lleellilät und Güte .

Henmann Wicht ,
3135S * ] Krevdenerstraste 10 .

Roh- Tabak.
Das reichsortirte Lager in allen in -

und ausländischen Rohlabaken und in
allen Preislagen empfiehlt 33051 . "

W . Lindenstadt ,
179 Brunnen ■ Strasse 179 .
48 Landsberger - Strasse 48 .

Roh - Tabak .
M a x J a k o b y , Strelitzerstr . 52 .

5000
Damen - Winter -

( Jaquets
eigener Fabrik , neueste Fagons ,

enorm billig .
StoK • Jaquets , sehr schicke

Fagons , 6, 8, 10, 12 VL
PIQsch - Jaquets in nur neuen

Fagotts 20 , 25 , 30 , 33 , 40 H.

Willter - vapesgroßeAuswahl
10, 15 M.

Plüsch - Capes 30 , 40 Mark .
Winter - Pelerinen - Mäntel

für Frauen 13, 20 , 25 H.
Wattirte Räder und

Abend - Mäntel
10, 12, 15, 20 U.

Regen - Mäntel
jetzlnach beendeter Saison

zu halben Preisen .

gesetzw Jaqnets 3 und 4 M.

früherer Preis 20 bis 80 M.

Klä »» t «l - Fi , brist

Sielmann SRosenberyl
Kerlin , Ko >n » nanda >» t « » str . ,

_ Ecke Lindenüroße . _

| Ul) t0llrth . Beltstlntt -SffjtltlscjGst
Grösste Auswahl I Billigste Preise

Sämmtliche Fabrikations - Ulensilien .

Heinrich Franck ,
Kr . 185 , Krnnnenstraste Kr . 185 .

M Rohtabak
empfiehlt zu billigsten Preisen s3412l . '

ll . Schwarz , sST- TS; - .
Rohtabak

zu billigsten Preisen . 3735L *

Hob . Kessler ,
Roh - Tabak .

Sumatra ( weiß brenn . ) von 1,20 M. an
Java . . . . . .. 90 Pf . „
Brasil . . . . . .. 90 Pf . „
Seedleak ( Connecticut ) „ 85 Pf . „
Domingo . . . . .. 90 Pf . „
empfiehlt bei streng reeller Bedienung

F. Meuert ,
Korenthalerttraste Kr . 23 .

stlb . Viall ,
gy Bandagist nnd Optiker ,

Kanstftr . 3c , Krttrlbeckplah ,
empfiehlt sein großes Lager optischer
Waaren sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege . 37551 . "

Lieferant fämmtlicher Krankenkassen
Berlins nnd Umgegend .

Für Damen »veibliche Bedienung .

C. M. Schmidt , 31701 .

Serlin , Andreasstr . 59 , vorn 1 Tr .

Größte Auswahl gerissener t >Zäuse >
federn und Kau » « » Pfd . 1, 2 bis
6 M. Fertige Krtten 9. 15 n. 18 M.

Krttf « d « , n Pfd . 35 . 50 n. 70 Pf .

BOHNE ' 8
iveltöekmtts Garhtrobelisililis

7 Brunnenstr . 7
empfiehlt zur Wintersaison

Ill M Paletots von Ig M. an

Ml ) engl. Anzüge 3- 3! ) M.

KVWAaiiW. AiWtv. iZM. an
W Hosen u . WeKenv3M. an
Kohenzollern-Mantel, Aiiliden-
37671/1 Anzüge , Paletots

zu ftanurnd billigen Kreifen .

MM " iiilrll tflilass

werden in eigener Werkstatt elegänl
und sauber fchnellstens angefertigt .

onntng » yeöffnrt bi » 2 Khr .



Aus allen Nbtheilmigen unseres großen Wciarenlagers stellen wir nachstehende

12 vevMiedene Genres

IM - zum uollständigeu Ausverkauf . " MZ
�laktiseke Haus- Xleiäei - stosse , » » wn « . « » 6 Meter 9lok l50 M.

Cheviot - Lamas für Morgenlleider , dopprltbrrit 6 Meter 3lllöe 1 �
M»

Velour - Flanelle , " ' ' j - chw�WiNÄ" ' . . . . .6 Meter Robe Z� M.

kein�vollene Cheviot - 8tossein i2Farb . . d - vp . tthr « it 8 Meter Robe 3�' � M.

Keiinv0lIeiie8ei ' ße- 8toLfein ig Farbe », h�veitb « » 6 Meter Robe 3� M.

kusslsehe Varnen - Iuehe �"d- vp- ubÄ 6 Meter Robe 3 ™ M.

Diagonal Cheviot- Stoffe , f4rocte auaIit S�itkreu 6 Meter Robe 4 ' � M.

tone Winter - Stoffe in mmm 6 Meter Robe 2� M.

Reinwollene Stoffe ««suschem g Robe 450 M.

Reinwollene Crepou- Stoffe ,
nur ß Meter Robe 360 M.

Reinwollene Crßpe- Stoffe
in n { ueu 6 Meter Robe 4� M.

Reinwollene Sommerstoffe 6 Meter Rl ) k300 M.

In den AblHettungen für

TvitlensloKs
' ' > - - stellen wir nachstehende

K versekieäene KevreL zmn vollständigen Ausverkauf :

Schwarze reinseidene Merveilleux
. . . 1� Meter Robe 13� M.

Schwere reinseidene Damassees
. . . . 12 Meter Robe 21 ° � M.

Farbige seidene Merveilleux . . . . . . .12 Meter Nobel 3� M.

Gestreifte Seidenstoffe . . . . . . . . . .12 Meter Robe 13�� M.

Changeant Seidenstoffe . . . . . . . . . .12 Meter Robe 900 M.

Seidene Bengalines . . . . . . . . . . . .12 Meter Robe 13� M.

1 großer Posten fuch - RnterrÖChe jetzt durchschnittlich . . . . . . .I60 M.

1 großer Posten Seideil - UnteiTÖCke mit Flanellfutter jetzt durchschnittlich 4 ° � M.

KW» « i » ! >« >» !

SINGER & Co .
Chausseestrasse 56y Ecke Liesenstrasse .

Stempel . Neu ! Stempel - Setzkasten , Datumstempel
Schablonen , Abzeichen , Gravirnngen .

Liquidations - Ausverkauf .
Sämmtliche Waarenbestände der

Tamen- Mäntel - Fabrik « ° » verg & Hesselroth ä

werden zu
e " n ° Vönig - StrntZe 33 ,

fest taxirten Preisen ausverkaufty
da die Lokalitäten bereits anderweitig vermiethet sind . 39271 . '

Zum Verkauf gelangen in gvötztev und betlev Auswahl

Mnter - ÄoMWtttts . ViUch Capts.
Mdkn- Wsch- Iliiiuettts . » Mttt ettMe AbeildmäM

( aus dein beste » englische » Ariden - Heal )

Vchllidtr . Nnder- Miintet , RkgeMilM « ' ' - . N «
1 - 10 Mk . (' Se20V| t . f 8 — 15 Mk. ( früherer Preis 20 - 30 Mk. )

Jmuifttfö 6. itfrr . 3s. Kt! s» 8 —12 Mk. P - n - - - . « «

Der Liquldations - V erkauf ,
ICönigstr . 339 EcSl8ra/seer, Nea�FrÄrlSm Bahnhof Alexanderplatz .

BW Die hochelegante Laden - Einrichtung , fowie 20 elektrische Bogenlampen sind zu verkaufen . " WS

Heute geöffnet von 8 —13 Uhr morgen « und 12 — 7 Uhr nachmittag « .

eppiche
Gardinen , " W? "
Portieren ,

mit kleinen Webe -

fehlern in Velour , Stück o. 0,ö0 M. an

Vonrnay , Lmxrna

Fenster v. 2,50 M. an

Fenster v. I . SO M. an

nnli ü clnf fr ACita cm breit , zu Bezügen
dljl | iIla5lUili cSlu , pasienb , in den feinsten ,

glatten u. geniusterten Stoffen , der koinplette Sopha -
bezug von 3, — M. au .

SoKageLtkllegMan . PoWmoterialml :
Roßhaare , Fasern , Werg , Seegras , Sprungfedern ,

Matratzendrell , Gurte ee. 301 IL *
r - auch im Einzelverlranf zn Fabrikpreisen .

Wilh . kurseh ,

MeiHnachts Ansverkanf
z» bebeitteilb Herilbgeseßtei! Preiieit.

Mroste Ansmahl . Sjähr . Garantie .

Vorzügl . Fabrikate . Anerkannt beste Bezugsquelle .
Einzelverkauf zu Original - Fabrikpreisen .

Silb . Remontoir - Uhren mit Goldrand v. 10 M. an
Goldene Damen - Jiemontoir - Uhren v. l8M . an

„ Herren - Anere - Remont . - Uhren v. 40 M an

Regulatoren in polirten Nußbaum -
Gehäusen , 14 Tage gehend , v. 10 M. an

Stutz - , Wand - und Wecker - Uhren in verschiedenen
Mustern .

Gewissenhafteste Ausführung von Reparaturen
an Uhren und Goldsachen bei billigster
Berechnung . 37071, *

Das 34jährige Bestehen der Firma bürgt für die
Steellität dieser Offerte . Preisliste franko .

K. Scharnow ,
Uhren - Fabrik ,

152 Orauien - Straße 152 ,
am M o r i tz p l a tz.

Besteht seit 1300�_ Besteht seit 1300

5 Itgl
Der Umbau meines Lokals ist

vollendet . Iii den bedeutend ver -

grvßerten Räumen

Parterre und 1. Etage
biete ich meiner verehrten Kimdschaft die

größte Auswahl bei bekannt billigsten
festen Preisen .

Varl Schloss

WlMkN- Mus . LAW "
Wieuerstraße 22

Griina «« rstrg�r 1, am Görlitzer Bahnhof .

Partiewaaren
en gros . M. Levy / Lohrmann , en detail .

Des späteren großen Andranges wegen bitte ich höflichst , Einkäufe schon
jetzt zu machen , und gebe ich jetzt 5 pEt . Extrarabatt aus meine bekannt

AM " billigen Preise .
Ich empfehle seidene Ksgon . vdtKaeKlrws ! > / « —2V« ; ff . SpariersiLoK »

20 Pf . ; Portiiren SV. ; Tischdecken 2; Stoffe zu Kleidern , Mänteln k „ 140
breit , 75 Pfl : Unterröcke , Wolle u. Seide v. IV » ; wollene Strümpfe ; Hand¬
schuhe in Wolle , Seide u. Glaeä v. 20 Pf. ; ff. Umschlage - , Taillen - u. Kopf¬
tücher in Wolle n. Seide ; Schürzen 50 Pf . ; Wandbilder 10 Pf . ; echte
Parfüms ». Seifen 10 Pf . ; ff. garnirte Damenhüte 1,50 ; Gorsstts , Trikotagen ,
Unffen > M. ; Krimmerpeleriueu , Sohleier , 30 Haster Bänder , Spitzen u Samml .

die Modelle u. Belzemuzter einer sehr feinen Mäntel¬
fabrik . Jaqnetts 4 M , Capes 5 M , Umhänge 4 M. .
Pelerinen - und Kindermäntel 4 M. ; 100 Muster in

wollene » u. seiden . Blouson , Tnchräder auf Seide wattirt , Pelzräder .
Japanische Tabletts 20 Pf. , neueste Federkasten 20 Pf .

« u » d 1V0 anoere Artikel .

43 �. snilshsrgSrstr . 43 ,

1 ; yi . ; nriuimurj

Confeetion

Auf 3 M .
iM . Rabatt . Honigkuchen .
Gust. Cyliax,

Berkauftsttllein

Honigkuchen - n. Dainpf - Ohokoladen - Fahrik ,
Dreodenerftr . 5J4 . TelrpHon IV . 1Ü96 .

DreSdenerstr . L4 , Komma ndanten -
straHe « 7,FriedrichstrSÄ7,Köuig -

strasie 12 , Frledrichstr . 115 .

siosl *Weile Fabrikatillll! ff ein AvislHellHilllbel!
Aerrrn - u. Knabrnanziige , Paletot « , Schumalof » , HaHrnzollernmäutel
von den einfachsten bis zu den elegantesten Genres in der Schneiderwerf sta t

Landsbergerstraße lOV , Part . ( Eingang vom Flur . ) Hein Fade » !

Verantwortlicher Redakteur : Fritz Kuuert , Schöneberg - Berlin . Für de » Jnseralentheit verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Badiug in Berlin .



Bitte rtufmcifirtiu lesen !

�Ausverkauf z Verlegung
In hitvA 1 beim K

wegen

baldiger

meines Fabrik - u. Kaufhauses

nach meinem eigenen Hause

Spandauer Brücke 2 . was

bestimmt bis Ende Januar 1896

erfolgen muss .

meutern ilmch 4 Mmtp mWmii Prslch
beim Kömgl . Landgericht

I zn Berlin
wurde durch zahlreiche Zeuge » , gerichtliche «. außergerichtliche Sachverständige eidlich erhärtet , dast ich

verkaufte ,

ZhlhlüUW iljkils fir l>. lljcils mtrr in hilstc Ks Reriks
Schuhe und Stiefel in elegantester Ausführung, aus bestem

was ich zum Nuter -

schiede der von der Coucurrenz ge -

machten Offerte zu beherzigen bitte .

Bittel !

Material hergestelt.
Trotz vorhergegangener peinlichster Eonlrole lönnen sich an den von mir in den Handel gebrachten Waaren , ganz gleich ob bei Herren - Garderobe , Schuhwaaren oder Cigarren ec. jc.
nicht sofort sichtbare Mangel herausstellen� welche den Kaufer glauben machen tSnnten , niinderwerthige Wnare erhalten zu baden . — Getreu meinem alten Princip , bleibt keine Reclamation

unberücksichtigt . — Der Käufer empfängt — ganz nach Belieben — entiveder neuen Ersatz in Waaren — oder sein Geld und Auslagen , sowie — ausgiebigste Entschädigung für die gehabte Mühewaltung — und bei

Stiefeln oder Garderobe — wenn thunlich — die getragenen Gegenstände rcparirt dazu , ohne einen Pfennig dafür zu bezahlen .� ~
ZämmNiche hier folgende Schuh - u » d Stiefelsorten können mindestens 25 —50 % unter nachstehenden Preisen verkaust werden , wenn dieselben aus Factis ( sogenanntem Kunstleder ,
welches aus Lederpappe und Gummi zusammengesetzt !st > im Zuchthausc hergestellt jind . Jeder Käufer solcher Waare ist um fein ausgegebenes Geld betrogen .

Jedes „ meiner " Schuhwaarensabrikate ist auf das Peinlichste und »icellste von bestem Material hergesteUt , und übernehme ich für die Haltbarkeit volle Garantie .
Die mit einem * bezeichneten Artikel sind ausnahmsweise theils mit Factiszuthatcn in der Ginlage hergestellt , da sie sonst ihren Zweck — sehr leicht zu sein — nicht erfüllen würden .

Diese Artikel sind als solche auch die reellsten und werden nicht anders in den Handel gebracht . — Es lebt im Publikum die Anschauung , daß jene Einlage , die sich in Schuhwaaren zwischen Sohle und Brandsohle
befindet , minderwerthig ist , sobald sie aus Span und nicht aus Leder besteht . — Diese Ansicht ist eine irrige . — Die Svaneinlage ist um mehr als das Vierfache theurer als das Leder , welches man hierfür zu

verwenden pflegt . — Spaneinlage ist nicht nur leichter , sondern auch in sanitairer . Hinsicht mehr zu empfehlen als Leder . — Auf die Haltbarkeit übt die Einlage keinen Einfluß aus . —
wurde meine Coulanz vielfach insofern , als man von inir Entschädigung für fehlerhafte Waaren oerlangte , die bei unreeller Concurrenz gekauft worden sind . — Um derartigen Auswüchsen
unreeller Käufer entgegenzutreten , habe ich seit Jahresfrist Gntschndigungskarten eingeführt . — Jeder Käufer erhält eine solche und hat dieselbe aufzubewahren , denn nur gegen

Borzeiguna einer Entschädigungskartc werden Reclamationen berücksichtigt . — Für auswärtige Käufer genügt die empfangene Rechnung .� i /«.<» st) ,>*vX ,>k, � i ftfrlXslfVlfltsst aii •nTnffint» in J .J->�i•«Ist«4,-»*■» m im

CstUC| CUl UUCS VflUUdUUC -

Achtung ! I

( Herrenstiefel )

Po»,,,, . Piuschpaniostei m. iiarrer <zuz,o
Dieselben mit weißer Filzsohle . >. . .
Obersilzpantosfel ' mit Filz - u. Leder , ohl
Meltonpnnlosfel ' mit Filzsohle u. Polstc

Schwarze Filzpantoffels mit Filzsohle . O. OO Mk

Dieselben mit Filz - und Lederiohlo . . 1 . 00 Mk.

PIüsch - Pantoffefm . Ledersohle «. ScltcnlederI,2tk Mk.

Po»,,,, . Plüschpantofscl in . starker Filzsohle 1,25 Mk.
- - - — '

. . . . 1,75 Mk.
Ledersohle 1,65 Mk

Polster
1,75 n. 2,10 Mk

Oberfilzschuhe - mit Filz - «• Ledersohle 2,25 Mk

Cordonetschuhe mit Ledersohle und Abfntj� � �

SiltSaitcfAiiht, * rings Roßbes . , starke Ledcrsohle u.
slizgllllSIlnUyk . Abiatz , warm gefuttert 6,75 Mk.
Schwarze Filzzugstiefet rings mit hohem Roßleder -
besatz , warn , gefüttert . . . . . .. . 7. 2. » Mf -

Filzschnürstiesel m. Agraffen u. höh . Roxbeiatz 7 . 25 Mk.

Specialität : Rindleder - Zugstiefel in prima ausge -
suchter frischer Waare — Vollleder ohne Seite », tatst ,
eigenes Fabrikat , Handarbeit , das Beste , das ich
je geliefert habe . . . . . . . .? 66 Mk.

Specialität : Rindleder - Schaftstiefel , ungefchw . . IN
vrinia ausgesuchter Waare , eigene » Fabrikat , » and -
Arbeit . . . . . . . . . . . . .8,50 Mk

Spiegel - Rohleder - Zugstiesel , ohne Seitemiahl , ae -

nagelt , eignes Fabrikat , Handarbeit . . »,2� Mk

Dieselben weniger voll im Spiegel . . 6�0 Mk.

Rohleder - ZugftieselaufRand genäht , Handarb . 8,�0Mk .

einem Stück , auf Rand genäht ( Handarbeit ) , eigenes
Fabrikat

. . . . . . . . . . . . .
10,50 Mk

Kalbleder - Zugstiefel , auf Rand genäht , . Handarbeit ,
10,00 Mk.

Kalbleder - Zugstiefel , Karlsbader Fabrikat , auf Rand
genäht , Handarbeit , mit Zwischensohle . 12,00 Mk.
Rohleder - Halbschuhe mit Gummizug «. Knopf -
Verzierung

. . . . . . . . . . . .
5,00 Mk.

Roftleder Besah - Halbschuhe , zum Schnuren oder mit
Gummizug , au , Rand genäht . . . . .6,50 Mk.
Lederpantofsel� auch Schlappen genannt , durchgenäht .

s i, » i � v 2,50 ivlk

( Damettstlefel )
Schwarze Filzpantoffel� mit Filzsohle . . 0,50 Mk.
Dieselben mit Filz - und Ledersohle . . 0,00 Mk.
Plüsch - Pantoffel�mitLedersohleii . Seitcnlcd . 0,00 Mk.
Pomm . Plüschpantoffel� mit starker Filzsohle 1,00 Mk.
Dieselben mit weißer Filzsohle . . . . 1 . 50 Mk.
Oberfilzpantoffel � mit Filz und Ledersohle 1,25 Mk.
Melto »Pantoffel�in . Filzsohleu . Polsterl,60 u . l,75Mk .
Oberfilzschuhe� niit Filz und Ledersohle . 2,00 Mk.
Filzhausschuhe � rings mit Roßbesatz , starker Leder -
sohle und Abs

. . . . . . . . . . .

6 . 25 Mk
Lederhausschuhe , warm gefüttert , mit Polster und
Lederiohle

. . . . . . . . . . . .

6,50 Mk
Filzschnürstiefel - mit Roßledcrbesatz und Ledersohle

,1,7 tt Rlk
Dieselben m. Winierlackbesa tzhöher im Schnitt 4, 75 Mk
Filzzugstiesel ' mit Roßlederbesatz , warm gefüttert

4,5 O Mk.

Dieselben mit Vachettebesatz , warm gefüttert 5,00 Mk.
Lrdcr - Pantoffeln , auch Schlappen genannt , bis 2n cm
Länge

. . . . . . . . . . . . . .
1,75 Mk

Rohledcr - Hausschuhe , ausgeschnitten , genäht 6,25 Mk.
Gcinsledcr - Pallschuye ' nnsgeschnittcn nüt Schleife
und Spitzkappe . . . . . . . . . .3 . 00 Silk.
Dieselben mit Lederabsatz . . . . . .6,75 Mk
Kalblack - Ballschuhe , � ausgeschnitten . . 6,75Mk .
Dieselben mit Lederabsatz� . . . . . .4,50 Mk.
Rohleder - Schnürschuhc , genäht . . . . 4,50 Mk.
Rohlcder - gugstiefel mit eleganter Lackkappe , 0" hoch
im Zuge , auf Rand genäht . 6,25 Mk. u. 7,25 Mk.
Kalbleder - Halbschnhc ;. Schnüren od. Knöpfen , auch
mit Lackblnit

. . . . . . . . . . .

6,25 Mk.
Roftleder - Knopfstiefel auf Rand genäht mit aus -
genähten Knopflöchern . . . . 7,50 it. 8,50 Mk.
Satin - Kai bieder - Zugstiefel , mit und ohne Lackspitze ,
auf Rand genäht , f, " hoch iniZuge 8,25 u. 0,25 Mk
Glaeii - Zugstiesel , sammetweich , sehr hohes Fa ? on ,
auf Rand genäht . . . . . . . . . .8,75 Alk.
Satin - kalb - Knopfstiefrl . auf Rand , gelb genäht ,

9,50 it. 10,50 Alt .
Glac� - Knopfstiesel , sammetweich, . in vorstehender
Ausführung , mit ausgenälsten Knopflöchern ,

10,00 lt . 11,00 Mk
Dieselben rings mit Kalblackbesatz , 10,00 u. 11,25 Mk.

( Kinderstiefel )
Oberfilz - Ohre , ischuhe � mit Filz - und Ledersohle bis
l7 CIN

. . . . . . . . . . . . . .

0,00 Mk

Dieselben für Mädchen , mit Filz und Lcdersohle bis
ZI cm

. . . . . . . . . . . . . .
1,15 Mk.

Rostl . Halbschuh zum Schnüren oder mit Gummizug .
geuag . Handarb . bis 18 cm 2,75 , bis 22 cm 3,50 ,
bis 25 cm

. . . . . . . . . . . .
4,25 Mk .

Rostleder - Kuabeustiefel zum Schnüren , mit Agraffen
genagelt , bis 18 %, cm . . . . . . . .3 . 50 Alk.
Dieselben bis 22 cm . . . . . . . . 4,1 ?, . Mk
Dieselben bis 20 cm . . . . . . . .5,75 Mk.
Rostleder - Mädchenstiefel zum Knöpfen bis
18 % cm . . . . . . . . . .. . . 3,50 Mk.
Dieselben bis 22 cm 4,50 Mk
Dieselben bis 20 cm . . . . . . . .5,75 Mk.
Grstling - , Babh - und Mädchenschuhe� von Leder oder
Filz sind in größter Auswahl und jeder Ausführung
sowohl schwarz als farbig am Lager .
Wiederverläufern gewähre schon bei Entnahme von

t Dtz . Paar Rabatt .
Für Guunnischuhe und Gummisohlen , obgleich

zu den besten Fabrikaten gehörend , übernehme keine
Garantie , und sind solche daher von jederRerlama -
tum ausgeschlossen .

Das Besohlen ( Kernleder , echte Luxemburger
Gichen - Lohgerbung ) der Herrenftiefel einschliestl . der
Absätze berechne ich unk 2,40 Mk. — genäht 10 Pf .
theurer ; desgl . Damenftiefel 1,75 Mk . — genäht 10 Pf .
theurer . Aus Wunsch Anfertigung nach Mast .

Für Tainen ist in besonderen Räumen weibliche
Bedienung vorhanden .

Cigarren W» billiger als meine Concurrenz
-- Durch de » Aukaus verschiedener kolossaler Posten Rohlabake im Gesammlbelrage von über 100 000 Mk. ,
B ab Amsterdam . Bremen , Hamburg , sowie auch loinbardirier Posten , aus den feinsten Gewächsen bestehend ,
4! als Havanna . I,a Cruz des Almas , Havanna Mexiko , 8t . Felix , Vorsten Java 2f. : c. ,
L ferner durch Abschlüsse von ca. 5 Millionen Cigarren zu so billigen Preisen wie nie zuvor , sowie
- durch das Bestreben , meine Mitarbeiter auch in der stillsten Zeit lohnend zu beschäftigeii ( was ich"

stets als nieine vornehmste Aufgabe betrachtete ) . - Was will ich mit meiner Reforin - Cigarre ? ! Die

c Form meiner Reforin - Cigarre beginnt an der Brandflache zum Thcil breit , zum Theil eng , nin

»

I

Spwgel - Rostleder - Zngsneiel , gewalkt , Oberleder
zz erfand obiger Schuhwaaren . der ' >>!ir

'
gegen Nach, lahme oder vorherige Sinfindun , des «cirages äcichieht . - aüsgeichlosseii . Für Verpackimg werdeii lv «f .

BKOt ! ÜCriOllöS5ÖCPlllH " " B * " • bcrcchucl . Uuitailich bercitwilligst geftaitet . Auch bin ich zur Ruckzahliiiig des Belrages gern bereu , lociin tue -rtieiel IM Original - Zuftaude erhalte » und und der Kunde die
«orto - Auslaae » trägt , doch tritt lchlererFall »»> deshalb nichl ein, weil jeder Nachbar , der der Stiefel aufichng wird , ihrer BiMgteil wegen den Preis dankbar zahlt . Sobald icdoch bei der Äussiihrung des Austrages eine Uiireaelmahigkeit
von S eiteii ineincS erp edirend eu Personals vorgckoiiiniin ist. trage ich selbswerständlich säimntliche Auslagen . Cs ist eriordcrlich . �beiin Anprobiren eine Decke unterzulegen , damit die Johle nicht bcichmuht wird . Um das Ma » s-stz »s>eli -n.
wolle man einen Stab in den getragene » Stiesel «kupaffe » und da « Mast in Eeiltimeter » angeben , mit der Bemerknng . ob - spann hoch oder niedrig . � , ,

ätlrod 4 Instanzen verfochtenen Froeess " ÄS5 " " " 1

Wurde durch zahlreiche Zeugen , gerichtliche u. anffergerichtlichc Sachverständige eidlich erhärtet , dast ich

verkanfte , was icb znm Unter¬
schiede der von der Con -

cnrreaz gemachten Offerten
zn beherzigen bitte .

nach der Mitte hin breit zu werden und wiederum an der Ranchseite eng zn enden . Es wird dadurch
ermöglicht , daß die Ansaiiiinlung des Nicotins höchstens zum dritten Theil so stark sein kann , wie in
den althergebrachten Formen , iveil zur Ansammlung des Nicotins höchstens der dritte Theil des Raumes
vorhanden ist . Dadurch entgeht dein Raucher nichts vom Genuß und find die nachtheiligeit Folgen
veriiunstgeinäß bis auf ein Drittel zusammengeschmolzen : somit kann Jeder den Stuinmel seiner
Reform - Eigarre mit der größten Gemüthsriihe , ohne Gefahr für sein körperliches Wohl bis zu Ende
rauchen , was bei den alten Formen niemals der Fall war .

5 pGt. — 2000 Stück nnd darüber 10 p?t . Rabatt . — Jedem Eiilkaus resp. Austrage füge ich ein Kistchen , enihaltend
5 Cigarren in verichiedeiieii Marken , iiiit Ptciicn versehen , als Geschenk bei. wciin sich der betreffende Besteller a»i
diese Zeitung bezieht . Die Marken bis znin Priiie von eiiischliehtich 2.2!> Mk. per 100 Stück sind von Rabattgewährmig ,
Francatur und Gratificalio » ausgeschloffen nnd werde » 10 Psg . bei diesen billigen Marken für Verpackung berechnet .
4 Cigarren von jeder Marke könne » probeweise uneiNgcltlich geraucht werde »: dasselbe giu auch bei persönliche » Ein -
klinsc ». Reclamationcn töinicn mir innerhalb Iii Tage vom Tage des Versandes an berücksichügt werden .
MT Nur n»tcr diesen Bedingiingen wird oeriandi und vertäust .

iiitmer mehr inkeressiren werden , ie länger er sie raucht
per 100 Stck . 5 . 00 11k .

( Rest - Verkauf , nur
noch sehr beschränk -

tcr Vorrath ) ca. 10' / , cm lang , ca. 4 % cm Umf .
Die Krone aller Havanna - Tabake , der Gipfel kösl -
lichen Aromas nnd mildesten Geschmacks , ist die
Eigarrc mit 12 Mk. per 100 Stück nicht zu hoch be-
zahlt . Durch den vortheilhasten Einkauf von über
einer halben Million verkaufe ich dieselbe mit

per 100 Stck . 6 . 00 Mk .

Hatkc Ranhapli III ca- u ' / - " » lang , ca. 5' / , cmMarke klcipllclöil III
Umfang , per 100 Stck . 6 Mk .

Bei der Einführung dieser Cigarre im April 1893
setzte ich zwar voraus , daß sie den Beifall der raffi -
nirtesten Feinschmecker fiuden nnd viel gekauft werden
wird . — Der Eonsuin hat jedoch meine kühnsten Er -
Wartungen weit übertroffen .
Marke kanstopli I ca. 13 % cm lang , ca. 6 % cm

ndpnaeil I, Umf gfroß- Rcgalia Bockfacon
ver in » Stück jetzt nur 7 . 50 Mk .

Bitte die Bediiigunüen für Berkauf und Versand aufmerksam
- , «» Nur gegen Nachnahme oder vorherige . Einieudn , ig Betrages wird v- rsandt . Der «efteller
ZU Ikfvll » erlegt den Betrag »nr als Nnierpfaiid
Entspricht dieselbe seinen Erwartungen nicht , so beliebe
sosorl die Rücksendung des Belrages , sowie der

für die zur Prüiung empsangene Zlnsichis - Waare. —
er die Waare unsrankiri znruckzuichicken , — ivoraui

Auslagen ersolgl . - Von dieser Schadioshaliung dcS
Empsäimers ' bülc i »

'
den ' ansgiÄügsien Gebrauch zu machen . — Unter 100 Stück von einer Marke werden nicht

abgegeben . 300 Stück und darüber franco über ganz Deutichland . Bei Entnahine van :>00 Stück 3 vCt . � 1000 Stuck

5iir Weihuacbts - Geschenke Lrken�von
Mk. 1,75 p. 100 Stck . an , hochelegant ausgestattet ,
so daß jeder Wunsch in dieser Beziehung berücksichtigt
werden kann .
KT 4 Marken Schweizer Cigarren und zwar
„ A" „ B" „ C" . . v"
Marke „ A" ca . 9em lg. , HavanilloslOO Tlck 1,20 Mk .
Mark « ,, » « ca . 8cm 100 Stck . 1 . 2 » Mk .
Marke „ C » ca. 9 cm 100 Stck. i . » O Mk .
Marke „ II " ca . lOcm „ 100 Slck 1,75 Mk
Marke 2 lOVo cm lang , 5 cm Umf. , Sumatra -
Decke m. gepreßter Rippen - Einl . , eleg . in Kisten ver -
packt . . . . . . . . . . 100 Stck . 1,7 » Mk .
Marke 2 a 10 % cm lg. , 5 cm Um f. in Einfall -
kisten gebündelt , Sumatra - Decke it. gemischter Ein¬
lage . . . .. . . . .100 Stck . 1,75 Mk .
Marke 3 ( Sumatra ) , ca. 10' / - cm lang , ca. 5 cm
Umf. , imsortirt in Papier verpackt , dafür vorzügl . im
Geschmack . . . . . .per 100 Stck . Mk 2,00 .

Roch nie dagewesen ! Vorsten - Java - Decke uiit

hervorragend feiner , rein
Lverseeischcr Einlage , ca .

S' /j cm lrnig , 4' / « cm Umfang 100 Sick . Mk . 2, —.
Marke 4 ( Sumatra ) , ca. 10 % cm lang , ca. 5 cm Umf. ,
Straßen - Cigarre , nicht belästigend , von durchaus
Decke , rein nberfccische Ein % ca. 8 % cm

lan�, 4' / , cm

Marke Delikatesse ,

Umfang 100 Sick , jetzt nur Mk . 2,75 .

vorzüglichem Geschmack , in schlankem Facon , tadel -
loser Brand . . . . . per 100 Stck . Mk . 2 . 50 .
Markel - ' eliz - C' Igsarre . frühercMarkeRenicdio , Felix -

Marke 5, Frühpromcnadcn - Cigarre , Kegel -
facon , ea. 10 % cm lang , ca. 5 % em Umf. , dieselbe in
schlankem Faeon ea. 10 cm lang , 5 cm Umf . Hervor¬
ragend im Geschmack , kann ich sie Jedem einpfehlen ,
dessen Berns es erheischt , viel Cigarren zu rauchen

per 100 Slck . Mk . 6 . 00
Marke 7 ( Sumatra ) , etwas kleiner im Fa ? on , be-
deutend eleganter ausgestattet , in Einfallkisten ver -
packt , zu Geschenken geeignet , per 100 Stck . . Mk. 3,00 .

Moeca - Cigarre , Suniatra - Decke , rein überseeische
Einlage , ea. 9 % cm lg. , 4 % cm llmsg . , bedeutend
besser wie bisher . . . . .100 Stück 3,23 Mk
JagUsport - auch debchen - Cigarrc genannt
( Seit Maatschappy ) , ca. 9 cm lang , ca. 4 cm Um fg. ,
ist vermöge ihrer ivunderoolleii Tabakznsanimcn -
stcllung von einschmeichelndstem Aroma nnd hervor -
ragend bestem Geschmack pr . 100 Slck . Mk . 8, » 0 .
In Bezug auf Geschmack , Brand , Aroma und Aus -
fiihrung wird diese Cigarre von Rauchern weil über
das Doppelte geschützt .
Markp Q ca. 10 % cm lang , ca. 5 cm Umf . mit La

' Cruz des Almas gemischter Einlage
leinein der hervorragendsten Brastl - Tabake ) mit oft -
indischem Tabak gedeckt , vollwürzige , edle Cigarre

per l « o " Stck . 4,00 Mk .

„ Neue Harke Sanitas "J2lS ?S. <gJI ' J
ca. 10 % em lang , ca. 5 % cm Umf. , leidenden Rauchern
zu empfehlen , von durchaus lieblichem Geschmack , ein
Gemisch edler , überseeischer Tabake , wenig Nicotin
enthaltend . . . . . .per 100 Stck . 4,00 Mk .

„ Neue Marke Rose von Schiras "
ca. 9 % cm lang , 5 % cm Umf . , hochfeine Brasil -
Einlage und Deli - Deckc : diese Mischung em-
pfiehlt sich allein . . . . per 100 Stck . 4,50 Mk .
ttr Relorin • Cigarre II , Für Gesunde und
Leidende , das Kostbarste in Geschmack u. Aroma .
mit Holzspitze in jeder Cigarre , Deli - Maatschappy ,
hochfein , rein überseeisch , mit Bora - Euba in der
Einlage , ca . 11 % em lang , 15% cm Unisg .

per 100 Stück 4,50 Mk .
Xeu : Marke San Fernando . Ein Gelegen¬
heitsposten Bremer Qualitäts - Cigarren , ca. U em
lg. , 5' / . , cm Umfg . , mir in dunklen ir. Mittelfarben ,
mild u. saftig im Geschmack , einen bedeutend höheren
Preis repräscntirend , weil nicht dauernd lieferbar

per 100 Stck . 5 Mk.
. Marke Termaln . ca. 10 % cm lang , ca . 5 % em
Ums. Eine in ihrer vollendeten Form sowohl wie
durch ihre köstliche Mischung hergestellte Cigarre aus
milden , vollen und würzigen , edlen überseeischen
Tabaken , mit ostindisäier Decke , deren außer -
ordentlich hervorragende Eigenschaften Jeden

Marke Vuelta Abajo ,

Eine Sortimcnlstifte lioUaiidia >clic Cigarren ,
Frima Kenibrundt van K. vn — Nr . I 8,00 ,
Nr . n . 6,50 , Nr . III . 5,00 , zusammen 100 Stck .
zu gleichen Theilen für 6 . 50 Mk. — Die Länge
dieser Viarken ist ca. 15 cm, der Umfang ca. 4 % em.
Nur aus den besten überseeischen Tabaken , kein
deutscher Tabak . Alleinoerkauf für Deutschland .

Damit jeder Raucher sich ein Bild von dem Geschmack nnd Gewicht der so verschiedenartig in der Cigarre

» as Geheimuiss der Cigrarren - Fabrikaticn !
Marke Sumatra . * 1 % Psd� Sunicilradccke , 4 Pfd

'

Dominao - Uinblatt , 4 Pfd . Brasil - n. 4 Pfd . Java - Einl . ,
zus . 13 % Pfd . ca. 10 em lang , 5 em Umf . 10 « Sick 4 Mk ,
Marke Vorsten - Java . * Reforin - Faeon , 2 % Pfd.

Vorsten - Java - Decke , 5 Pfd . Domingo - Uniblatt ,
8 Pfd . Felir - Einlagc , zus . 15' / - Pfd . , ca. 12 ein lang .
5 % em Umfang . 100 Sick . . . . .4,50 Mk .

Marke St . Felix . * Reform - Faxon , 6 Pfd . Et . Felix -
Decke , 5 Pfd . Deli - Uuiblatt , 3 Pfd . Vorsten - und
2 Pfd . la Cruz des Almas - Einlage , zusammen 16 Pfd .
ca. 10 % ein lang , 5 % em Umfang , 100 Stck . 5 . Mk.

. - - - - -- - - - - - - -- � -

- - - - -

Marke Mandl Angin . * lesorm - Faeo
Nichts steigert den Genuß einer Cigarre mehr , wie der Wechse

?on . 2 Pfd .

Mandi Angin - Decke , 5 Pfd . Deli - Umblait , 8 Pfd .
Felir - Einlage , zusammen 15 Pfd . , ca. 10 % em lang ,
5 % em Uinfang . 100 Sick . . . . . .5 Mk .

Marko Dell IIa . * Ncforin - Fa ? on , 2 Pfd . Dcli -
Dccke , 5 Pfd . Mandi Angin - Umbl . , 7 Pfd . St . Felix ,
ii . 2Pfd . . yallana - Einl . , zusammen 16 Pfd . , ca. I2ci »
lang , 5' / - em Umfang , . . . . 100 Stck . 6 Mk .

Marke llrillante Feliv . * Regalia - Facon , 6 Pfd .
Brillante Felir - Decke , 6 Pfd . Vorsienlanden - Umblatt ,
8 Pfd . St . Felix - Einlage , zusammen 20 Pfd . , ca.
14 em lang , 6 em Umfang , beschnitten und mibe -
schnitten . . . . . 100 Stck 6 Mk

Dieselbe
zusammengestellten Tabake machen lernt , vcrralhe ich ihm in folgendem Preisvcrzeichniß :
he Marke in Reform - Fahon 100 Stck . 6 Mk . Mexiko - Decke , 5 Pfd . Deli - Ba - Umblati , 3 Psd .

94er Saoana , 6 Pfd . La Cruz des Almas - Einlage ,
zusammen 17 Pfd . , ca. 11 % em lang , 5 % em Umf .

100 St . 9 Mk .

Marke Fanden , * Reforin - Fa ? on , 2 Pfd . Dcli - Dccke ,
4 Pfd . Deli - Maatschappy - Umblatt , 3 Pfd . Havana
imo 5 Pfd . St . Felix - Einlage , zusaiiimen 14 Pfd .fammen 14 Pfd . ,
ca. 10 cm lang , 5 % cm Umfang . 100 Ttck 6 Mk .

Marke 91er Havana . * Reform - Faxon , 2 Pfd .
Havana - Dccke , 4 Psd . Ccnemba Deli - Umblatt , 1 Pfd .
Havana n. 4 Pfd . St . Felix - Einlage , zus . II Pfd . , ca.
10 em lang , b ' L cm Umf . 100 Stuck 6,50 Mk .

Marke 94er Havana . * Reform - Faxon , 2' - Pfd .
. Havana - Decke , 5 Pfd . Deli B- i - Uniblatt , 8 Pfd .
La Crtiz des Alinas - Einl . , zus . 15 % Pfd . , ea. I1 %cm
lang , 5 % cm Umf . . . . .100 St . 7,50 Mk .

Marke Havana Mexiko . * Nesorin - üaxon , 3 Pfd .

Ca Nor Havana . * Reform - Faxon , Handarbeit .
4 Pfd . 94er Haoana - Decke , 5 Pfd. FF Deli - Umblatt ,
4 Pfd . Brillante Felix nnd 5 Pfd . Havana , 9ler
Einl . , zus . 18 Pfd . , ea . 12 cm lang , 5' , ci » Uinsang

100 St . 12 . 50 Mk .

Diese Cigarre wird von Kennern höher wie echt
imporiirte Haoana - Cigarren geschätzt .

Bei sämmtlichen Marken versteht sich angegebenes
Gesamnilgeioicht pro 1000 Stück .

Oer Oualität ; wie uns die köstlichste Speise verleidet wird , wenn wir sie unabläßlich genießen , so auch eine Cigarre bei dauerlidem Genuß , deshalb einpsehlc den Wechsel der Onalitäten .

Sifeleii Iillll ältestes

Jacques Raphael ! , Berlin,
Hauptgeschäft : Neue Promeuade 8 . gegenüber Stadtbahuhof Börse . Zweiggeschäft : Spandaucr Brücke Nr . S . Fabrik für Cigarre » , Schuhe v. Stiefel , Hcrrengarderobe , Liköre .

ftfOST Sämmtliche Abtheilunge » meines Etablifsements sind am heutigen Sonntag bis 7 Uhr Abends geöltuet . HM
Mein Fuserat , Herren - und Knabengnrderobe betreffend , siebe Seite 2 , S Beiblatt . _

Versanillieiis der Residee: .



3. Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Ur . 387 . Sonntag , drn 8 . Dezember 1893 . 13 . Jahrg .

Adolf Menzel .
VerlinZ gebildetes Bürgerthum »reiß , was sich ziemt . Sonst

an den Werktagen siihlt man sich dem künstlerischen Genie nicht
sonderlich verpflichtet . Ein eingefleischtes Barbarenthum ist
sroh , modern - weltmännisch sein zu dürfen ; und in seiner Ein -
bildung heißt modern - weltmännisch sein : vor allen realen Macht -
saktoren sich demülhig beugen und die ideellen treibenden Kräfte ,
mit überlegenem , skeptischem Lächeln geringzuschätzen . Dies ein -
gcwnrzelte Barbarenthnm wurde in seinen Anschauungen
geftstigt durch die einseitige Verherrlichung der Gewalt
und der Gewalterfolge , wie sie in der Periode nach
Zö70 sich breit machten , und zum Schluß war jeder
Gesinnnngs - Rowdy , der sich festgepanzert und » nempsäng -

lich wußte gegenüber dem freieren Wissen und der Kunst , noch
stolz auf seiue Verhärtung und nannte sich eine » Realpolitiker .
Bezeichnend ist es , daß das Wort Spree - Athen selbst in seiner
ironischen Bedeutung fast völlig aus dem Berlinische » Sprach -
gebrauch geschwunden ist .

Aber dann und wann an seltenen Feiertagen erinnert sich
B crlins gebildetes Bürgerthum seiner repräsentativen Pflichte ».
Es giebt seine rauhe Werktagsstiminung auf und thut so
ergötzt , als wäre es vor Freude außer sich über die hehre Kunst ,
die nun einmal so zu sagen mit zur „echten Bildung " gehöre ;
und wie die alten Niederländer zur Zeit der Kirmcßlustbarteit ihr
fischblütig Wesen vergaßen und gründlich austobten , so ivankelt
sich das werktägliche Pflegma des gebildeten Bürgerthums Berlins
bei Jubelfesten in Verzückung vor den „ ideellen Gütern " , den
Wisseuschaften und den Künsten und ihrer Heroen . Die Spieß -
bürgcr , die man zu „praktischer " Lebensauffassung erzogen hat
und die alles mit innerem Granen zu betrachte » lieben , was
nicht der gemeinen Nützlichkeit dient , werfen ihre Mützen in die
Lüfte und geberden sich , als wären sie trunken von Idealen .

Ein solcher Jubeltag ist der achte Dezember . An ihm hat
Adolf Menzel sein achtzigstes Lebensjahr vollendet und Berlins
gebildetes Publikum huldigt dem greisen Künstler . Die Krone
dieser Huldigungen wird ein Festbankett in Kroll ' s Sälen bilden .
Schmähe mir noch einer den gebildete » Bürgersmann von
Berlin . Eine Doppclkrone kostet die bloße Theilnahine an
der Jubelseier und doch ist der Andrang des gebildeten
und zablungssähigen Publikums so groß , daß Hunderte
und aber Hunderte von Gesuchen um Einlaß bei Kroll abgelehnt
werden luüßte ». Es ist auch zu erbaulich und schön , wenn ein
Abglanz von den Triumphen einer großen könstlerischen Persön -
lichkeit auf den einzelnen Festtheilnehmer fällt und wenn von
berufenen und unberufenen Rednern , ja selbst von hohen und
höchsten Würdenträgern betont wird : „ Ja , er ist unser , der ge-
feierte Mann , stolz dürfen wir ausrufen , er ist unser . "

Vielleicht wird man Adolf Menzel im Ueberschwang der Be -
geisterung noch als Erzieher für sich reklamire », als einen künst -
lcrischen Lehrmeister für preußisches Empfinden . An anderer
Stelle dieses Blaltes ist vor kurzem daraus hingewiesen worden ,
wie wenig Menzel ' s künstlerisches Dasein sich mit irgend
einem eingebildeten „ Preußenthum " zu idcnlisizircn suchte . Ein
Künstlergenins , der über so umfassende Ausdrucksmittel verfügt ,
wie Adolf Menzel , kann nicht lokalpatriotisch , noch von andere »
patriotischen Gesichtspunkten aus gemessen werden . Wohl ge -

hört Menzel nicht zu den welterschöpfenden künstlerischen Genies ,
aber sein verblüffendes Können trug dennoch einzelne Früchte ,
aus denen eine internationale Künstlergemeinde bedeutsame
Anregungen gewann . Wäre unter uns wahre Kunst ver¬
breitet , wäre die Möglichkeit , künstlerisch zu genießen ,
nicht einem so großen Theil des Volkes verschlossen ,
dann konnte Menzel ' s achtzigster Geburtstag ein Volksfest im

edelsten Stil werden . Statt dessen hört der große Künstler fast
nur höfische Willkommgrüße und süßliche Betheuerungen bürger -
licher Plntokratie ; und im Grunde machen selbst seine Kunst -
genossen eine frostige Verbeugung vor Adolf Menzel . In den
kahlen , nüchternen Räumen der Akademie Unter den Linden sind
etwa 170 Kunstwerke von Menzel zu schauen . Doch ist nicht blos

Menzel allein vertreten , wie es seiner überragenden Bedeutung
im Kunstleben Verlins und Deutschlands gemäß geivesen wäre .
Er wurde mit zwei anderen Achtzigjährigen znsammengekoppelt , mit
Andreas Achenbach ans Düsseldorf , dessen Schaffen zwar für die

deutsche Landschaftsmalerei einen Gewinn , eine besondere Variante ,
aber kein allgemeines Forlschreiten bedeutet , und mit Julius
Schräder , einem Künstler , dessen Wirken nnt dem Tag und der
Mode verging . Zudem das nüchterne Arrangement ! Wer

Lenbach ' s Sonderansstellungen im Münchener GlaSpalast kennt ,
wie muß sich der ernüchtert fühlen ! Da marschiren Menzel ' s
Bilder und Studien an den nackten Wänden eng nebeneinander

nnf , wie ein Trupp Soldaten i » Reih und Glied .
Der Besuch der Menzel - Ausstellung ist trotz allem warm zu

empfehle ». Der Entwicklungsgang eines eigcmvillige », einsamen
Künstlergenies von frühen Anfänge » bis zu spätem Greisenalter
wird in höchst charakteristischen Proben offenbar . Der knappe Raum

gestattet hier nicht , auf Menzel ' s Schaffen eingehend hinzuweisen .
Äldolf Menzel ' s Schaffen ist klar , in gerader Linie auswärts
strebend , im großen frei von Irrungen und Wirrnngen , wie sein
Leben auch , das ans nichts bestand , als aus Arbeitsamkeit , und
das von Romanen und Roinanhaftigkeit so gar nichts zu er -

zählen weiß . Der Philister mit seinen schiefen Vorstellungen vom
Künstlerbernf und Küustlerdasein . als einem höheren Vagabunden -
lhum , käme bei Menzel nicht in ' geringsten auf seine Rechnung .
Menzel ist zu Breslau geboren , aber von der Weichheit und den
Sentimentalitäten schlesischer Poeten und schlesischer Künstler
blieb er frei . Denn frühzeitig kam er in die härteste Lebensschule ,
in die der nackten Roth . AlS Zwölfjähriger schon mußte
er rastlos im Kunstgewerblichen arbeiten und für den Lebens -

unterhalt seiner armen Familie mit sorgen . Das ging lange
Jahre so und die unausgesetzt - Arbeit ward ihm später zur
Gewöhnung . Daß er früh iin Handiverk jeder Art sich übe »

mußte , der Grundlage alles Könnens , lieh ihm später die er -

staunliche technische Sicherheit , die Schwierigkeiten kaum zu
kennen scheint . Seine bedürsnißlose Einsamkeit , gehoben durch
äußere Einflüsse , gestattete es ihm , sich zur Künstlerschaft hohen
Stils vorzubereiten . Hunderte von seinesgleichen wären unter
anderen Umständen verdorben , hunderte trotz des albernen Sprich -
wortes : das Genie bricht sich immer Bahn , im Handwerksmäßigen
stecken geblieben . Eine besondere Lebenszähigkeit steckt in dein abnorm
kleinen Körper Menzel ' s . Die ausgiebige Roth gab seinem Wesen das
herbe Gepräge ; dazu das merkwürdige Aeußere , das ihn der

Geselligkeit nicht näher brachte und von ablenkenden Lebens -

genüsse », Abenteuern und Liebesgeschichten fernhielt ! So kam

es , daß er mit trotziger Arbeitsenergie sein Leben sich gestaltete ,

ein Einsamer , der in seiner geschlossenen Kraft und serner Treie ,

unabhängig von vergänglichen Moden , Schwärmereien rn der

Kunst und unabhängig von Schuleinflüsse » seinen Weg ging .

Freilich blieb ihm auch versagt , was den eminentesteil
Vollnaturen in der Kunst gewährt ist : der leidenschaftliche

Enthusiasmus und die weiche , sinnliche Anmuth . Mit Menzel

stürmt die Phantasie selten davon ; aber wo er mit

scharfem Auge ein Stück Wirklichkeit crspähtt , das rhu

interessirt , da besitzt er die seltene Künstlerschaft , liebevoll

und unbestechlich zugleich die charakteristische Umgebung zu er -

fassen . Das befähigte ihn dazu , ein Sitten - und Zeitschilberer
ersten Ranges zu werden , das macht seine hervorragendsten Gemälde

zugleich zu Kulturdokumenten von äußerer und innerer Wahr¬

haftigkeit . Das ließ ihn ein Bild schaffen , wie sein Eisenwalz -

werk , das wohl das stärkste Zeugniß für die Kraft des Künstlers

ablegt ; Menzel war damals sechzig Jahre all und der Sechzig -

jährige löste das Problem : Wie sieht ein moderner künstlerischer

Geist die moderne Jndnstrie - Arbeit in all ihrer Bewegung ?
Von seiner Unerbittlichkeit geht Menzel nur dann ab , wem »

er auf die Epoche Friedrichs II. zu sprechen kommt . Da sind die

Gegenstände für ihn , de » Wirklichkeilsseher , in ' s Geschichtliche

gerückt . Da eher macht sich die Neigung geltend , zu verjchöneu ,

zn vergolden und zu verklären . Wie anders aber aus den

Bildern aus der Gesellschaft , von denen jedes einzelne für sich
ein prächtiges Beweisstück ist . Selbst Haupt - und Staatsakte ,
wie ungelogen stellen sie sich dar , verglichen neben einer Hof -
malerei a In Anton Werner . Man sehe nur das

große Krönungsbild : Wilhelm I. zu Königsberg . Welche

Theatralik hätte ein Kunftschmeichler hier schaffen können .

Bei Menzel : Ein getreues Kultnrgemälde . Steife , berlinische

Hosweise . Eine Zeremonie , äußerlich voll strenger Feier -
lichkeit , innerlich karg bewegt und nüchtern ; und

dieser uniforme Geist auf den Gesichtern ! Fesselnd in seiner

Gewissenhaftigkeit ist ein anderes Zeildokunient , das leider nicht

ganz vollendete Gemälde „ Die Märzgefallenen " . Wie ist da auf
dem Gendarmenmarkt die mannigfaltige Erregung , wie der

Charakter der damaligen Berliner Bevölkerung erfaßt !
Wie reich ist im allgemeinen Menzel ' s� Wirklichkeitssinn i

Ein Blick auf den Subskriplionsball ist ihm nicht weniger werth -
voll , als ein Blick aus rastende Maurer . Ein Bierkeller in

München interessirt ihn ebenso lebhaft , wie eine Tonristengesell -
schnft im Eisenbahnkoupee , ein Bäckerladen in Kissingen , wie die

herrliche V' iazza . clei erbe zu Verona .
Wie er in seiner Knust auch technisch nach Universalität strebte ,

so konnte Menzel ' s ruheloser , feiner Geist sich nicht genügen
lassen , etwa eine künstlerische Spezialität zu pflegen . Von
der launig gezeichneten Tischkarte bis zur eindringlichen
Historie , von der Toilettenstudie bis zu prächtigen
Männerköpfen , von Archileklurmalerei bis zu den Ber -

suchen , landschaftliche Stimmungsreize hervorzurufen , überall

begegnet man Menzel ' s künstlerischer Beweglichkeit . So

gewann seine Künstlerschaft Weltruf ; und als die bildende Kunst
in Preußens Hauptstadt jämmerlich darnicderlag , als klägliches
Epigonenthnm allein zu herrschen schien , da war es der einsame
Menzel allein , den die Außenwelt mit Respekt begrüßte . Er
allein in seiner besonderen Kraft konnte nach außen hin den Trost

Noch ist Kunst lebendig in Berlin .vermitteln :

Oohenzollernmäntel , Schuwaloffs , Paletots ,

Joppen , Schlafröcke , Anzüge ze .

in allen Faps und Farben Julapl Köpnickerstrasse No. 121,
( für jede Figur passend ) , empfiehlt � ö i i � U U C 1

j Ecke Michaelkirclistrasse .

Grösstes Herren - und Knabengarderohen - Lager des Süd - Ostens .
Die Preise sind streng test und an jedem Gegenstand deutlich in Rekten vermerkt .

Ich verpflichte mich , jede » Artikel i » besserer Auvführuug und bedeutend billiger zu liefern , als die sogenannte » A » o verkauf « und Reklame - Geschäfie .

ZSoöL *

Ml. ' Bestellungen nach Maaß reichhaltigste Auswahl Nen neuesten u . besten Stotte aus dem In . und Ausland .

Anerkannt nur gute Arbeit , eigene Fabrikation , elegante Fa�ons, tadelloser Sitz .
Jeder Auftrag wird iu kürzester Zeit , wenn notliig schon 12 Stunden nach der Bestellnng , erledigt .

Der langjährige gut « Ruf meines Etablissements bezm . meiner Firma bürgt für streng reelle Kedienung . Lade ergebenst znr Kestchtignng meiner Geschäftsräume ein .

photographisches Atelier
Otto Gutau, Berlin 0, Krautstr . 52 btr' ger PI ab )

empfiehlt sich zum bevorstehenden Meihnachtofeste . - WS

ptjiMilt : kainilienkitcflsi ' 3 Mk . diu
Pferdebahn - Haltestelle . Ütraubbergrr plab der Linien : 37321 /

Nckerstraße - Schlesischer Bahnhof - Hasenhaide - F' ichiestraße , Ringbahn .
» Minuten von » Schlestfchen Bahnhof ( Htadtbah » » ) .

® r Fe ' nste Ausführung ! - W © Sonntags geöffnet von 8 —1 ühr .

Pelzwaren
Einzelverkauf zu Fabrikpreisen

direkt in der Fabrik von

Milk » kteioevlkS
Stallschreiberstr . 50/51 ,

1 Treppe . ( Ecke Alexandrincn - Straße ) .
Jllustr . Preiskurant gratis und franko .

Telephon : Amt IV Nr . 9700 .

Grss er Weihmihts-Allslierkallf.
Maiuifak ur - , Woll - Waaren , Weiss - Wäsche .

ÜT Vollständiger Ansverkauf " WU
der efsrrsn - Oon ' fecfion .

Spottbillige aber nur stNONg festa Preise . [ 3889L *

DMtMrg Hermann Laskau Hehl. , Wckttttwz
Inhaber A. Spiro .Berliiierstr . 94a . Scharrenstr , 1.



Die Kuchdrnikere » « o » Mm SchrinnGi * f Hrmmenstraße 164 , empfiehlt sich zur Anfertigung von Drucksachen jeder Art .

IDacleesvKon Ecke Nene 9 — igt . Am Stadtbahnhof
Markt 4 . Promenade . Börse «

sei Weihnachts - Ausvepkauf ist eröffnet .

Teppiche S Gardinen ! Portieren !

Steppdecken ! Leinenwaaren !

Fertige Wäsche !
zu aussergewöhnlich billigen Preisen !

ftofessor derMedicin:
Gesunderhalfunj und Heiluns sind innig
verknüpft an eine qeeijjnele Ernährung
und spcciell bei Magenkranken k
ölufarmen und katarrhalischen
Leiden ist die A. rl derErnäh »

runj von hervorragender
Bedeutung - Nicht

nur den Kranken
sondern auch den

Gesunden kann ich

tüeserhalb warm

l�l !

M

C8" ® ■

C9

US -

CD

s

CD

US

üeberall vorräthin �ter in orig . - carton i
nii IUI ! niliiy gratis Ode ? direct durch plombirt Vs Pfund -B- Mk .

Cacao - Haus Maether & Co . Nachfolger , Berlin 29 — Amsterdam .

— Höchste Auszeichnungen . — Staatsmedaille 1892 . — In Deutschland ca . 15000 Verkaufsstellen ,
— Man achte genau auf Firma und Schutzmarke ( geflügeltes Schiff ) . —

Yortlieilhafteste Bezugsquelle . Passende Weihnaclitsgeschenke .

Uhren - und Goldwaaren - Fabrik
Silber - und Alfenidewaaren - Zager

� _
von

Reinhold Vankel , Brunnenstrasse 163
zwischen Anklamer « und Invalidenstr .

Brillanten und Farbsteine . Ringe .
Armbänder , Broches ,

Ohrringe

.
Ketten in Gold Ä «

� Golddouble n . Silber .

Orösste Auswahl ! Beste Fabrikate ! Billigste Preise !

Wer Hausfrau empfohlen !
SpSSBOl

38132 *

Weßl - Aandlung
W . Crahe ,

44. Illniiiiifl ~ Strnfir 44,
Liefert nur beste Waare zu billigsten Preisen .

5 Fabrik und Klinik

von E. Schwelm ,
Lothringerstraße 59 .

Filiale : Chausseestr . 33 .

Größtes Lager

in gekreidet , u. nackten Kngelg . lenk - Pupp « » , ( thr billig . Reparaturen und

sonst . Austr . bitte früh ? eitta einzuliefern . — ItL . Inrückoesetzte Puppen biU .

Puppen
l gekreidet , u. nackten Kugelgelenk - Pupp « » , seh
»>st . Austr . bitte früliieitia einzuliefern . — NB . 3;

Möbei-Eelegenheitskattf
Zuin Umjug « rnuii » . Straß » 73 , Hof I ,
günstigste Gelegenheit für Brautleute , HolelZ ,
Wtederverläufer . In meinem e Etagen grosten
Möbelspetcher , alles hell und überflchtltch , kein
Laden , sollen sofort ca . 200 neue ganze Wohnung « -
Einrichtungen von 100 —tooo Mark und darüber
verkaust werden . Speziell einpsehle ich die großen
Borräthe verliehen gewesener zum Theil sehr
wenig benutzter Mvbel für jeden annehmbaren
Preis . Thetlzahlung gestattet . Kleiderspind ,
Sopha lS Mark , Kommode , Küchenspind , Wasch -
toilelle lZ Mark , Stühle 3 matt , Beitftellen
mit Federmalratze und Keilltssen >8 Mark ,
eleganle Nußbaum - Kleidersptnde und Wäsche -
spinde so Mark , Muschelsptnde «0 Mark ,
Säulen - »leiderspinde und Verttloiv », hoch-
elegant « Mark , Trumeaur mit Stnse 65 Mark ,
Plüschgarniluren eo und 100 Mark , Paneel -
garniiuren , Paneelsopha so Mark , Muschel -
garitiiuren , Ehaiselongne,Schlassophas,Schreil >-
lische , Koulissentische . Büffets , Schreibsekretäre ,
Tische , Spiegel alle « staunend billig , sowie
fertig dekorirte SalonZ , Speise - und Schlas -
zimmer . Bestchligung erbelen ohne Kaufzwang .
Gekausle Möbel können drei Monat kostenfrei
lagern und eigene Eespanne werden durch
lranSporlirl und aufgestellt . Zlos s. "

Sehr billige Knaben - Anzüge , Paletot .
Rester zu Anzügen und einzelnen Hofen .
Zuschneide » gratis . 37062 *

Hoffnlnuu , Veteranenstr . 14.

A . W . Schulz ,
krößtks Killdeoilizkil -Laglk BktliilS .

Hmiptgejchäfi : Lruinikiistr . 95,

_ _ e. ©ewaii ; Brminenstr . 145, Lge?«?ö. '
empfiehl ! zum bevotstehendin Weihuachtsfeste sein rcichsortirtes Lager in

Puppenwagen , Sport - , Kasten - » . Leiterwagen , KiliderklapPstiihle,Kiudcr -
möbel , sämmtliche Korbwaaren zc . Auf Kinderwagen gestatte Theil -
zahlnng . Beide Geschäfte bis abends 10 Uhr geöffnet . Fernfpr . Amt 111 Nr . 1767 ,

Die alfbekannte

« nd früher Krunnenstrafze am

« » W
befindet fidj jtfit - — - S-

Rosenlliiilkrtlraße 20 21 WÄb »
Siy Wie bekannt streng reelle und billige Bedienung .

Rrichhallige Auswahl . — Reparaturen gut und billig .

Kross - %
F7 Hoinemachen

'

und

grosse Wäsche
kommt zum

Weihnachtsfesfea

Wer Bi * Qndllch reinigen will , seine

Wäsche schonen wm , Zeit » ud

Geld ersparen wia , benutze « » r

Xsin! Ms
Seifenextraoi

Empfehle mein reichhaltiges Lager selbst gefertigte »

Schuhwaaren
zu ausnahmsweise billigen Preisen » soivt »
größte Auvwaht in allen Sorten Aerrea - ,
S" auien - und Kiitder Filz - und Guinmischuhen

Hmiptgeschäft : Zur schlanken

iieim lieben Gustav, Oranienstr .
2 . Geschäft : Rixdorfy

8929L * ] Bergstraße 32 .

R . Lewinbery
B SO . , A ) 54 , SO . W

empfiehlt als besondere Gelegenheitskäufe :
Große Parchendhewdeu , Stück l M . Wollene Weste » ,
Stck . 1,3 « NK Reinwollene Cheviots , Meter 0,73 M .

Warp für Hansklcider , doppelt breit , Meter 0,33 M .

_ Prima Plüsch - Teppiche , Stück 3,30 M . 38972 *

Glühwein - Extrakt ,
hochfein ä Literflasche 1,30 M. , 5 Literflaschen 6 M. inkl .

Punsch - Extrakt , Grog - Extrakt , ä Llrfl . 1,60 M , 5 Ltrfl . 7,50 M.
Ananas - Punsch , Burgunder - Punsch k Literfl . 3,50 M.
Cognac fine Champagne , Orig . - Fl . 3/i l ' tv inkl . 3,50 , 4,50 , 5,50 M.
Echt Jamaica - Rum und Berschnilt Ltlfl . Ä. 10 , Ä,50 . 3,l0 M.
Bum he . Z, Imitation , k Ltrfl . 1,10 M. , 5 Llrfl . 5 M. inkl .
Medicin . Ungarwein , l/a Ansbrnch . beste Qualität , Ltrfl . L,10 , 3 Fl . 9,S5 .
Himbeer - , Kirsch - , Johannisbeer - Saft , ganz vorzügl . , Ltrfl . 1,30 M.
Stachelbeerwein Fl . 1 M. Heideibeerwein Fl . 75 Pf .
Johannisbeerwein , Herb,Fl . 60 , süß 75 Pf . Ananas - Bowle Fl . 60 Pf .

Eugen �eumann & Co .
6 a Belle - Alliance - Platz 6 a. 31 Neue Friedrlchstr . 81.

8 Oranienstr . 8. 29 Gentbinerstr . 29 . Niederlagen Potsdam , Waiseaslr . 27 .

August Schul

HMgLiW Altk Z«Isd»r«ik
� I - - - - nada ilai » Kavisnluii ' aaa

Trauringe :
2 Dukaten 21 «. !

nahe der Seydelstrasse

mafstve Ringe , Ketten , Armbänder ,
Kraches , Korallen , Granaten zc.

vanDamen- u. Mädchen - MM WM
Alb . Hartmann , Weinbergsweg 5, PaS�Sn' uSen.
Stets großes Lager in allen Neuheiten der Konfektion zu de » billigsten Preisen .



HZuchhandtung des „ vorwärts " , Merttn 8W .

_
2. Deuth - Straße 2.

_

Soeben ist erschienen :

Der Prozeß Liebknecht wegen

Majestätsbeleidignng .
Mit einem Nor - und Nachwort von W. Liebknecht .

Preis 10 Pf . Porto 3 Pf . Bei Partieeubezug Rabatt .
- 8 -

Dieser Prozeß ist in der Fülle der gegenwärtigen Majestäts -

beleidigungs - Anklagen typisch ; wir empfehlen deshalb die Bro -

schüre zur Massenverbreitung .

. •

„ Beform " Blitzltmpo .
Klßt, billigt , Ränfte, fpirfgiuRr fanpt brt Zlcuzkit!

Die „Reform " - Bliylamve bewirkt durch \
ihre eigenartige , sinnreiche Luftzug - Bor- i
richtuna eine vottstiiudige . bisher unerreichte i
Ausnutzung der Petroleum - Lenchtkrvst . i
wcd rcheinschouee, Weißes, ruhiges , große?» ]
rundeS . „sonnenhelles " Licht rzie' .t wird. .
Die „R«focru "- Vlitzlamp . ist höchst elegant , !
ganz deruilkelt , unzerbrechlich , nie repa - !
rnturbedürevig , bi-tet a solute Exrlosioüd - !
ficherch�itund "erbraucht pro Stunde nm ;
ftir einen einzigen Pfennig P t oleum. Sic �
ist die beliebteste und angenehmste , dabei j
�' Q' fnmvc �am' lteu - n. ? r ' enslampe. HrciS >
alS kompl. T>f lauive ' tt NlaS - Emaille - .
S«ibirm nur L,bU M. samt Kiste n. Sicherh . « .
Verpaetnng . «IS Hängelampe , komple mit '
Kettenzug . reich der; . , rleg bronzirt oder ,

«alvanifirt» Gehänge , Slas - Emaille - I
uppelschirm , nur u> M. samt Ai e und

Sicherh. - Verpackung. Versand gegen Nach» j
nähme oder Borh rsendung des Betrages .
Versandh . „ Merkur " ,

Kommandit - Gesellsch . 1

KJrrtl » W. . itipzlglrstr . I1S - 1H. < > ,

5

ßlinRI Qnlttt « vorzügl . u. @nrantie,fci ) merjl . /3cibnfd ) inetjfaefeitiflt,fd ) metj =
i ) UUI| H. QUIjllt , loses Zahnziehen . Theilzahlung . volästsio , Oranienstr . 123

Kur - Bade -Anstalt und Maffage
Kädcr .

von Hm Niania , Brunnenstr . 16.
Dampf - und Krißlnft - Kastenbäder , zNannen - u » d medizinische

DK " Fuß- , Am - iuiD einzelne Aielier - Vtlder
ohne den ganzen Körper zu strapaziren . Lieferant und Masseur säuimtlicher

Orts - Kraukeukasseu und freien Hilfskassen . L2S2L

Dienstag « nd Freitag von 1 Zlhr ab n « r für Daine » .
Tie Filiale nur für Massage ist T b u r m st r a ß e 46 , 4 bis SVz Uhr

Naturheilkunde
I?i ! t - llol »t «« �sllln»el»tx! l5e»eltsnlc . — DaS beste krunlceudacli zur
Selbstbehandlung einschließlich Lnolppkur . Tausende ausgegebene Kranke

wurden dadurch noch gerettet . L5V 000 Expl. in wenigen Jahren verkaust. Prämiiert .
1800 Seit. , L50 Abbild. Geb. M. 9. —durch Vil»' Verl »?» Leipzig und alle Buchh.

Arkona - Bad
AnklsmeePkraHe 34 ( r�an�A. Sf ' ,, #-

Einpfehle meine russischen und vorzüglichen Dampskasten -
bäder mit Eiiipackung und Massage , sowie Wannen - und

medizinische Bäder . — ZV " Annahme von Bädern der Orts - ,
Junnngs » und freien Hilss - Krankenkassen von Berlin . s3619l�

W . Kruckel .

Üiaki - iarkrobf .
ObermsserAße 14, 2 Treppen .

soll das große Lager in guten Knaben - Anzüge » , Paletots , Pelerineniiiäntel »,
Waschauzügen ec. , wegen Uebergabe der Fabrik , bis Weihnachten » u jestein
annehmbapen Preise ausverkauft werden . Der Verkauf findet
täglich von 16 — 4 Uhr statt . _

1695b

in Berlin

einzige

Verkaufs -

Steiie einer

Rathenower

opt. Fabrik.

Bei Bedarf optischer Waaren , als alle Sorten firillen , Klemmer ,
Operngläser , Perspective , Krimstecher , Fernrohre , Stereoskope , Pantoscope ,
Lupen , Lesegläser , Laterna magica , Thermometer , Barometer u. s. w. empfehle
meine Verkaufsstelle

Brunnenstrasse I , Eingang Weinbergsweg .
Meine Verkaufsstelle bietet für ganz Berlin die einzige Gelegenheit ,

optische Waaren direct ab Rathenower Fabrik zu kaufen , daher beste

Waaren , billiger als bei Händlern , französische und Nürnberger Fabrikate .

K . W . Stein , Optische Fabrik , Rathenow .

AlsenidrAussatz H. Gottschalk
6 Mark

M. «,7 !

ilthbarkeit g. rwiUrt ,

Goldarbriter und Uhrmach - r

S7 Admiralstr . 37

streng reelle n. billigste EinkaufsqaeUe u. simuiring ,

j - r
3 « ges . gestempelt .

Gold- , Silber -
und A tf - nidemaar - u eigener Fabrik

Wennhren , Rtgulat. , Welker
n > r U» tcr3 —sjähriger Garantie . ' MS

Werkstatt für Neuarbelt n. Reparaturen Nickel . Remontoir Uhr
Im Hause . gutgtbend , 3 Mk.

I Weihnachts - Ausstellnng .

H. Richter, Optiker ,
1 Berlin , Spittelmarkt ( Wallstr . 1)

und Weinbergsweg 15 b,
[ nahe am Rosentbaler Thor

kacheiiower �

Sltaiiipli�r . »«?
garantirt nie schwarz werbend ,
von Gold nicht zu O K A M |
unterscheiden . . t » .

�lumingold Imitation 1,5011. �
Niokel - Rrlllen u. Pincenez 1,50 „

do . allerfelnsle Qualität 2, — „
Rathenower Stahlbrillen 1, — „
Brillen und Pincenez in feinstem I
Gold - Donbld ( Silber mit Gold

plattlrt ) von 5 H. bis 10 H.
Massiv goldene Brillen u. Pincenez ,
leicht 8 M. , stark 10 M. , ganz stark I

12 M. bis zu de » schwersten .
Alles mit de » besten Raihenewer
Krystallgläscm I. Qual , versehen .
Gläser aus Bergkrysiall ,
echt englisch Pehblos , ä Paar 4 M- {

Operngläser,
rein achromat . m. Etuis v. 5 M. au . {

Rilhter' �peril-g.Reisesllls

p , EKcelsior "
übertrifft Alles Bisher derart Ge -
dotene an Klarheit , Schärte ,
Leichtigkeit und Billigkeit , es ist
ebenso vertrettlich kür Reise wie
für Theater , worüber zahlreiche

Anerkennungen .
Fein achromatisch mit 8 Gläsern .
Preis komplet in . Kompaß , 1 O Ss
Leder - Etuis und Riemen

Richtcr ' s vistlmceglsL
verzügliches R e 1 s e g I a s mit
8 Gläsern , Kompaß , Leder - 1 o \ r

Etuis und Riemen

Gperugläser uuä Krim -

Stocher in jedem Genre .

Itomcter , Ifjcniioiiieter .
Richter ' s Pr äcisions - Holosteric -

1 Barometer No. 580 mit 1 A \ T
bestem Werk Au i »l .

| Reisszeuge , Lesegläser ,
Laterna magica

mit PetroleuuMmpe und feinste »
I Bildern v. 2 M. an bis zu den besten .
�Medeldilster » Apparate etc .

NcdcII - vamptmoschiueu
von 1,50 M. an .

Lokomotiven , Lokomobilen etc .
Elektrische Apparate .

i Alles , wie bekannt , in vorzug¬
lichster Ausführung bei größler |

| Auswahl zu den billigsten Preisen .

Prompter Versand
| nach außerhalb gegen vorherige I

Einsendung oder Nachnahme . I

j Preislisten gratis n. franko . |
Sonntags von 8—10 u. 12 —7 geöffnet . |

2 Jahre Garantie !
Mark

Remont . Nickel 6, —
„ Silb . sm/iooo

Goldrand . . 11, —
Desgl . f. Damen 12, —
Spiral - Breque

15 St . . . . 20, —
in, 16 St, , lEhäton

Syst . Glashütie 26, —
GoldinRem3Deck . 10, —

„ gar . haltb . 15, —
Wecker , Ankregang

leuchtend . . 2,70
Regulateur 1 Tag

� agiverk . . . . 8,50
Regul . , 10 Tage Geh - u Schlagw . 12, —

Jllustr . Preiskourant über Uhren ,
Kelten , Wecker , Regulatenre , Gold - und
Silber waaren bis zum feinsten Genre
gratis und franko ! Nicht Passendes
wird umgetauscht oder der Betrag
zurück erstntiet . •

Eng en Karecker , Uhrenfabrik
Konstanz 203 , Baden .

2 Jahre Garantie !

_
Lithographen !

Dienstag , den 10 . Dezember 1895 , abends 8� Uhr ,
im Lokal des Herrn Hoffmann , Alexanderstraße 27c

( Englischer Garten )

Leffentliche Versammlung
Wintlilher Mhographen Berliiis ' uilh UiilgtM.

Tages - Ordnung :
I . Die Zustände in der Lithographie - Branche und wie können dieselben

verbessert werden ? Referent wird in der Versammlung bekannt gemacht .
2. Diskussion . 3. Bericht der Ztevisoren über den Unterstützungsfonds . 4. Neu «

wähl der Revisoren . 5. Fortsetzung oder Schließung der Sammlung ?
6. Verschiedenes .

NB . Die Kollegen der Firma W. Hagelberg . sowie die Kollegen aus

sämmtlichen Privat - Lilhographien sind hierzu ganz besonders eingeladen .
Kollegen ! In andeiracht der Wichtigkeit dieser Branchen - Bersammlung

erscheint alle . Mann für Mann . 96/14 Der Einberufer .

Vttbaü aller in der Metlillindnstrie besllillstigten Arbeiter
Berlins und Umgegend .

Montag , den 0 . Dezember er . , abends 8Vs Uhr :

Bezirks - Versammlung des Nordens
„ Raabe ' s Salon " , Kolbergerstr . A3 .

Tages - Ordnung :
I . Vortrag des Kollegen Litfin über : „ Die Lage der arbeitenden Klassen

und die Sozialreform " . 2. Diskussion . 3. Ausnahme neuer Mitglieder .
4. Verbandsaugelegenheiten und Verschiedenes . 112/4

USäsT " Uichtmitglleder nl » Gäste willkommen ! TSSB
Die Versammlung wird pünktlich eröffnet und ersuchen wir um zahl -

reiches und rechtzeitiges Erscheinen . Der Uorstnnd .

Krosse otteutticlie Versammlung

der Schneider und Näherinneu
sllen Braucken

( Mäuteliläherlmie » , Kngler , Znfchneider , Ktepper , Stepperinnen ,
Kindrrhonfehtions - , Klouse » u. TrikottniUrn Arbeiterinnen , Herrrn -
lronfehtioiis - Schnrider n. - ULHerinnen , Dlaast - u. Militärschnriber : c. )

Montag , den S . Dezember , abends 8 ' � Uhr ,
im gr . Saale d. Berliner Ressource , Kommandantenstr . 57 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht des Kollegen Timm über „ die Konferenz der KonsektionS -

Schneider und - Naherinnen in Erfurt " .
2. Diskussion .
3. Neuwahl der Fünfer - Konimission . 134/7
Um zahlreiches Erscheinen der Kollegen und Kolleginnen ersucht

Die Agitations - Kommission d. Schneider u. Schneiderinnen Berlins n. Umgeg .
I . 31. : J . Timm , Vertrauensinann .

Albtiillg , Mm - llub MliDellarbeiter ltilb -Arbtiterinüttt .

Große öffentliche Versammlung
am Moutag , den 0 . Dezember ! 89Z , abends S' /a Uhr , im Lokale des

Herr » Roll , Adalbertstrafie Al .

Tages - Ordnung :
1. Die Lage der 3llbnin « und Mappenarbeiter . Ref . : Kollege Zailer .

2. Das Berirauensmänner - System eventuell Wahl eines Bertranenstnannes .

Referent : Kollege Schulz . 3. Verschiedenes .
Beide Referenten werden bestiinint erscheinen . Um zahlreiches Er -

scheinen aller Kollegen und Kolleginnen ersucht
24/12 vor Einborufer .

W Derfattnuluttg " HW
des

Verbanbes her Dlllilell -Koiisektiollsllrbeiter v.
Krrlins und Umgrgrud

SM " am Sonntag , den 8 . Dezember abends 7 Uhr , * 9 ®
bei Keller , Koppenstraße AS ( oberer Saal ) .

Vortrag des Gen . Cr Joel über : Die Frau in der Geschichte und Wissenschaft .

Nachdem : Tanz
Gäste haben Zutritt .

Die Eröffnung des der Neuzeit angemessen eingerichteten

foirdauses für Wasserheilverfahren des

Vereins der Wasserfreundey
Kommandantenstraße 7 —9 . Tel . I 1617 .

ist erfolgt .
Dr . Berckholz , Dr . S . Munter , Klause ,

- Geh . Sanitätsrath . prakl . Arzt . Direktor .

Lade - Anstalt .
Vier Sfszwinmilmsjtns , NuPlrM - Nömis - ch

und HVnnnenbÄdvv .
Der Vorstand

des V- reius der Dlasterfreunde .

„Märkischer Hof",
Admiralstr . 18 c. Jeden Sonntag
im prachlv . Spiegelsaal : Drösser
P ' estball . Anfang 4 Uhr . — Ende

Uhr . — Große Horn « und Streichmusik . — Empfehle meine beiden Säle
zu allen Festlichkerten und Bersaminluugeu . Mehrere Vereinszimmer mit
Piano und zwei Kegelbahnen sind noch frei , Die N» stauratloi » sr ! iume

stehen de » geehrte » Familien Sonntag » zur Verfügung . " WB

Volkrsknffiee « . SpeiFellalle
Rosenthalerftraße 60 , Ecke Steinstraße .

- - - - -

3121L *

DU " Größte Auswahl höchst sauber und schmackhaft bereiteter Speisen . �

Taglich 8 bis 10 Gerichte im Preise von 10 bis 30 Pf . Eugen Schultz .

Franke ' s Volkskaffee
an der Kaiserstraße . Killiger Mittag » - und Sdendtisch . Größle ' Slns -
wähl äußerst schmackhaft bereiteter Speisen : täglich 8 —10 verschiedene Gerichte
von 10 —30 Pf . Kirr » �/w 10 Pf . , */io 5 Pf . aus der Rranersi Reichenkron .

und Speisehaus ,
Gr . Franhfnrterstr . 73 ,

»tisch . Größl

RDncVo f kriiher \ Kaiser Wilhelmftraße 18) 1,
. �Tevksllt / 2. ElNg . GreuadierstrasteZZ .

Grosse n. kleine Säle , mehrere Vereinszimmer , Kegelbahnen , Billard . s3321L -

33;

Gasthof „ zum goldenen Hirsch "
empfiehlt sein Weiß - und Bairisch Bierlokal

Frirdrichshagenerftr . Dr . 1, 6 . Balbrltz ,

Fortuna - Säle , Straußbergerstr . 3.
Inhaber : 6 . Birk . 3349L�

Sonntags ikrosservaN . Donnerstags : Vamea - Kräu�cheu .
Außerdem empfehle meine Säle zu Uersammlnngen und V- rgungungen .
Kleiner Kaal ( 40 —70 Personen ) noch einige Tage an Vereine zu vergeben
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Sonntag , >*«» 8 . Dezember , abends k' /e Uhr . in Albrecht ' » Satan ,

Memelerstraöe 67 :

Oessktitliche Versammllülg
für Mamier und Frauen .

Tages - Ordnnngz
I . Vortrag des Genossen �uliu » ' rarte über : Das Buch der Freiheit .

2. Diskussion .
Nachdem i GeseUigea Keifammenset » und Tan » .

Emree 10 Pf . 1708b

Vttbllnd dtr illKolzbtatbtitllilgs-Fabriken uilil allsSolzplil�ell
btschiistigtclt Arbeiter Nb Arbeitermen Tevtsliilllllbs

( Filiale KerUn I ) .
Rontzg , den 9. Dezember , abends S' /e Uhr , Andreasstr . 26 bei Wilke -

Mitglieder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Stadtverordneten Herrn F. Wilke über „ Warum sind
mir orgauisirt ? " — 2. Verbands angelegenheiteu . — 3. Gewerkschaftliches und
Fragekasten . 82/8

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht Der Darstand .
Di ? Werkstellen - Vertrauensmänner sind ganz besonders zu dieser Ver -

sammlung eingeladen .

Achtung ! A chtnng !

Kranerei - Hilfsarbeiter .
Zanntag , den 8 . Dezember , nachmittags 2 Uhr ,

bei UNedemann , Klumenstr . 38 .

Ordentliche General - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Tie jetzige Lage des Vereins . 2. Kassenbericht . 3. Anträge des Vor -
standes zur Regelung der Uuterstützungsfrage . 4. Innere Vereinsangelegenheiten .

Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , zu dieser Versammlung zu erscheinen .
41/13 Bei » Vorstand .

Die Zablstellen des Vereins befinden sich bei : 1. Hildebrandt , Bernauer -
straße 33 ; 2. Miedeman » , Blumenstr . 38 ; 3. Wieske , Landsberger Allee 143 ;
4. Grabe , Älariendorferstr . S, Solmsstrasteu - Ecke ; ö. Gärtner » Molkcnstr . 12 ;
6. Kartei , Hermannsplah 7, Rixdorf ; 7. Kohmut , Krummestr . 19, Char -
lottenburg ; 8. KchMer , Königsbergerstr . 35 ; 9. KchSue , Heinersdorferstr . 8.

Bilnb ber gtstlligt« Arbeiimtttiiie Mtos llnb UmMüb.
WK " Versammlung

Konntag , de » IS . Dezember , vormittag » 13 Ahr , Annenstr . 16 .

Vorlesung ; Aufnahme neuer Vereine ; Bundcsangelegenheiten und

Fragekasten . 43/5

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
( Zahlstelle Berlin . )

Silden u . Südosten .
im Lokale des Herrn ktantknderg , Ort . » ir » straste 180 :

Uertrstnensmttttner - Versammlnng .
Tages - Ordnung : 1. Besprechung über : „ Lohn « und A' beitS -

Verhältnisse " . 2. Was fordern wir ? �
Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . " ML

7d | 8 Die Grtsvermaltung .

)Vlenipner !
Montag , de » 9 . Dezember , abends 8 ' � Uhr , i « L » »» n ' s Lrstsälen ,

KentHstraüe 80 - 82 :

Qeffenlliche Versammlung
dev Vlempnev .

Tages - Ordn ' - ng :
1. Vortrag des Genossen Tlenn ? über „Arbeiterschutzgefetzc ". 2. Dis -

kussion . 3. Verschiedenes .
Kollegen ! Laßt die Jutereffenlosigkeit endlich fallen und erscheint alle

Mann unbedingt in der Versammlung . 116/17

Der Dertranensmann de » Klempner . I . A. : B. Jlling , Breslauerstr . 3.

Allgemeiner Kerein der ? S p t e r

und Bernssgeuossru Dentschlnuds . — ( Filiale Berlin ) .

Donnerstag , dm 12 . d. M. , abends 7 Uhr ,
im Lokal des Herrn Vsmau , Rosenthalerstr . 57 :

V e r s a m m I u n g .
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen Ma » Kiesel über

die Chartistenbewegung . 2. Diskussion und Verschiedenes .
Gäste sind willkommen . Um zahlreiches unl pünktliches Erscheinen ersucht

195/4 Dir Grtsverwoltnng .

Karton arlleiter und - Arbeiterinnen I
�

Dienstag , den 10. Oezemler 1893 , abend « ß' /s ühr :

ÜP " Grosse Versammlung
i » Wiike ' » Lokal , Andreasstraße 26 .

Tages - Ordnung :
I . Haben die Arbeiter und Arbeiteri - nen von dem flotten Geschäftsgänge

Bortheil gehabt ? Steferent : Kollege S a i l e r . — 2. Diskussion . — 3. Ge -

werlschastliches . 24/11

In dieser Versammlung zu erscheinen ist Pflicht eines jeden Kollegen und

jeder Kollegin . Der Einberufer .

Achtung , Töpfer .
Verein zur Regelung der gewerblichen Verhältnisse der

Töpfer und Vernfsgenossen Berlins und Umgegend .
Am Mittwoch , de « 11 . Dezember 1805 . abend » 5

Ußr Versammlung
im Lokale Grenadierstraß « 33 bei Suslee . ;

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen U. MiUarg über : „Fortschritt und Armuth . "

2. Gewerkschaftlick ) es . . . . . . . . 190. .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht Sei » Vorstand .

Präzise I Präzise I

Konntag . de » 8 . Dezember , nachmittag » 3 Uhr .
in K«

" 1704b. . . Aeller ' s Festsälen , Koppenstr . 29 :

Veuter � Vortofung
zum wohlthätlge » Zweck .

Eintritt S0 Pf . Eintritt 30 Pf

Orts - Krankenkasse

Boxhagen-Rnrnmelsburg
Miltwow , den 10. Dezember B. I . ,

abends 8 Uhr . im Ritter ' fchen
Lokale , Kautkir . 36 , hier :

Außerordentlich «

Generalversammlung
der Delegirten .

Tagesordnung :
1. Autrag von 7 Delegirten ans Aende -

ng der Statuten zu ZZ 14, 17, 21 ,
55 , 56 , soivie

2. . . sprcchuug über Ei ' ' rung des
Bons - Syslems mit de » rzten .

Rummelsburg , 5. D: der 1895 .
Der Kassen - Dorstand .

263/13 M. SI. R o h r .

Airsserordentliche

Versammlung
des Lokalvoreins

her Konditoren
Sonntag , den 8. Dezember , abends

6 Uhr , bei Morchel , Schönhauser
Allee 28 : Vortrag des Gen . Dr . doel .

Nachdem : Gcmulhlichcs Beisammen¬
sein mit Tanz .
1719b Der Kinberufer .

Wir erllären hiermit die Verleum -
düngen gegen die Firma Baumgärtner
u. Pölitz . Möbelfabrik , welche von einer
gewissenlosen Person bei den Kollegen
verbreitet ivorden sind , für vollständig
unwahr , und sind wir jeder Zeil
bereit , gegen solche Lüge » für die Firma
Baumgärlner u. Pölitz auszutreten .

Tic Gesellen 1693b
der Werkstatt Königsbergerstr . 28 :

Pflock . Brinkmann . Krause .
Bräuner . Grund . Kronderg . Kluck .

KeskIlLedattsdaus
35 , Swinemlinderstrasse 35 .

Ithen Sonntag: Gr . Kall .
Einige Sonnabende sind noch an

Vereine zu vergeben .
Klibnar .

Wo speisen Sie i
Pommersche

Küche
Oranienstr . 181.

Mittag mit Bier
50 Ps . Gr . Aus -
ivahl . Abendeffe »
von 30 Pf . au .

Sonnabend U. Sonntag : Gänsebraten

C. Bolzmann ' s

Gesellschafts - Säle ,
Lichtenberaerstr . 16 .

Neu renovirte Säle mit Bühne für
20 —500 Pers . Tanzunlerr . j . Sonntag
v. 4- 6 U. nachni . , Donnerstag v. 3- 11 11.
abds . Jeden Sonntag Lall . Montags

Empfehle Freunden » . Bekannten mein

Weiß- nnh Bairisch- Bierlokal
Verein szimm er mit Klavier für
30 Personen . Stugust Bieberstein ,
33032 " Lausiyer Platz 2.

Parteigenossen empfehle meine Schaut -
wirthschaft als angenehmen Famillen -
Aufenthalt . Speisen » nd Gelränke in
bekannter Güte . Vereinszimmer für
ca . 60 —80 Personen . Dasselbe ist auch

zu Festlichkeiten zu vergeben . 3461L
Edmund Renter ,

N. , Swinemnndernr . 45 .

Sitte zu Festlichleiten u. Versamml .
unenrgeltl . Alexanderstr . 27c .

Vcreinszimmer
mitPiano zu vergeben , a. ch Zonnabends .

Raumann , Blüchecstr . 42 . _

Krieger s Ball -Salon,
Berlin S. , Wasserthorstr . 68 .

jede » Sonntag . Dienstag u. Donnerstag .
Fest - Säle für Festlichkeilen , Kränzchen

und Versammlungen . Noch einige
Sonnabende frei . 3744L '

Empfehle allen Genossen , Freunde »
und Bekannte » mein 36I2L "

Weiß- n . BaW- Bier - Lokal
Slnpl Reyher,

Th . Boltz ' Festsäle ,
S. , Alte Jakob - Strasse 75 .

Amt 1�1082 . 36131, "

Empfehle meine Säle zur Abhaltung
von Festlichkeiten und Versammlungen
zu koulanteste » Bedingungen .

Iiigerhaus .
8638ß *

103 Schönhauser Allee 103 .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .

Saal zu Versammlungen u. Festlich -
keilen zu vergeben . Vilk . Schmidt .

ßautenberg ' s Festsäle
Oranienstr . 180 .

Zu Versammlungen Moulag . Mitt -
woch , Donnerstag frei . Jeden Sonnlag
großer Ball . Anfang 5 Nhr . sl607b

Sonnabend im Februar an Vereine

zu vergebe » : Bust ' Ballsäle , Große
Fraukfurterstraste 85 . 16390

2 . Wahlkreis »
Heute Abenb 6 ' � Uhr , bei Z « b e i l , Liitdeustr,ihe Iv « :

Leffentliche Versammlung .
ISlasTcn ltälttpse .
Eutree 10 Pf . 218/14

Nachdem : Geittütlzlithes Beifainmenllein .

Mhlfche Gefell fchaft .
Sonntag , den 8 . vezenaber 1855 , abends 5 llbr :

Versammlung
im Lokale des Herrn Hoffmann ( Englischer Garten ) , Alexanderstr . 27a ,

grober Saal . 56/5

Vortrag des Genossen Paul Jahn über „ Die Idee derMensch -
werdnng " . — Nach dem Vortrag : Geselliges Beisauimensein mit Tanz .
Gäste , Damen und Herren , herzlich willkommen . — Nach dem Vortrag erhalten
nur noch Mitglieder Zutritt . Der Uorstand .

Mittwoch , den 11 . Dezember , abends 8Vz Uhr , findet in demselben
Lokale eine anbrrordentliche Veneraloersammlnng statt . Tagesordnung :
1. Bericht der Kommissionen . 2. Ersatzwahl des Vorstandes . 3. Verschiedenes .

Maler und Kernfsgenoffen .
vi - » offentliobe Versammlung am Dienstag , den 10. Dezember ,

findet nicht statt . 120/3
Die Lohnkommission ,

Uerem Deutscher Schuhmacher .
Versammlung sn

am Montag , den 9 . Dezember 1895 , abends S' /a Uhr .
Zahlstelle I bei Rautenberg , Oranienstr . 180 . Vortrag des Genossen

Iah » : „ Der Kreislauf des Geldes . "

„ Ii bei Brlindel , Brunnenstr . 188 . Vortrag . 167/16
, } III bei Minner , Hannöverschestr . 16. Vortrag .
Um zahlreiche Betheiligung bitten

Die Bevollmächtigten «

Sur fUtfftlävwucr .
In der gestrige » Nummer des „ Vorwärts " tritt Herr W. Rojahn ,

früheres Mitglied der Dreizehner - Kommission , bis vor einem Monat der
entschiedenste Anbänger der wahren freien Arztwahl , der mehrfach mündlich
und schriftlich mit Vorstandsmitgliedern des Vereins der frcigewähllen Kassen¬
ärzte zur gemeinsamen Agitation für die freie Arztwahl konferirl hat , mit der

Empfehlung einer sogenannten „ Freien Arztwahlliste " für die heulige Delegirten -
wähl in der Allg . Orts - Krankenkasse hervor .

Um diese jetzt vielfach rusnchte Tänschnng der Wähler kurz aufzu¬
decken , erklären wir :

1. Herr Rojahn und sei » - Freunde sind Anhänger der sogenannten
beschränkten freien Arztwahl , d. h. eines Monopols für diejenigen Aerzte ,
die der Kassenverwaltung und den Herren Sanitätsralh Dr . Köppel ,
Dr . Sch wechten , Dr . V o g e lr e u t e r , Dr . Reinsdorf , Dr . Keuller

gefallen .
Acrztlichc Jnteresscnpolitik vertritt , wer wie Herr Rojahn für dieses

Monopol emlritl . Wir vertreten in der Kasseufrage nur das Interesse der

Kasscnmitglieder , und das verschmäht jedes Monopol .
2. Herr Rojahn verhehlt seinen Arveitsgenossen , daß die Allg . Orts «

Krankenkasse unier dem System der fixirten Aerzte des Gewerks - Kranken «
Vereins auf 13 Woche » gekommen ist , bei welchem diese selbe » Herren Doktoren
seit vielen Jahren als Aerzte thätig sind . Wenn die Aerzte überhaupt im

stände wären , eine Kasse leistungsfähig zu erhalten , warum haben sie es nicht
damals bewiesen , als sie ausschließlich die Aerzte dieser Kasse waren ?

3. Die Gegner jeder freie » Arztwahl sind die Verbündeten des Herrn
Rojahn ; unter lynen Herr Riickcrt , der in einer Versammlung des damaligen
Wahlvereins für den 4. Berliner Reichstags - Wahlkreis so ehrlich war , zn er -
klären : „ Ich bin ein Gegner der freien Arztwahl . "

Darum , ihr Mitglieder der Meyer ' schcn Kasse , laßt Euch nicht
täuschen , es gicbl nur eine Parole : „ Hier freie Arztwahl , dort Aerzte -
Monopol . " Wer also für freie Arztwahl und gegen den Wunsch unserer
Arreiigeber und Kassenbeaiiiten ist , der stimme für die Liste der Trcizehner -
Kommission , deren Stimmzeltel mit folgenden Name » beginnen :

I . Abtheilung - Ernst Tschernig . Fr . Anna Jäger .
II . „ Georg Reuinaün . Hermann Toyka .

III . „ Friedrich Köhras . Otto Stüber .
IV . „ Heinrich Krumm . Karl Dost .

V. „ Fr . Pauline Goldacker . Aug . Rackoiv .
18/19 _ _ _ Tie Dreizehner - Kommissioit .

Arbeiter Sättgerbund
Berlins und Umgegend .

Sonnabend , de » 14 . Dezember , in der Kronerei Friedrichohai » , KömgsiHor

Lieder - Abend 16/11

lue Lsrier des 5 . Stiftungsfestes .
Nur Mitglieder und deren Damen haben Zutrill , Bundes - Miigliedskarte
legitimirt . Enlree ä Person 10 Ps . — Das Konzert beginnt pünktlich abends
3 Nhr . — Nach dem Konzert Tanz , ohne Nachzahlung . vor Vorstand .

»- T' Fb- l . Qiris Keller ' s Festsäle ,
Sonnabend , den 14 . Dezember 1893 :

Großes Grtra Konzert ,
veranstaltet von Mitgliedern der Freie » Bereinigung der Zivil - Bernfsmnsiker

Berlins und Umgegend ( Direktion : Oustsv Grass ) . .
Anfang 8V3 Uhr . - 9Q SGT Entree 25 Ufeitnig .

Nach dem Konzert : Grosser Ball . 63/5

e r 1 i n .

Verb, akr i. Handels- ll . TranspochelvttbebtsPst. MParSeit .
Mittwoch , den 25 . Dezember ( 1. Weihuachls - Feiertag ) :

Großes Familien - Fest
in keller ' s Festsälen , Koppenstr . 29 .

Konzert , Gesang , Theater .

Grosses Festspiel ( Arbeit , Kunst und Wistenschaiy in drei Abtheilungen ,
dargestellt vom Verein für volksthümliche Kunst . Austreten des Jongleurs ,

Malabaristen und Sluhlbalaneeurs illr . Nenr� Wilson .
Nach dem Konzert und den Vorstellungen in allen Sälen Ball .

Grosse Verloosung wertbvvller Gegenstände zum besten der Agitation .
Eröffnung 3 Ubr . Anfang 4 Uhr . Entree inkl . Tanz 50 Pf .

Offene Kaffe findet nicht statt . 75/14
Billets sind bei allen Vorst »ndsn>itgl >ederu und in allen Zahlstellen zu haben .

Hierzu ladet freundlichst ein
_ Der Dorstand .

Joseph Wiedemann, 0Ämi ®sv�5
empfiehlt sein Restaurant nebst Destillation u. gr . Dereinszimmer .

Jeden Sonntag : Mufikatische Abendnnterhaltung . ( 346621/ *

' Verantwortlicher Redakteur : Fritz « unert , Schöneberg - Berlin . Für den Jnseratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Badiug in Berlin .



4. Beilage zum „ Vorwärts " Berliner Volksblatt
Sonntag , den 8 . Dezember 18iJSs| tv . 2 12 . Jahrg .

Avüeitev - SAnikiiksKonimifllron .
D i e Berliner Wasserversorgung hat wieder

einmal zu schweren Bedenken Anlaß gegeben .
Tie von den Tegeler Wasserwerken versorgten Stadtlheile baben
einen Tag lang übelriechendes und übelschmeckendes Wasser ge -
liefert bekommen und , wie uns zugegangene Berichte melden ,
sind mehrfach Gesundheilsschädignugcn in Gestalt von heftigen
Taruikatarrhen durch den Genuß dieses Wassers erzeugt worden .

Die städtische Verwaliuiig kennt nach den bisher an die
Ocsfinllichkeit gedrungenen Miltheilungen die Ursache dieser
Wasscrverunreinigung noch immer nicht . Vielleicht können wir
d e Behörden auf die richtige Spur bringen , wenn wir sie daran er -
inner » , daß der Span da » er Schifffahrtskanal , welcher
in den Tegeler See mündet , wiederholt die Stätte grober Vcr >
» nreinigungen gewesen ist . In unseren Veiöffentlichnngen im
. . Vorwärts " vom 16. Oktober 1892 und 29. August 1893
ir iesen wir auf die Gejahr einer Infektion des Havelmasscrs
hin . wclci . e durch den Mangel an Klosets sür die Schiffer
ei » Nordhafen und durch die Einleitung derJarche eines ganzen
S' > ditheils in de » Kanal gegebe » war . Wohl wis en wir , daß
sciltrin die Pumpstation in der Sccstraße fertig gestellt ist und
dau it u ohl der Nothkanal in der Nabe der ' o�cnnnnten schwarzen
Brücke seine schweren Bedenke » verloren hat . Aber bei ter
iorlschreitendeu Bebauung des äußersten Nordens sind ähnliche
Vorkommnisse . die zur Verseuchung des Schiffsahr « -
kanals führe » können , auch jetzt nickt ausgeschlossen .
Hier t h u n s ck l e u n i g e Ni e f o r in e n , U e b e r iv a ch u n g
des Schiffsverkehrs , Klosets an den Slnlege -
stellen inkl . am N o r d h a f e » , Inspektion der
Ufer und der noch nicht k a » a l i s i r t e n Stadt -
t h e i l e durch G e s u n d h e i > s a u f s e h e r n o t b.

Wiesenstr . 63 , vor » , Kellerwohnung , zehn Stufen tief .
Wände stnd naß , Wasser läusl an den Wände » heiab , Fenster
sind undicht , im Fußboden faule Stellen . Die Witrme Bänder
und ihre Kinder kränkeln beständig , doch läßt der Wirth nichts
machen . Außerdem ist ein meist unsauberes Kloset auf dem
Parterreflur sür sieben Haushallnngen und die Gäste einer
Restauration .

M a n t c u f f e l st r. 83 , rechter Seitenflügel . Die Parterre -
wodnung sowie zwei Wohnui ' ocu im ersten Stock sind durchweg
naß . Wände feucht und mit Schimmel bedeckt , ebenso Schuhwerk
> md !>leider . In der einen Wohuung des ersten Stockrs regnet
es durch die Decke und der Ofen ist in schlechtem Zustande . Tie
Bcwobncr kränkeln meistens . Auf dem Hofe ist ein Kloset für
süuf Haushaltungc » und die Dienstboten des Vorderhauses .

K o b l a n k st r a ßse Ib . Das Grundstück besteht aus einem
eiuslörligeu Quergebäude , de » Sesteufliigel bildet ein Kellcr -
raum nnt darüber liegender Werkstatt . Das Vorderhaus
bilden 3 Schweineställe mit ca. 1v Schweinen .
Auf dem Hofe tummeln sich ca. 2ö Enten und einige Hühner .

Vor ekelhaft stinkendem Entenmift ist daselbst kaum zu treten .
Ein Kloset muß reichen für 4 Haushaltungen , 3 Arbeiter aus
einer Lederzurichterei und 2 aus einer Tischlerei . Pissoir existirt
nicht und stellen sich daher die dort beschäftigte » Arbeiter zur
Verrichtung ihrer Nothdurft frei auf dem offen stehenden
Hof hin .

Höchstestraße 14 , rechter Seitenflügel , Kellerwohnung ,
11 Stufe » tief ; die Wände sind naß . Schwamm in dem Fuß -
boden des Schlafraumes , d>e Familie kränklich . Wirth läßt die
Leute nicht ziehu . 2 Kloser » auf dem Hof , verschlossen und meist
unsauber , für 20 Haushaltungen .

Havelbergerstr . 37 , Hof , linker Seitenflügel 4 Treppen ,
Wohnung besteht ans einem Raum , die Luft ist dumpf und
Schimmel sitzt an den Wände » .

Skalitzerstr 29a , Quergebäude 4 Tr . , befindet sich eine
Schneiderwerlslait mit mehreren Mamsells . Da oben kein Kloset
vorhanden ist , müssen die �lrbeitcriunen stets erst nach dem Hos
laufen .

Spandauerst r. 86 . In der Remise des Quergebäudes
bcfiudel sich eine Eierhandlung , in welcher in drei eingemauerten
Kessel » sogenannte Kalkeier lagern . Tie faulen unter denselben
verbreiten einen unerträglichen Geruch , der die Hofbewohucr
hindert , die Fenster zu öffnen . Die faulen Eier werden in un -
regelmäßigen Zwischenräumen theils von einzelne » als Schweine -
sullcr , theils von der Abdeckerei abgeholt . Abhilfe war bis jetzt
nicht zu erlangen .

Grüner Weg 87 , Hof II. l . Die aus einem Raum

bestehende Wohnung ist naß . Wände , Kleider und Schuhwerk mit
Schimmel belegt . Frau und Kinder kränkeln . Wirth läßt nichts
machen , sondern bestcht auf Erfüllung seines 5kontrakts .

O r a n i e n st r. 24 . Für 19 Haushaltungen mit Schlaf -
gängern , einige Fabrikarbeiter und die Gäste einer im Vorder -
hause befindlichen Restmiration befinde » sich ans dem Hose nur
2 Kloseis , die natürlich nickt ausreichen und sehr unsauber ge-
halten sind . Müllkasten in Unordnung . Auf dem Vordcrboden
und dem Boden des rechten Scitcuflügels liegen große Haufen
Müll und Schutt . Die Böden sind nicht gedielt .

S ch w e d t e r st r . 22 , Quergebäude im Keller , direkt unter
der Küche der Parterrewohnung , beherbergt im Winter eine
Kauinchenheerde , die einen sür das ganze Quergebäude empfind -
licken Gestank verbreitet , besonders aber in der parterre gelegenen
Küche jedes Lüfte » verhindert .

I o h a n n e s t i s ch. Grundstück „ Kapelle des Herrn Slöcker ,
Hofprediger a. D. " . Nach den Angaben einer großen Anzahl
Mielhcr der Grundstücke Johaurütcrstr . 1 n. 2 dringt alle Sonn¬
abend früh von b bis 7 Uhr von dem Gebäude des Herrn Slöcker
ein unerträglicher Iiauch durch Fenster und Thülen in die Woh -
nungen beider Häuser .

Für die Arbeiter - Sanitälekommission gingen serner ein :
25 M. vom Wahlverein des 5. Berliner Wahlkreises. ( Ver -

spätet !)

Soziale Meberlichk .
Fabelhafte Unfallrcutcn . Die verehelichte Freistellenbesitzer

Pietsch in Nieder - Mrihlwitz im Kreise Oels erhält sür einen

Betriebsunfall eine Rente von 60 Pfennigen monat -
l ich (!) Dabei erwäge man nun noch die Zeitversäumniß , welche
mit der Erhebung der Rente bei der entfernt gelegenen Post -
anstalt , durch die Beglaubigung der Quittung u. s. w. verbunden

stnd . Bei solch fabelhasten Unfallrenten ist es allerdings hohe
Zeit , daß die Berufegenossenschaste » mit allen Kräften auf eine

Verkleinerung der Renten hindränge » � man denke , zwei
Pfennige Unfallrente pro Tag — und dabei ist die Begehr -
lichkeit dreser Proletariersrau vielleicht immer noch nicht
gestillt !

Wiirtteliibergifche Landcszcntrale fiir Arbeitsnachiveis .
In Stuttgart soll eine würltembergische Laudes - Zentralstelle
sür den Arbeitsnachweis der kommunalen Arbeitsämter gegründet
werden . Die Arbeitsäniler der verschiedenen Städte werden

telephonisch untereinander verbunden , jedes Arbeitsamt soll
mehrere Male wöchentlich alle Arbeiter - und Arbeitsangebote
der Zentrale mittheilen , die schnellstens cine Zusammenstellung
anzufertigen und diese an alle Arbeitsämter und alle Gemeinde -

behörden der Oberamtsständte zum öffentlichen Aushang zu ver -
senden hat . Tie Kosten dieser Institution trägt der Staat , de »,

dazu allerdings nur 5600 M. zur Verfügung stehen , eine Summe ,
die zur allseitige » Durchführung dieses lobenswerthen Unter¬

nehmens schwerlich ausreichen dürfte .

Nrber die Wurstwaarcil - Werkstätteu Krakaus veröffent -
lichte die Zeitung „ Naprzod " eine Statistik , die einen Einblick

genährt in die dort herrschenden schauderhaften Zustände . Bei
de » zehn größere » Unternehmern dieses Gewerbes arbeiten
26 Gehilsen , 60 Lehrlinge und 21 Aushilssarbeiter . Tie normale

Arbcitezert beträgt 19 b i s 21 Stunden per Tag , der
Monatslohn des Gehilfen 12 bis höchstens 32 fl. Sonntag ?
wird in manchen Werkstätten bis 3 Uhr nachmittags un -
unterbrochen gearbeitet . Sonntagsarbeit von 4 bis
10 Uhr früh ist Regel . In allen Werkstätten sind
die Arbeits - und Schlasräume unsäglich schmutzig
und ekelerregend . In einer Werkstätte wird manch -
mal 40 Stunden in einemfort ycarbeitet . Ganze Nächte
rackern sich die Arbeiter ab . Oft müssen zwei Arbeiter in einem
Bett schlafe », die Aushilfsarbeitcr schlafen so £jar oft auf dem
nackten Boden . Das allcs geschieht so wie in den Krakauer
Bäckereien mit Vorioissen und stiller Gewährung der Behörden .
Niemand , außer den Sozialdemokraten , kümmert sich mir diese
furchtbaren Mißstände . Die sozialdemokratische Agitation ist aber
schon hier eingedrungen und in wenigen Wochen wird eine

Sclcher - und Fleischcrgewerkschaft in Krakau entstehen .

( ßegr » Erltältnng , Gicht und Nhoumatiamuo .
Lfle�illlikitt : Ileisslakt - n . vÄuiMdnvitTJiastenbtukr m. Verpackung , Massage ,

Rtätei * - Bady Bad Frankfurt ,
18. Rittcrstr . 18. ( Ecke Piinzeüstr . ) 136 . Gr . Frankfurterstr . 136 .

Kädetlirfernng fiir fämmtiiche Kraul , enkasfcn Krrlins «. Umgog .

ik ' este pnvise . !

Ks . 37 .
[ Feste Preise . !

Bs . 07 .

Chausseestr * 07 , Ecke Liesenstrasse .

Herren - u . Knaben - Garderobe .
Winter -Paletots , Ulster, Scliuwaloffs, Hobenzollern - Mäntel .

Spezialität e Fertiges Lager in allen Grössen und fiir jede Figur passend
wie allbekannt , zu äußerst billigen , streng festen Preisen in grtis . Ken ltaswsiil stets vorrälhig .

Feste Preise

« s . 57 .

Gleichzeitig mache meinen werthen Kunden die ergebene Mittl ? cilung ,
daß eine ähnliche Firma in der Chausscestraße

« hlirffimiS in fpTiipm Qiifrtnimmifimtrt rmi la Jt6Sl6 PrßlSG .durchaus in keinem Zilsammenhallg mit meinem

altrenommirten Geschäft steht . 57 .

48 " - fe » Ae W« M> > u > . zabnk . 7. !.s \ s . .. . . . . .■" ! - ,
deren Erzeugnisse durch ihre unbedingte llicellität über ganz Teutschland in allen Kreisen schnell
Eingang gefunden haben — verkauft direkt ohne Zwischenhändler ihre » uerkannt beste hoch -

elegante und niit allen Neuerungen der Jetztzeit verteheue hocharniige Familien - Rähmasckine
zum Fußbelricb eingerichtet mit Verschlußkafte » inklusive sämmrlicher ' Apparate und Ver -

Packung für 4� M. — Alle Arten Hanbwerkermaschineu zu demenlsprecheud billigsten Preisen
llOtägige Zlrob - zeit » . » jährige ( " chriftliche Garantie Jede Maschine , die uichj
gefällt , nehme auf meine Kalken zurück . — Prospelt mit Anerkeuuniige » kostenlos ». frej

Berliner Uhren Fabrik
Hauptgeschäft :

�snsgsts ' asse 43144 ,
r ' fferirt zu Original - Fabrikpretsen :

Uickel - Remontai » ' , Schweizer Werk , 4 M. 50 Pf .
Kilbeene „ mit Goldrand , 10 M.
Ülilberne „ Ancre , ISrubis m Doppelkaps . 20 M.

« - oldene Dainen - Uemontoir von IS bis 300 M.

Goldene Kerren - » » 36 bis 100 M.

Goldene Herren - «, wit Doppelkavsel , von
45 bis 1000 M.

Grosse Knsvabl in Gold - , 3729L *

Silber - , Korallen - und Granat - YTaaren .

jeder | lhr wird schriftlich bi « 5 Jahre garantirt .

Spieg « ! u . pol . terwssnen . ksells Vaaro
in Nußbaum u. Mahagoni . Kiichenmöbet .

VolSons Damen -
Rcmontoir 16 Uark ,

mit Duppelkapsel
25 Hark .

Für gute « Gehen

Mohel , FranzTutzauer , Berlin SW. ,
BlUch . rstr . 14 .

�Ausschneidan .

Cegtii Ciijt ii . Rheilmutislilils

Bade 7 oktaHlliv
nn äJ D<«nVati *' Wallstr . 70 . * - Pankelr . 32 .

Probebad nur 1 M. " TBß

Loh - Tanuinbäder auch für

Kranken lt asten .
Dampfkastenbäder nnr Mailstr . ? 4 )
( zweiter Eingang : Nen - Köln a. W. 6/8 ) .

34481 . ' L , Hkunsel ,

Prospekt franko umsonst .

Die

Berliner

Dienstmädchen
ersuchen - wir darauf zu achten , dass ihnen beim Ein¬

kauf von | , Quäker Oats " der Kriimer niemals

lose Waare aus der Schublade oder aus o Kener

Packtten verabfolgt .
Die echten „ Quäker Oate " dürfen nur in

geschlossenen Original - Packeten von 2 Pfd . ,

1 Pfd . und Va Pfd . verkauft werden . Jedes Packet

muss unsere Schutzmarke ( Quäker ■ Figur ) tragen .
Alles andere ist minderwerthige Nachahmung
unseres in Qualität unerreichten Produkts .

The American Cereal Co. , Chicago .
Alleiniger Vertreter für Berlin und Provinz Branden¬

burg : Max Drewitz , Berlin S. , Tempel -
herrenetr . IS ,

KS Praktische Weihnachts - Geschenke

i « Knchengeratlzen seder Art .
�lllililll ' - tÜi' slilil ' I' t ' K- linger Ktabl waare » . Wirthfchafts .
k,I ! iii ! III . - Gtsujlttl , waage » , ZZeibemasli >i >» en , Gfenvorsetzer ,
petrolcnmlampe » , Glao , Dorzrlla » zc. kauft man unter Garantie

WST ? « anbrrgrwöhnlich billige », feste » Preise »
nur

bei F . Scholz , Siiirijliip 35, Ä .

Baer , 2
«T

»
3Berlin N. ,

s | nnr Grsnndbrntttten'

26 , B- dstr - b- 26 ,
_ _ Ecke Prinzen - Allee ,

empfiehlt , wie bekannt , in reellster Ans -

S-

führnng und allerbilligsten Preise »

iterreii -u. Ilitzlieii -
lZs�erobe .

- Arhettseachen . �U

HflstdipW ii »! lull #.

s
»
&
a
«t



Oeschäflshans S. Heine
i . Cliausseestr . 14 . BERLIN N . 14 . Chausseestr . M

ganz gefüttert und auf Stangen gearbeitet ,
von 15 Mk. an.

Cheviotkleid „ AYda "
mit Pelzroüe u. Stahlknöpfen garnirt ,
in allen Farben . . . . . . .( V \ / Mk.

Sammelkleid „ Jenny " ,
mit reicher Perlgarnitur , vorräthig tlS
in marine , braun und grün . . . Mk.

Ball - Costüm „ Cora " ,
Wollcrepe mit eleg , Spiknengarnitur , | O
in allen Lichtfarben vorräthig . . XO Mk.

Ball * Costiini „ Estelie " ,
creme Wollcrepe mit farbiger Seiden - 6J Sf
Stickerei und Bandgamitur . . . fvtl Mk.

CostUmröcke ,
weiter Schnitt , Halbtuch , / § ßZ /fi
in allen Farben . . . . vi ) trf \ ß Mk.

CostUmröcke ,
reineWolle , ganzgef . fJ � gs) Q Ii ». ! ?! . . ,
schwarz , marine etc . " ) • ) , v , l v IvMk .

! ! Modernstes Costüms
schottische Blouse und rein - O
wollener schwarzer Rock , für xOj ' Mk.

od. seidene Blouse u. eleg . IQ 1 ( 1 �tO Ol
schwarzer Rock , für . . ' öjlt/ , , £ 1 Mk,

Gesellschatis-, Promenaden - und Iraner -
kleider in grosser Auswahl stets vorräthig , ev.

Maassbesteilungen schnellstens .

Grosse Auswahl in Ball - Echarpes ,
seidenen u. wollenen Kopf hüllen , Ball¬
handschuhen und Baliblumen .

Rflatinee - Jacken
inVelour u . Lama Q Pill Sf _ A
mit Flanellfutter iJ Mk.

Backfisch - Costüme
in allen Farben .

Anzüge für Dienstmädchan
in Cretonne und A Pill Cf
Gingham . . . . 4/ % O , O Mk.

Verantwortlicher Nedaklenr : Fritz Kunert , Schöneberg - Berlin . Für den JnseratentHeil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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